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Vorwort

Natursteine sind ein wesentlicher Bestand-
teil unseres natürlichen und gestalteten Um-
felds. Durch die Globalisierung des Marktes 
sind Natursteine heute in nahezu allen er-
denklichen Farben und Dekoren erhältlich. 
Das vorliegende Werk vermittelt einen Über-
blick über 302 Naturwerksteinsorten, die im 
Garten- und Landschaftsbau und im Innen-
ausbau eingesetzt werden.  

Jede Natursteinsorte wird mit einem 
Farbbild in Handmustergröße (Original-
größe 15 × 20 cm) vorgestellt und mit Kurz-
texten beschrieben. In den Texten werden 
Herkunft, petrografische Zuordnung, op-
tische Merkmale und gesteinstechnische 

Eigenschaften aufgezeigt. Das Werk bietet 
Architekten, Planern, Bauherren und allen 
Natursteininteressierten eine Übersicht 
über die Vielfalt der Natursteine. Selbst 
professionelle Händler und Verarbeiter 
können hier Natursteine finden, die über 
die gängigen Großhandelssortimente hin-
ausgehen. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Klaus 
Börner und Herrn Jürgen Bradt, Abraxas 
Verlag, für die zur Verfügung gestellten 
Gesteinsabbildungen.

Trier, im Frühjahr 2008
Detlev Hill
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Die Natursteine in diesem Werk sind in al-
phabetischer Reihenfolge gegliedert. Bezüg-
lich der Namensgebung herrscht auf dem 
Natursteinmarkt eine geradezu „babylo-
nische Sprachverwirrung“. Gleiche Natur-
steinsorten werden unter verschiedenen 
Handelsnamen angeboten. Ein Synonymver-
zeichnis ab Seite 184 dient der Übersicht. 
Natursteine sind in drei Gesteinsgruppen ge-
gliedert. Die entsprechenden Gruppen und 
die untergeordneten Familien sind in den 
jeweiligen Kurztexten aufgeführt. 

Naturstein im Überblick
Bei Natursteinen, die als bearbeitete Werk-
steine oder naturbelassene Dekorfelsen 
 sowie Polygonalplatten verwendet werden, 
handelt es sich um mineralische Baustoffe, 
die ein Gemenge aus verschiedenen Mine-
ralen darstellen. Im Gegensatz zu Lockerse-
dimenten sind Naturwerksteine Festgestei-
ne, die mechanisch aus einem Gesteinsver-
band gelöst und durch Zuschnitt, Oberflä-
chen- und Kantenbearbeitung in die jewei-
lige Form gebracht werden. Sie liegen 
unverändert gemäß ihrer ursprünglichen 
Entstehung vor. Das optische Erscheinungs-
bild kann lediglich durch die persönliche 
Auswahl beeinflusst werden. 

Naturstein ist ein historisch bedeut-
samerer Werkstoff, der uns bereits durch 
die gesamte Menschheitsgeschichte beglei-
tet. Dabei ist unsere Menschheitsgeschichte 
verglichen mit der Erdgeschichte nur ein 
winziger Augenblick im „Leben“ der Natur-
steine. Es gibt Natursteine, deren Alter 
mehr als eine Milliarde Jahre beträgt. Dies 
sind Zeiträume, die für das menschliche 
Vorstellungsvermögen nicht erfassbar sind. 
Die ersten nutzbringenden Kontakte des 
Menschen mit Naturstein sind sicherlich 
auf unser Schutzbedürfnis zurückzuführen. 

Steinerne Höhlen boten einen ausgezeich-
neten Schutz gegen Feinde und die Witte-
rung. Doch damit nicht genug. Stein beein-
flusste die menschliche Entwicklungsge-
schichte nachhaltig. Werkzeuge aus Natur-
stein boten dem Menschen neue Entwick-
lungsmöglichkeiten. Eine ganze Epoche der 
Menschheitsgeschichte, nämlich die Stein-
zeit, ist nach diesem Werkstoff benannt. 
Auch die Nutzung des Feuersteins war ein 
Meilenstein der menschlichen Entwicklung. 
Deshalb verwundert es nicht, dass der 
Werkstoff Naturstein auch nach Jahrtau-
senden noch über ein außergewöhnlich 
gutes Image verfügt.

Auch die Architekturgeschichte ist un-
trennbar mit Naturstein verbunden. Dabei 
ging das Wesen des Steins zum Teil weit 
über rein bautechnische Gegebenheiten 
hinaus. Naturstein setzte Zeichen, die die 
Lebensdauer des Menschen weit überschrit-
ten. Der Mensch war in der Lage, sich 
durch steinerne Monumente zu „verewi-
gen“, was heute noch ägyptische Pyrami-
den bezeugen. Selbst nach Jahrtausenden 
haben diese Bauwerke nichts von ihrer An-
ziehungskraft verloren. Steinerne Burgen 
boten Schutz. Steinerne Häuser im inner-
städtischen Bereich bewahrten die Einwoh-
ner vor gefürchteten Feuersbrünsten, die 
zuvor ganze Städte in Schutt und Asche 
legten und steinerne Brücken ermöglichten 
es, große Spannweiten zu überwinden und 
auf komfortable Art zu reisen. In früheren 
Zeiten konnte man den Einsatz von Dekor-
steinen mit dem Begriff Luxus gleichsetzen. 
Wer sich Naturstein bei der Ausstattung 
seines Hauses leisten konnte, der war ein 
Mann von besonderer Bedeutung. Kaiser 
Nero erklärte die Steinbrüche zum Staats-
eigentum und die besten Natursteinquali-
täten waren ausschließlich dem Kaiser vor-
behalten. 

Einführung
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Die Herkunft der Natursteine ist heute 
nicht mehr auf die jeweilige Region be-
schränkt. Der Natursteinmarkt ist interna-
tional. Wichtige Exportländer sind China, 
Italien, Indien, Brasilien, Türkei und Spani-
en. Durch diese Internationalisierung gehen 
leider viele regionaltypische Bauweisen und 
Materialien verloren, da sie dem Preisdruck 
der Billiganbieter nicht standhalten kön-
nen. 

Zwischen Petrografie und Biologie gibt 
es große Unterschiede. Während im Bereich 
der Biologie der Begriff der Art klar abge-
grenzt ist, sind die Übergänge in der Pe-
trografie fließend. Man spricht zwar um-
gangssprachlich von Gesteinsarten, dieser 
Begriff ist jedoch nicht mit dem Begriff der 
biologischen Art gleichzusetzen. Gesteine 
sind ein heterogenes Gemenge verschie-

dener Minerale. Neben den Haupt- und 
Nebengemengteilen sind auch akzesso-
rische Gemengteile in Natursteinen vorhan-
den. Die Bestimmung dieser, nur in kleinen 
Mengen vorkommenden Bestandteile, ist in 
der Regel recht schwierig und bedarf der 
Untersuchung durch einen erfahrenen Geo-
logen. Gesteine werden hinsichtlich ihrer 
Entstehung gegliedert. Man unterscheidet 
in drei Gesteinsgruppen: Magmatische Ge-
steine, Sedimentäre Gesteine und Umwand-
lungsgesteine auch metamorphe Steine ge-
nannt.

Der mögliche Einsatzbereich hängt ne-
ben den gesteinstechnischen Eigenschaften 
auch von der Lage des jeweiligen Bauteils 
ab. So ist es beispielsweise entscheidend, ob 
ein Naturstein nur im Innenbereich oder 
auch im Außenbereich verbaut werden soll. 

Rosa Sardo Steinbruch auf Sardinien.
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Natursteine, die im Außenbereich ihre An-
wendung finden, sind in der Regel wesent-
lich stärkeren Belastungen ausgesetzt, als 
ein Stein der lediglich im Innenbereich ver-
baut wird. Im Außenbereich ist wiederum 
nach den jeweiligen Bauteilen zu unter-
scheiden. So ist eine Wandbekleidung im 
Regelfall geringeren Beanspruchungen aus-
gesetzt als ein Bodenbelag. Frostbeständig-
keit alleine ist noch kein Indiz dafür, dass es 
bei einer Nutzung im Außenbereich zu kei-
nen optischen Veränderungen kommt. Hier 
wirken verschiedene Aggressoren, biogener 
Befall, Feuchtigkeit und Frost auf den Stein 
ein. Es kann zu Gelbverfärbungen, Verfle-
ckungen, Algen- und Moosbefall, Patinie-
rung und anderen Veränderungen des op-
tischen Erscheinungsbilds kommen. Um-
fang und Intensität dieser Erscheinungen 

hängen von der baulichen Situation, den 
Reinigungsintervallen und den jeweiligen 
gesteinstechnischen Eigenschaften ab. 

Das optische Erscheinungsbild hängt 
entscheidend vom Zuschnitt der Rohblöcke 
ab. Dies ist vor allem bei Sedimentgesteinen 
und Gesteinen mit einem gerichteten Gefü-
ge wichtig. Je nach Anschnitt ergibt sich ein 
völlig unterschiedliches Dekor. Aus diesem 
Grund sind verschiedene Gesteine mit un-
terschiedlichen Schnittrichtungen abgebil-
det, die von den Lieferanten auch als eigen-
ständige Handelsorten im Sortiment geführt 
werden. Bei unterschiedlichem Anschnitt 
der Rohblöcke können neben dem Dekor 
auch technische Werte und Preise stark dif-
ferieren. Bei einem Anschnitt mit dem na-
türlichen Lager wird in der Gesamtwirkung 
eine gewolkte, richtungslose Textur erzielt. 

Kesselbruch im Raum Estremoz, Portugal.
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Erfolgt der Anschnitt dieser Gesteine gegen 
das natürliche Lager, entsteht ein richtungs-
bezogenes, meist gebändertes Gesamter-
scheinungsbild. Die Schnittrichtung kann 
als architektonisches Gestaltungsmittel ein-
gesetzt werden. Durch Verwendung von 
Natursteinen, die gegen das Lager geschnit-
ten sind, erhält ein Raum oder eine Fassade 
einen deutlichen Richtungsbezug. Es be-
steht die Möglichkeit, die Länge oder Breite 
eines Raumes und bei einer Fassade die 
Vertikale oder Horizontale optisch zu beto-
nen. Bezüglich der technischen Werte ist 
allerdings zu berücksichtigen, dass Eigen-
schaften, wie beispielsweise die Biegezug-
festigkeit bei einem Schnitt mit oder gegen 
das Lager, zum Teil erheblich variieren. Bei 
Bauteilen die besonderen statischen Anfor-
derungen genügen müssen, wie beispiels-
weise Fassadenbekleidungen, ist dies be-
sonders zu berücksichtigen. 

Die Preise der meisten Natursteine sind 
in der heutigen Zeit für nahezu jeden Bau-
herrn erschwinglich. Man muss kein Kaiser 
oder besonders betuchter Mensch sein, 
wenn man sich sein Haus oder seinen Gar-
ten mit Naturstein ausstatten möchte. Es 
gibt jedoch auch heute noch Naturwerkstei-
ne, deren Quadratmeterpreise mehr als 
1 000 Euro betragen. Die Palette ist sehr 
breit gefächert und es findet sich für jeden 
Geldbeutel der passende Stein. Weiterhin 
hängt der Preis im Wesentlichen davon ab, 
mit welchen Produkten man sein Umfeld 
gestalten möchte. So liegt die standardisier-
te, industriell gefertigte Natursteinfliese auf 
einem wesentlich geringeren Preisniveau 
als großformatige Natursteinbekleidungen, 
die individuell auf Maß geschnitten und im 
Dekor besonders ausgewählt sind. Bezogen 
auf die gesamten Baukosten sind die Preis-
unterschiede zwischen den verschiedenen 
Natursteinsorten meist nur gering. Man 

sollte bedenken, dass es sich häufig, wie 
beispielsweise in Bädern, nur um kleine 
Flächen handelt. Hier ist nicht alleine der 
Quadratmeterpreis, sondern der Quadrat-
meterpreis multipliziert mit der Fläche für 
die Höhe der Kosten entscheidend. Ein Na-
tursteinbelag in einem Gäste-WC mit 2 m2 

Grundfläche bedingt nur geringfügige 
Mehrkosten, kann aber zu einem optischen 
Highlight des Hauses werden. 

Der Bauherr sollte sich die Langlebigkeit 
des Steins vor Augen halten. So hat die 
Auswahl und Gestaltung einer Naturstein-
arbeit einen anderen Stellenwert als die 
Auswahl einer Tapete. Während Letztere im 
Zyklus weniger Jahre erneuert wird, schaf-
fen Natursteinarbeiten ein zeitloses Ambi-
ente, das keinen Modetrends unterliegt und 
dessen Lebensdauer, die des Bauherrn in 
den meisten Fällen übersteigt. Deshalb soll-
te der Preis eines Steins nicht das einzig 
entscheidende Kriterium bei der Auswahl 
sein. Wer von einem Stein besonders ange-

Harmonisches Zusammenspiel natürlicher 
 Baustoffe.
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sprochen wird, sollte sich letztendlich auch 
für diesen Stein entscheiden, da er ihn ein 
Leben lang begleitet. 

Bei der Wahl des Ausführenden sollte 
man sich für einen kompetenten Fachbe-
trieb entscheiden. Auch wenn Natursteine 
über gute technische Gebrauchseigen-
schaften verfügen, ist jeder Stein anders 
und bedarf gegebenenfalls besonderer 
Verlegemaßnahmen, die letztendlich die 
Kompetenz des erfahrenden Fachmanns 
benötigen. Darüber hinaus ist der Fach-
mann in der Lage, durch den gestaltungssi-
cheren Einsatz der jeweiligen Steine Dekor 
und Formen in einen harmonischen Ge-
samtzusammenhang zu bringen. Eine un-
fachmännische Verlegung kann den deko-
rativen Gesamteindruck schnell zunichte 
machen. 

Eine gute Bemusterung von Naturstein 
ist sehr wichtig. Im vorliegenden Werk ver-
mitteln die Farbabbildungen einen ersten 
Eindruck der verschiedenen Handelssorten. 
Es handelt sich um Handmuster der Origi-
nalgröße 15 × 20 cm. Um sich einen realis-
tischen Eindruck von der fertigen Arbeit 
verschaffen zu können, ist es vor allem bei 
sehr lebhaften Dekoren wichtig, große, zu-
sammenhängende Musterflächen zu be-
trachten. Naturstein ist ein Werkstoff, der 
aufgrund seiner Entstehungsgeschichte 
zum Teil große Varianzen bezüglich Farbe 
und Dekor aufweist. Steine, die sehr starke 
Farbschwankungen aufweisen, sind mit 
Handmustern kaum zu bemustern. Hier 
sollte die Auswahl, wenn möglich, an groß-
formatigen Unmaßtafeln erfolgen, aus de-
nen anschließend die Arbeit gefertigt wird.

Bodenbelag mit Polygonalplatten.
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Verwendete Symbole

Gesteinsgruppe:

Anwendungsbereich: 

Farbschwankungen:  

Verfügbarkeit:  

Preis: 

Magmatische Gesteine

Sedimentgesteine

Umwandlungsgesteine

Nur im Innenbereich verwendbar

Im Innen- und Außenraum verwendbar

Geringe Farbschwankungen

Mittel starke Farbschwankungen

Starke Farbschwankungen

Nahezu überall im Fachgroßhandel verfügbar

Meist im Randsortiment des Fachgroßhandels gelistet

Sonderbestellungen – oftmals nicht im Sortiment des Fachgroßhandels

Preiswert

Mittleres Preisniveau

Gehobenes Preissegment

Bei den großformatigen Abbildungen handelt es sich um Schmuckbilder, die in keinem 
 inhaltlichen Bezug zu den benachbarten Gesteinsabbildungen stehen.
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Steinporträts
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African Juparana 

Herkunft: Republik Südafrika
Petrografie: Archaischer Migmatit mit läng-
lich eingeregelten Dunkelglimmern; über-
wiegender Mineralbestandteil ist Alkalifeld-
spat.
Optik: Grauer Grundfarbton mit eingeregel-
ten, schlierenartig auftretenden Alkalifeld-
späten in zartem Rotton.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Name Juparana stammt aus dem 
Indianischen und bedeutet Bewegung; ur-
sprünglich stammt Juparana aus der Umge-
bung von Rio de Janeiro in Brasilien; Bemus-
terungen sollten großflächig erfolgen.

Agra Red

Herkunft: Indien
Petrografie: Sandstein mit mittelkörnigem 
Gefüge und leichter metamorpher Überprä-
gung. 
Optik: Intensiv roter Grundfarbton mit ver-
einzelt auftretenden beigefarbenen Punkten; 
homogenes Erscheinungsbild.
Technik: Kompakter Sandstein mit geringem 
Porenraum; meist mit spaltrauen Oberflä-
chen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich.
Hinweis: Spaltflächen zum Teil relativ une-
ben; sehr intensiv leuchtender Rotfarbton, 
ohne die ansonsten häufig auftretenden silb-
rigen Reflexionen von Hellglimmern.
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Ajax

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Marmor des Silur; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Hellgrauer bis weißer Grundfarbton 
mit hellbraunen bis beigen Bänderungen un-
terschiedlicher Intensität und Breite.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Bei der Namensbezeichnung Ajax 
handelt es sich um ein eingetragenes Waren-
zeichen; beim Anschlagen heller Klang. 

Alta 

Herkunft: Norwegen
Petrografie: Präkambrischer Quarzphyllit mit 
silbrig glänzenden Muskovit- und Serizit-
schüppchen auf den Spaltflächen.
Optik: Homogenes Erscheinungsbild von 
silbrig grünem Farbton; interessante Licht- 
und Schattenwirkung auf spaltrauen Ober-
flächen.
Technik: Um eine bessere Adhäsionshaftung 
des Mörtels zur Plattenrückseite zu erzielen, 
sollte vor Verlegung auf der Plattenrückseite 
eine Haftbrücke aufgetragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe, Polygonalplatten.
Hinweis: Durch spaltraue Oberfläche erge-
ben sich bei Bodenbelägen gute Rutschsi-
cherheitswerte; häufiger Einsatz im Objekt-
bereich.
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Älvdalen 

Herkunft: Schweden
Petrografie: Silurischer Quarzit mit erkenn-
barer Bänderung; Hauptmineralbestandteil 
ist Quarz.
Optik: Die intensiv rote Farbe ist auf Hämatit 
zurückzuführen; je nach Rohblockanschnitt 
entsteht gebänderte oder gewolkte Textur.
Technik: Sehr hohe mechanische und che-
mische Resistenz; Mineral Quarz hat Mohs-
härte 7.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Mauersteine.
Hinweis: Quarzite bestehen fast ausschließ-
lich aus dem Mineral Quarz und sind sehr 
widerstandsfähig; beim Älvdalen liegt der 
Quarzgehalt über 95%.

Amadeus 

Herkunft: Finnland
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
dunkelgrauem Paläosom und hellgrauem 
Neosom.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; Sekundärfarbe wird durch 
brombeerfarbene Granate gebildet; Rich-
tungsorientierung der Dunkelglimmer und 
Feldspäte.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich.
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Andeer

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Orthogneis; Metamorphose er-
folgte im Tertiär; mit überwiegend flasrigem 
Gefüge; Hauptgemengteile sind Feldspat 
und Quarz.
Optik: Intensive Grünfärbung, die auf ver-
schiedene Minerale wie Phengit, Chlorit etc. 
zurückzuführen ist.
Technik: Hohe mechanische und chemische 
Resistenz; der Stein verfügt über gute Druck-
festigkeitswerte.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Weit verbreiteter Baustein in der 
Schweiz; Andeer wird auch von einigen 
deutschen Natursteinhändlern als Lagerwa-
re geführt.

Anroechter Stein Blau 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein der Oberkreide mit 
kalkiger Bindung und organogenen Resten. 
Optik: Blaugraue bis grünliche Grundfarbe; 
geringerer Glaukonitanteil im Vergleich zu 
Anroechter Stein Grün.
Technik: Dichter, kompakter Sandstein; Poli-
tur nicht möglich; übliche Oberflächenbear-
beitungen: gesägt, geschliffen, beflammt, 
gebürstet, gestrahlt, gestockt, getrommelt.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile, Polygo-
nalplatten.
Hinweis: Häufig als Anröchter Dolomit be-
zeichnet, dies ist aus petrografischer Sicht 
falsch, da es sich um einen Sandstein han-
delt.
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Anroechter Stein Grün 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein der Oberkreide mit 
kalkiger Bindung und organogenen Resten. 
Optik: Grüne Farbe durch hohen Anteil an 
Glaukonit (etwa 18%); fossile Einschlüsse 
erkennbar.
Technik: Dichter, kompakter Sandstein; Poli-
tur nicht möglich; übliche Oberflächenbear-
beitungen: gesägt, geschliffen, beflammt, 
gebürstet, gestrahlt, gestockt, getrommelt.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile, Polygo-
nalplatten.
Hinweis: Häufig wird dieser Stein als An-
röchter Dolomit bezeichnet, dies ist aus pe-
trografischer Sicht falsch, da es sich um ei-
nen Sandstein handelt.

Ardesia Fontanabuona 

Herkunft: Italien
Petrografie: Tonschiefer des Eozän; schwach 
metamorph überprägt.
Optik: Schwarzgrauer bis tiefschwarzer 
Grundfarbton; einzelne Gemengteile wie Il-
lit, Karbonate und Grafit makroskopisch 
nicht differenzierbar.
Technik: Zur Verbesserung der Adhäsionshaf-
tung des Mörtels zur Platte, vor Verlegung 
auf Plattenrückseite eine Haftbrücke auftra-
gen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Dach-
schiefer, großformatige Werkstücke; Beson-
derheit: Billardtische weltweit.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; wird 
neben spaltrauen Oberflächen auch im Mö-
belbau mit geschliffenen Oberfläche einge-
setzt.
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Asa Branca 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Granit mit mit-
telkörnigem Gefüge; überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Alkalifeldspat; geringerer 
Anteil an Dunkelglimmern.
Optik: Richtungsloses Gefüge, charakteris-
tisch sind unregelmäßig verteilte Quarzper-
len bis etwa 10 mm Durchmesser. 
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Leukokrater Granit mit sehr heller 
Grundtönung; gleichmäßiges Erscheinungs-
bild; polierte Oberflächen ermöglichen licht-
durchflutete Räume. 

Asiago Red

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein (Knollenkalk) des Ju-
ra; Hauptgemengteil Calcit; Rotfärbung 
durch Hämatit.
Optik: Farbe wechselt von intensiven Rottö-
nen (überwiegend) bis zu gelblichem Rot. 
Technik: Nach der Verlegung keine säurehal-
tigen Zementschleierentferner einsetzen; zur 
Grund- und Unterhaltsreinigung keine säure-
haltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: In Italien auch im Außenbereich 
eingesetzt; in klimatisch raueren Gegenden 
sollte Rücksprache mit Lieferant bei einem 
beabsichtigten Einsatz im Außeneinsatz er-
folgen; häufig zu „Antik“-Marmor verarbei-
tet.
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Astir

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Präsilurischer Marmor; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Grundfarbton kann von hell- bis mit-
telgrau reichen; mittelkörniges, gleichmä-
ßiges Erscheinungsbild.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Der Stein wird in verschiedene Hel-
ligkeitsstufen sortiert; Preis steigt mit Hellig-
keit des Grundfarbtons.

Atlantic Star

Herkunft: Norwegen
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
dunkelgrauem Paläosom und hellgrauem 
Neosom; überwiegender Mineralbestandteil 
ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; mit punktförmigen roten Gra-
naten und blauem Kyanit.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Meist engständige Textur. Im Ver-
gleich zu anderen Migmatiten ist auf einem 
Handmuster Textur recht gut erkennbar; 
wenn möglich sollte jedoch eine großflä-
chige Bemusterung angestrebt werden.



19

Aurisina Fiorito

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein der Kreide (geologische 
Zeitskala); Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Hellgrauer Grundfarbton mit eingela-
gerten dunkleren Fossilien und Muschelres-
ten (Rudisten); Name, fiorito (geblümt), gibt 
Rückschluss auf Dekor.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; nach der Verlegung 
keine säurehaltigen Zementschleierentferner 
einsetzen; zur Grund- und Unterhaltsreini-
gung keine säurehaltigen Reiniger verwen-
den.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Bei beabsichtigtem Einsatz im Au-
ßenbereich, sollte Rücksprache mit dem Lie-
feranten gehalten werden.

Aurisina Granitello

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein der Kreide (geologische 
Zeitskala); Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Hellgrauer Grundfarbton mit eingela-
gerten kleinteiligen Muschelbruchstücken; 
Name, granitello (feinkörnig), gibt Rück-
schluss auf Dekor.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; zur 
Grund- und Unterhaltsreinigung keine säure-
haltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Bei beabsichtigtem Außeneinsatz, 
sollte Rücksprache mit dem Lieferanten ge-
halten werden; Politur im Außenbereich 
nicht dauerhaft.
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Aurora

Herkunft: Finnland
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
dunkelgrauem Paläosom und rotem Neo-
som; überwiegender Mineralbestandteil ist 
Feldspat.
Optik: Dekorative Linienführung durch rote 
Alkalifeldspäte des Neosoms; sehr dunkles 
Paläosom bestimmt den optischen Gesamt-
eindruck.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Unter der Bezeichnung Aurora wer-
den verschiedene Natursteine am Markt ge-
handelt.

Azarshar Red

Herkunft: Iran
Petrografie: Travertin des Pleistozän; Haupt-
gemengteil Calcit.
Optik: Intensiver rot- bis rotgelber Grund-
farbton; meist erfolgt die Sägerichtung ge-
gen das natürliche Lager, sodass sich Bände-
rungen ergeben.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; zur 
Grund- und Unterhaltsreinigung keine säure-
haltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Typisch sind die offenen Gestein-
sporen an der Oberfläche; häufig wegen sei-
ner interessanten Farbe zu „Antik“-Marmor 
verarbeitet.
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Azarshar Yellow

Herkunft: Iran
Petrografie: Travertin des Pleistozän; Haupt-
gemengteil Calcit.
Optik: Intensiv gelber bis brauner Grund-
farbton; meist erfolgt die Sägerichtung ge-
gen das natürliche Lager, sodass sich Bände-
rungen ergeben.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Typisch sind die offenen Gestein-
sporen an der Oberfläche; häufig erfolgt ze-
mentäre Spachtelung.

Azul Agua Marina

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Silikat-Dolomit-
marmor; Hauptgemengteile Calcit, Dolomit-
spat und diverse Silikate.
Optik: Hellblauer Grundfarbton von mittel-
körnigem Gefüge; Name aus dem Portugie-
sischen übersetzt „Meerblau“.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; zur 
Grund- und Unterhaltsreinigung keine säure-
haltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Bei Anwendungen im Außenbereich 
sollte mit dem Lieferanten Rücksprache ge-
halten werden.



22

Azul Aran

Herkunft: Spanien
Petrografie: Granit des Karbon mit pegmati-
tischem Gefüge, überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Sehr große Feldspäte von bläulicher 
oder weißer Farbe mit stängelig auftretenden 
schwarzen Biotit-Glimmerlagen.
Technik: Geringer Abrieb; gute mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; die im 
Stein enthaltenen Zersetzungsprodukte der 
Biotite können zu Ausrostungen (Gelbverfär-
bungen) neigen; häufige werden Platten 
deshalb bereits werkseitig mit Rostumwand-
lern vorbehandelt.

Azul Cielo

Herkunft: Argentinien
Petrografie: Präkambrischer Marmor; Haupt-
gemengteil Calcit.
Optik: Hellblauer Grundfarbton mit mittel- 
bis grobkörnigen Kristallen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; zur 
Grund- und Unterhaltsreinigung keine säure-
haltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Politur im Außenbereich nicht dau-
erhaft beständig; polierte Beläge im Innen-
bereich bewirken lichtdurchflutete Räume; 
bei Anwendungen im Außenbereich sollte 
mit dem Lieferanten Rücksprache gehalten 
werden.
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Azul Imperial

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Quarzit; Haupt-
mineralbestandteil ist Quarz.
Optik: Sehr wechselhafter Farbton mit di-
versen Sekundärfarben, die von blau über 
grün bis zu rotvioletten Tönen reichen.
Technik: Sehr hohe mechanische und che-
mische Resistenz; Mineral Quarz hat Mohs-
härte 7.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, gelegentlich Massivwerkstücke.
Hinweis: Aufgrund der sehr stark wechseln-
den Textur ist eine Bemusterung mittels 
Handmustern nicht möglich; großflächige 
Bemusterung notwendig; möglichst Auswahl 
an den Unmaßtafeln treffen, aus denen der 
Auftrag gefertigt wird.

Azul Macaubas

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Quarzit; mit Du-
mortierit als farbgebendem blauen Mineral; 
Hauptmineralbestandteil ist Quarz.
Optik: Sehr wechselhaftes Texturbild mit un-
terschiedlichem Blauanteil; für Verlegungen 
im „open book“ gut geeignet.
Technik: Im Gegensatz zum blauen Sodalith 
des Azul Bahia, verfügt der blaue Dumortie-
rit des Azul Macaubus über eine hohe che-
mische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, gelegentlich Massivar-
beiten.
Hinweis: Bemusterung mittels Handmuster 
ist nicht möglich; Auswahl möglichst an den 
Unmaßtafeln, aus denen gefertigt wird.
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Bad Cannstatt Gelb Gebändert

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Travertin des Pleistozän; Haupt-
gemengteil Calcit.
Optik: Goldgelber Grundfarbton; bei Säge-
richtung gegen das natürliche Lager ergeben 
sich Bänderungen von hell- bis dunkelbrau-
ner Farbe.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; zur 
Grund- und Unterhaltsreinigung keine säure-
haltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Typisch sind die offenen Gestein-
sporen; häufig erfolgt bei Bodenbelägen ze-
mentäre Spachtelung; im Außenbereich soll-
te keine Spachtelung erfolgen.

Bad Cannstatt Gelb Gewolkt 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Travertin des Pleistozän; Haupt-
gemengteil Calcit.
Optik: Goldgelber Grundfarbton; bei Säge-
richtung mit dem natürlichen Lager zeigt der 
Stein ein gewolktes Dekor.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; zur 
Grund- und Unterhaltsreinigung keine säure-
haltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten, Mauer-
steine, Polygonalplatten.
Hinweis: Typisch sind die offenen Gestein-
sporen; häufig erfolgt bei Bodenbelägen ze-
mentäre Spachtelung, im Außenbereich soll-
te keine Spachtelung erfolgen.
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Bahia Blue

Herkunft: Brasilien 
Petrografie: Präkambrischer Foidolith mit 
wechselhafter Textur; Hauptgemengteile So-
dalith und Alkalifeldspat.
Optik: Die intensiv blaue Farbe ist auf das 
Foidmineral Sodalith zurückzuführen; sehr 
starke Wechsel in Farbe und Textur. 
Technik: Hohe mechanische Resistenz; für 
magmatische Gesteine geringe chemische 
Resistenz; bedingt durch Foidgehalt.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Möbel-
bau, Accessoires, Einsatz überwiegend im 
gehobenen Innenausbau.
Hinweis: Beim Einsatz im Außenbereich oder 
in chemisch beanspruchten Bereichen sollte 
wegen Zersetzungsgefahr der Foidminerale 
mit dem Lieferanten Rücksprache gehalten 
werden.

Balma 

Herkunft: Italien 
Petrografie: Monzonit des Oligozän; über-
wiegender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Neben den fein- bis mittelkörnigen 
Varietäten treten auch mittel- bis grobkör-
nige Varietäten innerhalb des Vorkommens 
auf; gleichmäßiges, körniges Erscheinungs-
bild.
Technik: Im Vergleich zu Graniten verfügen 
Monzonite wegen des geringeren Quarzge-
halts oftmals über eine geringere Abriebfes-
tigkeit; gute Beständigkeit gegen chemische 
Aggressoren.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivarbeiten, Grabmale.
Hinweis: Ein im Oligozän gebildeter Monzo-
nit zählt zu den jungen Tiefengesteinen.
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Baltic Brown 

Herkunft: Finnland
Petrografie: Präkambrischer Granit mit grob-
körnigem Gefüge; überwiegender Mineral-
bestandteil ist Feldspat.
Optik: Sehr große, gerundet Alkalifeldspäte 
von brauner Farbe mit zum Teil grünlichen 
Anwachssäumen aus Plagioklasfeldspäten.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; Rutsch-
sicherheit für Bodenbeläge im Außenbereich 
wird durch beflammte oder gestockte Ober-
flächenbearbeitung erhöht; auch bei rauen 
Oberflächen noch hohe Farbintensität.

Baltic Green 

Herkunft: Finnland
Petrografie: Präkambrischer Granit mit grob-
körnigem Gefüge; überwiegender Mineral-
bestandteil ist Feldspat.
Optik: Sehr große, intensiv grüne Alkalifeld-
späte in Kombination mit diversen mafischen 
Mineralen.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten, Grabmale.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; Rutsch-
sicherheit für Bodenbeläge im Außenbereich 
wird durch beflammte oder gestockte Ober-
flächenbearbeitung erhöht; auch bei rauen 
Oberflächen noch hohe Farbintensität, je-
doch heller.
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Baltic Red 

Herkunft: Finnland
Petrografie: Präkambrischer Granit mit grob-
körnigem Gefüge; überwiegender Mineral-
bestandteil ist Feldspat.
Optik: Sehr große, intensiv rote Alkalifeld-
späte mit zum Teil grünlichen Anwachssäu-
men aus Plagioklasfeldspäten.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; Rutsch-
sicherheit für Bodenbeläge im Außenbereich 
wird durch beflammte oder gestockte Ober-
flächenbearbeitung erhöht; auch bei rauen 
Oberflächen noch hohe Farbintensität.

Bardiglietto

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor mit feinkörnigem Gefü-
ge und grauer Aderung.
Optik: Taubenblauer Grundfarbton mit eng-
ständigen, anthrazitfarbenen (Einlagerung 
von Grafit) und weißen (Einlagerung von 
Calcit) Adern.
Technik: Geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner und keine säurehal-
tigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Dieser Stein ist sehr kratzempfind-
lich, Kratzer sind vor allem bei polierten 
Oberflächen sichtbar; sehr interessante Ge-
staltungsmöglichkeiten in Kombination mit 
Bianco Carrara Typen; lebhaftes Dekor. 
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Bardiglo Imperiale

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor mit feinkörnigem Gefü-
ge und grauer Aderung.
Optik: Im Vergleich zu Bianco Carrara Typen 
wesentlich dunkler (mittelgrau bis tauben-
blau); die anthrazitfarbenen Adern bestehen 
aus Grafit.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschleie-
rentferner und keine säurehaltigen Reiniger 
verwenden; Verlegung sollte mit weißen, 
möglichst schnell abbindenden Mörteln er-
folgen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Sehr kratzempfindlich; Kratzer sind 
vor allem bei polierten Oberflächen erkenn-
bar; sehr interessante Gestaltungsmöglich-
keiten in Kombination mit Bianco Carrara.

Barents Blue

Herkunft: Norwegen
Petrografie: Präkambrischer Gneis mit einge-
regelten Dunkelglimmern und Feldspäten; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Recht dunkle Farbgebung; trotz leb-
hafter Textur wirkt der Stein unaufdring-
lich.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Meist engständige Textur; mit po-
lierten Oberflächen erzielt der Stein eine 
große optische Tiefenwirkung.
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Barents Red 

Herkunft: Norwegen
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
dunkelgrauem Paläosom und rotviolettem 
Neosom; überwiegender Mineralbestandteil 
ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; die rotviolette Sekundärfarbe 
ist auf Alkalifeldspäte zurückzuführen.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; aufgrund 
der stark wechselnden Textur ist eine Be-
musterung mittels Handmustern nicht mög-
lich; eine großflächige Bemusterung ist an-
zustreben.

Basaltina Classico

Herkunft: Italien
Petrografie: Tephrit des Quartär mit offenen 
Entgasungsporen und Foidmineralen (Ne-
phelin).
Optik: Gleichmäßiges, graues Gestein; ty-
pisch sind die offenen, länglichen Entga-
sungsporen auf der Oberfläche; mit zuneh-
mender Feinheit des Schliffs wird der Stein 
dunkler; kleine, helle Einsprenglinge.
Technik: Trotz des hohen Porenanteils ist der 
Stein frostbeständig; hohe chemische Resis-
tenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: An der Ausrichtung der Entgasungs-
poren ist die Fließrichtung des Magma noch 
erkennbar; sehr große Rohblöcke möglich. 
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Baveno Rosa 

Herkunft: Italien 
Petrografie: Permischer Granit mit fein- bis 
mittelkörnigem Gefüge; überwiegender Mi-
neralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge, Gesamtein-
druck wird durch rosafarbene Alkalifeldspäte 
bestimmt.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Zählt zu den wichtigsten Baustei-
nen Norditaliens; im deutschen Naturstein-
handel seltener anzutreffen.

Belfast Black

Herkunft: Republik Südafrika
Petrografie: Präkambrischer Gabbro mit fein-
körnigem Gefüge; Hauptgemengteile sind 
Plagioklas-Feldspat und Pyroxene.
Optik: Gleichmäßige, ungerichtete Textur. 
Technik: Gute chemische Resistenz; bei stark 
frequentierten Bodenbelägen stellt sich im 
Laufe der Zeit eine Abschwächung der Poli-
tur ein. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Grabmale.
Hinweis: Der extrem dunkle Farbton wird 
nur bei polierten Oberflächen erzielt; raue 
Oberflächenbearbeitungen, wie Stocken 
oder Scharrieren, lassen den Stein heller er-
scheinen.
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Belgisch Granit 

Herkunft: Belgien
Petrografie: Kalkstein des Karbon: mit teil-
weise hohem Fossilanteil (Crinoiden).
Optik: Die dunkle Farbe ist auf organische 
Kohlenstoffe zurückzuführen; mit zuneh-
mender Feinheit des Schliffs erscheint der 
Stein dunkler.
Technik: Sehr widerstandsfähiges Karbonat-
gestein, das auch sehr häufig im Außenbe-
reich eingesetzt wird.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten, vielfäl-
tige Anwendungen im Außenbereich mit 
rauen Oberflächenbearbeitungen.
Hinweis: Kalkstein mit guten technischen Ge-
brauchseigenschaften, die jedoch nicht de-
nen eines Granits entsprechen.

Belorizonte 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Migmatit mit grauem Paläosom 
und rotviolettem Neosom; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; die typische rotviolette Sekun-
därfarbe ist auf Alkalifeldspäte zurückzufüh-
ren.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; um einen Gesamt-
eindruck des Steins zu erhalten, ist eine 
großflächige Bemusterung notwendig.
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Bethel White 

Herkunft: USA 
Petrografie: Devonischer Granit mit mittel-
körnigem Gefüge, überwiegender Mineral-
bestandteil ist Alkalifeldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge, im Gegensatz 
zu anderen Graniten geringe Kontrastwir-
kung wegen des geringen Anteils an Dunkel-
glimmern.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Zählt zu den hellsten Graniten auf 
dem Weltmarkt; Räume, in denen polierte 
Oberflächen als Bodenbelag verlegt sind, 
wirken lichtdurchflutet.

Beucha 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Rhyolit des Rotliegenden mit 
porphyrischem Gefüge; Hauptgemengteile 
sind Feldspäte und Quarz.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet.
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich.
Hinweis: Gute technische Werte, die mit de-
nen von Graniten vergleichbar sind.
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Bianco Carrara C Unito

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Jura mit feinkör-
nigem Gefüge und dezenter grauer Aderung; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Im Vergleich zu Bianco Carrara Typ 
CD wesentlich hellerer Grundton, nur sehr 
wenige anthrazitfarbenen Adern aus Grafit.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschlei-
erentferner und keine säurehaltigen Reini-
ger verwenden; Verlegung sollte mit weißen, 
möglichst schnell abbindenden Mörteln er-
folgen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke; Massivarbeiten.
Hinweis: Hellere Carrara Typen sind teurer 
als dunklere; im Vergleich zu den CD Typen 
nicht immer in großen Mengen verfügbar.

Bianco Cristal 

Herkunft: Spanien
Petrografie: Granit des Karbon mit mittelkör-
nigem Gefüge, überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge, Gesamtein-
druck wird durch die hellen Feldspäte be-
stimmt; hohe Kontrastwirkung durch unre-
gelmäßig verteilte Dunkelglimmer.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile, Grab-
male.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; be-
flammte oder gestockte Oberflächenbearbei-
tung verstärkte Schmutzanhaftung; Lauf-
straßen zeichnen sich dunkler ab. 
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Bianco Sardo 

Herkunft: Italien
Petrografie: Granit des Karbon mit grobkör-
nigem Gefüge; überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat. 
Optik: Richtungsloses Gefüge, Gesamtein-
druck wird durch die hellen Feldspäte be-
stimmt; gelegentlich treten dunkle Mine-
ralanhäufungen auf.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; hohe me-
chanische und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Zählte bis zum Aufkommen der 
chinesischen Granite auf dem Weltmarkt zu 
den preiswertesten hellen Hartgesteinen.

Blue Eyes 

Herkunft: Kanada 
Petrografie: Präkambrischer Anorthosit mit 
mittelkörnigem Gefüge; überwiegender Mi-
neralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Hellgrauer Grundfarbton mit „Spie-
geln“, die hellblau schimmern.
Technik: Im Vergleich zu Graniten verfügen 
Anorthosite wegen des geringeren Quarzge-
halts in der Regel über eine geringere Ab-
riebfestigkeit.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Acces-
soires.
Hinweis: Häufig Stiche im Gestein; diese er-
schweren die Herstellung großer Werkstü-
cke; interessantes Dekorgestein, überwie-
gend im gehobenen Innenausbau.
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Blue King

Herkunft: Sambia 
Petrografie: Präkambrischer Foidolith mit 
mittelkörnigem Gefüge; Hauptgemengteile 
Sodalith und Alkalifeldspat.
Optik: Die intensiv blaue Farbe ist auf das 
Foidmineral Sodalith zurückzuführen, dazu 
gesellt sich weißer Alkalifeldspat. 
Technik: Hohe mechanische Resistenz; für 
magmatische Gesteine geringe chemische 
Resistenz, bedingt durch Foidgehalt.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Möbel-
bau, Accessoires, Einsatz überwiegend im 
gehobenen Innenausbau.
Hinweis: Beim Einsatz im Außenbereich oder 
in chemisch beanspruchten Bereichen sollte 
wegen Zersetzungsgefahr der Foidminerale 
mit dem Lieferanten Rücksprache gehalten 
werden.

Blue Pearl Chiaro 

Herkunft: Norwegen 
Petrografie: Larvikit des Perm mit mittel- bis 
grobkörnigem Gefüge; überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Blauer Schillereffekt ist auf Anortho-
klas-Feldspat zurückzuführen.
Technik: Im Vergleich zu Graniten geringerer 
Quarzgehalt, somit in der Regel geringere 
Abriebfestigkeit; gute Beständigkeit gegen 
chemische Aggressoren.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Grabmale.
Hinweis: Platten in verschiedene Richtungen 
drehen, um gleichmäßiges Erscheinungsbild 
zu erzielen; bei Angabe der Verlegerichtung 
auf exakte Einhaltung des Richtungsbezugs 
achten. 
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Blue Pearl GT 

Herkunft: Norwegen 
Petrografie: Larvikit des Perm mit mittel- bis 
grobkörnigem Gefüge.
Optik: Intensiv blauer Schillereffekt durch 
Anorthoklas-Feldspat.
Technik: Im Vergleich zu Graniten wegen des 
geringeren Quarzgehalts in der Regel gerin-
gere Abriebfestigkeit; gute Beständigkeit ge-
gen chemische Aggressoren.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Grabmale.
Hinweis: Der Schillereffekt kann unterschied-
lich ausfallen; Platten in verschiedene Rich-
tungen drehen, um gleichmäßiges Erschei-
nungsbild zu erzielen; bei Ware mit Angabe 
der Verlegerichtung auf exakte Einhaltung 
des Richtungsbezugs achten. 

Bohus Red 

Herkunft: Schweden
Petrografie: Granit des Perm mit mittelkör-
nigem Gefüge und geringem Biotit-Gehalt.
Optik: Richtungsloses Gefüge; Gesamtein-
druck wird durch rote Kalifeldspäte be-
stimmt; optische Tiefenwirkung entsteht 
durch transluzente Quarzminerale.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz; sehr geringe Was-
seraufnahme von nur 0,2 Gewichts-Prozent.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile, Grab-
male.
Hinweis: Rutschsicherheit für Bodenbeläge 
im Außenbereich wird durch beflammte 
oder gestockte Oberflächenbearbeitung er-
höht. 
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Bokkraal Limonitschiefer 

Herkunft: Republik Südafrika
Petrografie: Tonschiefer des Archaikums; be-
steht aus Tonmineralen, Limonit, Hämatit.
Optik: Der ockerfarbene Grundfarbton wird 
durch Limonit verursacht; einzelne Gemeng-
teile makroskopisch nicht differenzierbar.
Technik: Zur Verbesserung der Adhäsionshaf-
tung des Mörtels zur Platte vor Verlegung 
auf der Plattenrückseite eine Haftbrücke auf-
getragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; Spal-
tung erfolgt an etwa 2 mm dicken Limonit-
lagen; Tonschiefer liegen im Grenzbereich 
zwischen Sedimentgestein und Umwand-
lungsgestein.

Botticino Classico 

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein des Lias; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Hellbeiger Grundfarbton mit verein-
zelt auftretenden bräunlichen Styloltihen 
sowie hellen, rundlichen Spots. 
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten im In-
nenbereich; in Italien auch Anwendungen 
im Außenbereich, großformatige Werkstü-
cke, Massivarbeiten.
Hinweis: Stylolithen sind sekundär im Ge-
stein als Drucklösungshorizonte entstanden; 
die dünnen Tonlagen stellen gelegentlich 
Sollbruchstellen dar.
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Brannenburger Nagelfluh

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Konglomerat des Pleistozän mit 
calcitischer Bindung.
Optik: In einer grauen Grundmasse befinden 
sich Gesteinstrümmer unterschiedlicher Far-
ben.
Technik: Aufgrund der geringen Biegezugfes-
tigkeitswerte sollten großformatige Platten 
eine Mindestdicke von 4 cm aufweisen; zum 
Teil recht große, offene Poren sind ge-
steinstypisch.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Bei Bestellungen sollte angegeben 
werden, wenn Platten für den Einsatz als 
Bodenbelag vorgesehen sind; in diesen Fäl-
len werden große Poren werkseitig gespach-
telt; häufig an Fassaden verbaut.

Breccia Aurora 

Herkunft: Italien
Petrografie: Tektonische Brekzie des Jura; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Unterschiedliche Grundfarbtöne von 
beige über gelblich bis ins Rötliche und Brau-
ne; sekundär verheilte Klüfte mit weißem 
Calcit gefüllt, zum Teil auch rot durch Hä-
matit.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke im Innenbereich, Zuschlagskörnungen 
für Agglo-Marmor und Terrazzo.
Hinweis: Wegen hoher Bruchgefahr sind die 
Unmaßtafeln häufig mit einem rückseitigen 
Glasfaserarmierungsgewebe versehen.
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Breccia Sarda Chiara 

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein des Tertiär; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Sehr helle Farbsortierung; Breccia 
Sarda wird in verschiedenen Farbsortie-
rungen am Markt angeboten; relativ homo-
genes Erscheinungsbild.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Sehr hartes, kompaktes Gestein, am 
hellen Klang beim Anschlagen erkennbar; 
gute Polierfähigkeit; wird unter sehr vielen 
synonymen Handelsbezeichnungen am 
Markt angeboten.

Breccia Sarda Media 

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein des Tertiär; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Lebendig wirkende Farbsortierung 
des Breccia Sarda mit Farbanteilen des Brec-
cia Sarda Chiara und Breccia Sarda Scura; je 
nach Anschnitt Bänderung erkennbar.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Sehr hartes, kompaktes Gestein, am 
hellen Klang beim Anschlagen erkennbar; 
gute Polierfähigkeit; wird unter sehr vielen 
synonymen Handelsbezeichnungen am 
Markt angeboten.
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Breccia Sarda Scura 

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein des Tertiär; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Dunkle Farbsortierung des Breccia 
Sarda.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten. Bruch-
gefahr, Unmaßtafeln werden deshalb teil-
weise bereits werkseitig mit einem rücksei-
tigen Glasfaserarmierungsgewebe versehen.
Hinweis: Sehr hartes Gestein, gute Polierfä-
higkeit; wird unter sehr vielen synonymen 
Handelsbezeichnungen am Markt angebo-
ten.

Burgpreppach 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Oberen Keuper 
mit fein- bis mittelkörnigem Gefüge; Korn-
bindung überwiegend quarzitisch. 
Optik: Grundfarbton bewegt sich im grauen 
bis gelblichen Farbspektrum mit wolkenartig 
auftretenden intensiv ockerfarbenen Limoni-
tansammlungen.
Technik: Bei Bodenbelägen im Außenbereich 
sollte biogener Befall möglichst rasch ent-
fernt werden, da dieser die Rutschhemmung 
negativ beeinflusst.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Häufig als Bildhauerstein einge-
setzt; helle Quarzkörner (etwa 93% des Ge-
steins) bestimmen die Optik.
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Cafe Bahia 

Herkunft: Brasilien 
Petrografie: Präkambrischer Syenit, überwie-
gender Mineralbestandteil ist Alkalifeldspat.
Optik: Leicht gerichtetes Gefüge, trotz des 
geringen Quarzgehaltes optische Tiefenwir-
kung durch rechteckig eingelagerte Feld-
spatkristalle; die Kontrastwirkung wird 
durch Dunkelglimmer und Pyroxene gestei-
gert.
Technik: Im Vergleich zu Graniten in der Re-
gel geringere Abriebfestigkeit; gute Bestän-
digkeit gegen chemische Aggressoren.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Grabmale.
Hinweis: Im Handmuster und bei naher Be-
trachtung sehr lebhaft, auf der Gesamtfläche 
jedoch homogenes Aussehen. 

Calacatta Oro

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Lias mit gelblich 
braunem Dekor; Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Sehr heller Grundfarbton, mit einem 
großschuppigen Netzwerk, das gelblich 
braun gefärbt ist (oro = ital. Bezeichnung für 
golden).
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden; Verle-
gung mit weißen, möglichst schnell abbin-
denden Mörteln.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Untergrund meist sehr hell, Ade-
rungen in unterschiedlicher Intensität.
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Calanca 

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Paläozoischer Paragneis mit ge-
schiefertem Gefüge; Hauptgemengteile sind 
Feldspat, Quarz und Glimmer.
Optik: Dunkelgrauer Grundfarbton mit 
weißem Feldspat, optisches Erscheinungs-
bild variiert je nach Anschnitt der Rohblö-
cke.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Spaltfelsen.
Hinweis: Neben polierten und geschliffenen 
Oberflächen ist dieser Stein auch mit spal-
trauen Oberflächen lieferbar, was auf durch-
gängige Glimmerlagen zurückzuführen ist.

Candeias 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Gneis mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Dunkelgrüner Grundfarbton in Kom-
bination mit diversen mafischen Mineralen; 
dezentes, aber dennoch im Detail lebhaftes 
Erscheinungsbild.
Technik: Hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; Rutsch-
sicherheit wird durch beflammte oder ge-
stockte Oberflächenbearbeitung erhöht; 
wird in letzter Zeit auch oftmals mit gebürs-
teter Oberfläche angeboten.
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Capao Bonito 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Granit mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Alkalifeldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch grau-
en, transparenten Quarz, der dem Stein eine 
große Tiefenwirkung verleiht.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Grabmale.
Hinweis: Aneinandergrenzende Alkalifeld-
späte verleihen dem Stein eine intensiv rote 
Farbe; in den USA weit verbreitetes Dekor-
gestein; in Europa seltener im Lagersorti-
ment zu finden.

Capricorn 

Herkunft: Republik Südafrika
Petrografie: Grobkörniger Migmatit mit 
grauem Paläosom und rosa bis orangefar-
benen Neosom; überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; Dunkelglimmer schlierenartig 
eingeregelt.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich; Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; um einen Gesamt-
eindruck des Steins zu erhalten, ist eine 
großflächige Bemusterung notwendig.
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Caribbean Blue 

Herkunft: Schweden
Petrografie: Präkambrischer Quarzit; Haupt-
mineralbestandteil ist Quarz.
Optik: Farbe sehr wechselhaft; flächige blaue 
und blaugrüne Partien sind in unterschied-
lichster Textur anzutreffen; punktuell treten 
weitere Sekundärfarben auf.
Technik: Sehr hohe mechanische und che-
mische Resistenz; Mineral Quarz hat Mohs-
härte 7.
Produkte: Boden- und Wandplatten, meist 
kleinformatige Werkstücke für den gesamt-
en Innen- und Außenbereich.
Hinweis: Quarzite bestehen fast ausschließ-
lich aus Quarz; Herkunft hat nichts mit Han-
delsname zu tun; dieser Stein ist sehr selten 
im Handel zu finden; Bemusterung äußerst 
schwierig.

Carmen Red 

Herkunft: Finnland
Petrografie: Präkambrischer Granit mit mit-
tel- bis grobkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; Gesamtein-
druck wird durch rote Alkalifeldspäte be-
stimmt; schwarze Biotite verstärken die Kon-
trastwirkung.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; die groß-
en Alkalifeldspäte machten diesen Stein 
weltweit zu einem gefragten Dekorgestein.
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Carrara Typ C

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Jura mit feinkör-
nigem Gefüge und grauer Aderung; Haupt-
gemengteil Calcit.
Optik: Im Vergleich zu Bianco Carrara Typ 
CD hellerer Grundton.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschleie-
rentferner einsetzen; keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden; Verlegung sollte mit 
weißen, möglichst schnell abbindenden 
Mörteln erfolgen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Die Preise der verschiedenen Carra-
ra Typen sind hauptsächlich von der Hellig-
keit des Grundfarbtons abhängig; die Selek-
tion Typ C ist im Vergleich zu den CD Typen 
nicht immer in großen Mengen verfügbar.

Carrara Typ CD

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Jura mit feinkör-
nigem Gefüge und grauer Aderung; Haupt-
gemengteil Calcit.
Optik: Im Vergleich zu anderen Bianco Car-
rara Typen hat der Typ CD einen dunkleren 
Grundton.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschleier-
entferner einsetzen; keine säurehaltigen 
 Reiniger verwenden; Verlegung sollte mit 
weißen, möglichst schnell abbindenden 
Mörteln erfolgen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Die Preise sind hauptsächlich von 
der Helligkeit des Grundfarbtons abhängig; 
sehr helle Sorten sind sehr teuer; Typ CD ist 
eine preiswerte Sortierung.
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Chihigue Black 

Herkunft: Frankreich
Petrografie: Kalkstein der Kreide (geologische 
Zeitskala); Klüfte mit weißem Calcit sekun-
där verheilt.
Optik: Die dunkle Farbe ist auf organische 
Kohlenstoffe zurückzuführen; gelegentlich 
haben die weißen Adern einen gezackten 
Verlauf.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Sehr kratzempfindlich, besonders 
polierte Oberflächen; weiße Aderungen sind 
zwar vom Kunden gewünscht, treten aller-
dings nicht immer in großen Mengen auf.

Cinzento Monchique

Herkunft: Portugal 
Petrografie: Foidführender Syenit des Paläo-
zoikum mit mittel- bis grobkörnigem Gefü-
ge; Hauptgemengteile sind Feldspäte und 
das Foidmineral Nephelin.
Optik: Interessantes Erscheinungsbild durch 
stängelig angeordnete Feldspatkristalle. 
Technik: Hohe mechanische Resistenz; für 
magmatische Gesteine geringe chemische 
Resistenz. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen-
bereich.
Hinweis: Bei einem beabsichtigten Einsatz im 
Außenbereich oder in chemisch beanspruch-
ten Bereichen sollte, wegen Zersetzungsge-
fahr der Foidminerale, mit dem Lieferanten 
Rücksprache gehalten werden.
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Clair du Tarn 

Herkunft: Frankreich
Petrografie: Granit des Karbon mit mittelkör-
nigem Gefüge, überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat. 
Optik: Richtungsloses Gefüge, Gesamtein-
druck wird durch die hellen Feldspäte und 
hellgrauen Quarz bestimmt.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; hohe me-
chanische und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Häufig in Großobjekten verarbeitet; 
der Abbau erfolgt in vielen Brüchen; es wer-
den verschiedene Handelssortierungen an-
geboten.

Cobra 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Migmatit mit grauem Paläosom 
und rotviolettem Neosom; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Lebhafter Wechsel zwischen feinkör-
nig, engständigen und grobkörnig, weitstän-
digen Partien; rotviolette Dekorfarbe durch 
Alkalifeldspäte; Dunkelglimmer häufig par-
allel eingeregelt.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; eine großflächige 
Bemusterung ist anzustreben.
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Coralito 

Herkunft: Spanien
Petrografie: Tektonische Brekzie des Trias; 
Kalkstein; Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Dekoratives Netz von weißen Ade-
rungen, die auf sekundär verheilte Kluftflä-
chen (mittels Calcit) zurückzuführen sind.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten im In-
nenbereich, großformatige Werkstücke.
Hinweis: Diese Brekzie verfügt über ein rela-
tiv engständiges Netz weißer Aderungen; 
der mengenmäßige Anteil der Aderungen 
kann jedoch innerhalb großformatiger Werk-
stücke differieren.

Corovado 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Migmatit mit grauem Paläosom 
und violett- bis honigfarbenem Neosom; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Lebhafte Textur; die violett- bis honig-
farbenen Sekundärfarben sind auf Alkali-
feldspäte zurückzuführen; Dunkelglimmer 
schlierenartig eingeregelt.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; eine großflächige 
Bemusterung ist anzustreben.
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Cottaer 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein der Kreide (geolo-
gische Zeitskala) mit feinkörnigem Gefüge; 
Kornbindung quarzitisch und tonig. 
Optik: Grundfarbton bewegt sich im Bereich 
hellgrauer und gelblicher Töne; zum Teil 
geflasertes Erscheinungsbild durch kohlige 
Schmitzen.
Technik: Einsatz im gesamten Innen- und 
Außenbereich.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Historisch bedeutsamer Baustein, 
mit zahlreichen Referenzobjekten, wie dem 
Reichstag und der Oper in Berlin, Schloss 
Sanssouci in Potsdam und Schloss Kristians-
borg in Kopenhagen. 

Crema Mara 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Gneis mit läng-
lich eingeregelten Dunkelglimmern; über-
wiegender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Weit- und engständige Gefügebilder 
können in raschem Wechsel auftreten; erd-
warme Farbtöne der Alkalifeldspäte, die un-
regelmäßig im Gestein mit Schlieren aus 
Dunkelglimmern wechseln.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern kaum möglich; ist eine großflächige 
Bemusterung ist anzustreben.
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Crema Valenzia 

Herkunft: Spanien
Petrografie: Kalkstein der Kreide (geologische 
Zeitskala); Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Feines Netz an rot- bis dunkelbraunen 
Stylolithen; der Grundfarbton bewegt sich 
im Bereich von gelblichem Beige bis zartem 
Rosa. 
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten im In-
nenbereich, großformatige Werkstücke, 
Massivarbeiten.
Hinweis: Stylolithen sind sekundär im Ge-
stein als Drucklösungshorizonte entstanden; 
die dünnen Tonlagen stellen gelegentlich 
Sollbruchstellen dar.

Czaple 

Herkunft: Polen
Petrografie: Sandstein des Jura mit feinkör-
nigem Gefüge; Hauptgemengteil Quarz. 
Optik: Meist heller bis weißer Grundfarbton, 
durch transparenten Quarz geprägt; gelbe 
Sekundärfarbe durch Limonit in unterschied-
lichen Konzentrationen.
Technik: Einsatz im gesamten Innen– und 
Außenbereich.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Gelegentlich treten schwarze Punkte 
im Gestein auf (Manganoxide); historisch 
bedeutsamer Baustoff; die Farbintensität des 
Steins kann gegenüber der Abbildung we-
sentlich geringer ausfallen (bis zu blassem 
gelblich weißem Grundton).
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Dakota Red 

Herkunft: USA 
Petrografie: Präkambrischer Granit mit mit-
telkörnigem Gefüge; überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Die intensiv dunkelrote Färbung ist 
auf Alkalifeldspäte zurückzuführen; die 
Dunkelminerale treten durch ihre geringe 
Größe optisch in den Hintergrund; Quarz 
erscheint bläulich grau.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Aufgrund seiner intensiven Farbe 
interessantes Dekorgestein; die Korngrenzen 
erzeugen den Eindruck eines Craquelé-Mus-
ters.

Danubia 

Herkunft: Ungarn
Petrografie: Kalkstein (Knollenkalk) des Lias; 
Hauptgemengteil Calcit; Rotfärbung durch 
Hämatit.
Optik: Farbe im Bereich intensiver Rot- bis 
Brauntöne unterschiedlicher Helligkeit.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Historisch wichtiger Werkstein in 
Ungarn mit erdwarmem Farbton; Politur nur 
im Innenbereich beständig.
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Delicatus 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Orthogneis mit 
länglich eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
feldspat.
Optik: Die Größe der Feldspäte kann in ra-
schem Wechsel zwischen fein- bis grobkör-
nig variieren; erdwarme Farbtöne der Alkali-
feldspäte wechselt unregelmäßig mit Schlie-
ren aus Dunkelglimmern.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern kaum möglich.

Demitz-Thumitz 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Paläozoischer Granodiorit mit 
mittel- bis grobkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat. 
Optik: Optik im Wesentlichen durch helle 
Feldspäte und Dunkelglimmer bestimmt; 
dunkle Minerale oftmals in Anhäufungen.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivbauteile, Grabmale, Pflaster.
Hinweis: Während bei anderen Gesteinen 
dunkle Mineralanhäufungen des Öfteren 
aussortiert werden, ist dies bei dem vorlie-
genden Gestein wegen des häufigen Auftre-
tens nicht möglich (gesteinstypisch).
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Desert Juparana 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Fein- bis grobkörniger Gneis mit 
länglich eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Grundton variiert von grau über zart-
rosa bis zu intensiven Gelbtönen. 
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern kaum möglich; Juparana stammt 
ursprünglich aus Brasilien; heute werden 
weltweit viele Gesteine als Juparana be-
zeichnet.

Dholpur

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Sandstein mit 
hoher diagenetischer Kompaktion und leich-
ter metamorpher Überprägung; Bindung 
quarzitisch. 
Optik: Grundfarbton von gelb über rosa bis 
ins Braunfarbene.
Technik: Gut spaltbarer Sandstein mit sehr 
guten technischen Gebrauchseigenschaften 
wegen geringer Wasseraufnahme und quar-
zitischer Bindung.
Produkte: Überwiegend Boden- und Wand-
platten für den gesamten Innen- und Außen-
bereich.
Hinweis: Die Werte der Druckfestigkeit und 
Biegezugfestigkeit bewegen sich im Bereich 
von Hartgesteinen; gut für den Einsatz im 
Außenbereich geeignet.
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Ege Bordo 

Herkunft: Türkei
Petrografie: Mesozoischer Kalkstein; Haupt-
gemengteil Calcit; Rotfärbung durch Häma-
tit.
Optik: Ein derart intensiver Rotton ist nur 
ganz selten bei Naturwerksteinen zu finden.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke nicht immer herstellbar; 
Accessoires.
Hinweis: Bei einem beabsichtigten Einsatz im 
Außenbereich sollte Rücksprache mit dem 
Lieferanten gehalten werden; Politur im Au-
ßenbereich nicht dauerhaft haltbar.

Eichenbühl 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Buntsandstein 
(geologische Zeitskala) mit mittelkörnigem 
Gefüge sowie quarzitischer und toniger Bin-
dung. 
Optik: Der intensiv rote Grundfarbton ist auf 
dispers verteiltes Hämatit zurückzuführen.
Technik: Biogener Befall von Boden- und 
Treppenbelägen sollte möglichst rasch ent-
fernt werden, da diese bei Durchfeuchtung 
die Rutschhemmung negativ beeinflussen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Skulp-
turen.
Hinweis: Historisch bedeutsamer Werkstein; 
große Rohblöcke möglich; eingelagerte wei-
ße Feldspäte gesteinstypisch.
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Elazig Visne 

Herkunft: Türkei
Petrografie: Mesozoische Serpentinit-Brekzie 
mit vielen weißen Calcitadern unterschied-
licher Breite als sekundäre Kluftfüllungen.
Optik: Intensiv rotes Erscheinungsbild mit 
unterschiedlichen Helligkeitswerten.
Technik: Bei der Verlegung neigen Serpen-
tinite zum Schüsseln (konkave Verwölbung, 
durch einseitige Wasseraufnahme); dies be-
trifft vor allem dünne Platten und Werkstü-
cke mit großen Kantenabmessungen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe.
Hinweis: Der Einsatz sollte nur im Innenbe-
reich erfolgen; möglichst Kombination mit 
weiteren Rottönen vermeiden, da diese sehr 
unterschiedlich ausfallen können. 

Emerald Pearl 

Herkunft: Norwegen 
Petrografie: Larvikit des Perm mit mittel- bis 
grobkörnigem Gefüge; überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Blauschwarz mit Schillereffekt durch 
Anorthoklas-Feldspat.
Technik: Im Vergleich zu Graniten verfügen 
Larvikite in der Regel über eine geringere 
Abriebfestigkeit; gute Beständigkeit gegen 
chemische Aggressoren.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Grabmale.
Hinweis: Dunkles Gestein mit interessantem, 
bläulichen Schillereffekt; der Schillereffekt 
kann je nach Anschnitt unterschiedlich aus-
fallen; häufiger Einsatz an Fassaden und 
Grabmalen.
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English Teak 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
dunkelgraubraunem Paläosom und gelblich 
braunem Neosom; überwiegender Mineral-
bestandteil ist Feldspat.
Optik: Für Migmatite relativ gleichmäßige 
Textur, die relativ engständig ausgebildet 
ist; Paläosom meist feinkörnig.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Im Vergleich zu anderen Migma-
titen ist auf einem Handmuster Textur recht 
gut erkennbar; wenn möglich sollte jedoch 
eine großflächige Bemusterung angestrebt 
werden.

Estremoz Branco Extra

Herkunft: Portugal
Petrografie: Marmor des Unterkambrium; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Nahezu weißer Grundfarbton mit ge-
ringen Beimischungen in gelblichem bis rosa 
Farbton, zum Teil in Form dezenter Schlie-
ren.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; zur Grund- 
und Unterhaltsreinigung keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Politur im Außenbereich nicht dau-
erhaft; polierte Beläge im Innenbereich be-
wirken lichtdurchflutete Räume.
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Ettringer Tuff 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Vulkanischer Tuff des Quartär 
mit Xenolithen. 
Optik: Makroskopische nicht differenzier-
bare Grundmasse von hellbeiger Farbe mit 
verschiedenfarbigen Einsprenglingen unter-
schiedlicher Größe.
Technik: Sehr einfach zu verarbeitendes Ge-
stein; chemische Resistenz geringer als bei 
Graniten; Druck- und Biegezugfestigkeits-
werte gering. 
Produkte: Überwiegend bildhauerische Ar-
beiten sowie Fassaden- und Wandbeklei-
dungen, Massivbauteile.
Hinweis: Beliebter Baustein für Fassadenbe-
kleidungen am Rhein (Raum Koblenz/Düs-
seldorf) in Kombination mit Mayener Basalt-
lava als Sockelzone.

Fair Haven Green 

Herkunft: USA
Petrografie: Paläozoischer Tonschiefer.
Optik: Grüner Grundfarbton; einzelne Ge-
mengteile makroskopisch nicht differenzier-
bar.
Technik: Tonschiefer sind gegen das Lager 
hydrophob ausgerüstet, zur Verbesserung 
der Adhäsionshaftung des Mörtels zur Platte 
vor Verlegung auf der Plattenrückseite eine 
Haftbrücke auftragen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; kratz-
empfindliche Oberfläche. Bei einem beab-
sichtigen Einsatz im Außenbereich sollte 
Rücksprache mit dem Lieferanten gehalten 
werden.
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Fair Haven Purple

Herkunft: USA
Petrografie: Paläozoischer Tonschiefer.
Optik: Violetter Grundfarbton; einzelne Ge-
mengteile makroskopisch nicht differenzier-
bar.
Technik: Tonschiefer sind von Natur aus ge-
gen das Lager hydrophob ausgerüstet; zur 
Verbesserung der Adhäsionshaftung des 
Mörtels zur Platte vor Verlegung auf der 
Plattenrückseite eine Haftbrücke auftragen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; kratz-
empfindliche Oberfläche; Tonschiefer liegen 
im Grenzbereich zwischen Sedimentgestein 
und Umwandlungsgestein. Beim Einsatz im 
Außenbereich sollte Rücksprache mit dem 
Lieferanten gehalten werden.

Fair Haven Purple and Green

Herkunft: USA
Petrografie: Paläozoischer Tonschiefer.
Optik: Handelsbezeichnung für einen ge-
mischtfarbenen Tonschiefer (violett und 
grün).
Technik: Tonschiefer sind von Natur aus ge-
gen das Lager hydrophob ausgerüstet; zur 
Verbesserung der Adhäsionshaftung des 
Mörtels zur Platte vor Verlegung auf der 
Plattenrückseite eine Haftbrücke auftragen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; kratz-
empfindliche Oberfläche; Tonschiefer liegen 
im Grenzbereich zwischen Sedimentgestein 
und Umwandlungsgestein. Beim Einsatz im 
Außenbereich sollte Rücksprache mit dem 
Lieferanten gehalten werden.
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Flossenbürg Blaugrau 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Granit des Oberkarbon mit mit-
telkörnigem Gefüge, überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Feldspat. 
Optik: Hellgrauer Granit mit länglichen Feld-
spatkristallen; neben Dunkelglimmern kom-
men auch silbrig glänzende Hellglimmer 
(Muskovit) im Gestein vor.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Häufig in Großprojekten, auch auf 
öffentlichen Freiflächen verbaut; es werden 
verschiedene Farbsortierungen am Markt 
angeboten.

Flossenbürger Granit Graugelblich 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Zweiglimmergranit des Oberkar-
bon mit mittelkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat. 
Optik: Richtungsloses Gefüge; gelbliche Fär-
bung ist auf Limonitisierung der Dunkel-
glimmer zurückzuführen.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: In folgenden Oberflächenbearbei-
tungen erhältlich: diamantgesägt, geschlif-
fen, poliert, sandgestrahlt, gestockt, be-
flammt, gebürstet, gespalten, gespitzt.
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Fredeburg 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Tonschiefer des Mitteldevon mit 
leichter metamorpher Überprägung.
Optik: Dunkelgrauer Grundfarbton; mit ma-
kroskopisch nicht differenzierbaren Gemeng-
teilen.
Technik: Da Tonschiefer von Natur aus gegen 
das Lager hydrophob ausgerüstet sind, sollte 
zur Verbesserung der Adhäsionshaftung des 
Mörtels zur Platte vor Verlegung auf der 
Plattenrückseite eine Haftbrücke aufgetra-
gen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Dachschiefer.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; Ober-
fläche kratzempfindlich, Tonschiefer liegen 
im Grenzbereich zwischen Sedimentgestein 
und Umwandlungsgestein.

Frevo Guandu 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
dunkelgrauem Paläosom und rosa bis röt-
lichem Neosom; überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; der typische rosa bis rote Se-
kundärfarbton ist auf Alkalifeldspäte zurück-
zuführen; zum Teil recht grobkörnig.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Wegen stark wechselnder Textur ist 
eine Bemusterung mittels Handmustern 
nicht möglich; eine großflächige Bemuste-
rung ist anzustreben.
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Friedewalder Quarzsandstein 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Fein- bis mittelkörniger Sand-
stein des Mittleren Buntsandstein mit quarzi-
tischer Bindung. 
Optik: Unterschiedliche Grundfarbtöne; 
Farbton kann von rot über grau bis zu beige 
und grün wechseln; diverse Gesteinsbruch-
stücke unterschiedlicher Größe erkennbar.
Technik: Gute Verwitterungsbeständigkeit 
beim Außeneinsatz wegen quarzitische Bin-
dung.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten, Skulp-
turen.
Hinweis: Quarzitische Bindung wirkt sich bei 
Boden- und Stufenbelägen positiv auf das 
Abriebverhalten aus; große Rohblöcke mög-
lich.

Funil 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Migmatit mit grauem Paläosom 
und rötlichem Neosom; überwiegender Mi-
neralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; der intensiv rötliche Sekundär-
farbton ist auf Alkalifeldspäte zurückzufüh-
ren; eingeregelte Dunkelglimmer.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Wegen stark wechselnder Textur ist 
eine Bemusterung mittels Handmustern 
nicht möglich; eine großflächige Bemuste-
rung ist anzustreben.
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G 603 

Herkunft: China 
Petrografie: Präkambrischer Granit mit fein-
körnigem Gefüge; überwiegender Mineral-
bestandteil ist Feldspat. 
Optik: Richtungsloses Gefüge mit gleichmä-
ßig verteilten Mineralen; dunkle Mineralan-
häufungen treten nur ganz selten auf.
Technik: Geringer Abrieb, gute mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Zählt zu den preiswertesten Grani-
ten weltweit; Referenzobjekte: Flughäfen in 
Düsseldorf und München; er wird unter di-
versen synonymen Bezeichnungen am Markt 
gehandelt; die korrekte Bezeichnung lautet 
G 3503.

G 640 

Herkunft: China 
Petrografie: Granit mit mittel- bis grobkör-
nigem Gefüge; überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat. 
Optik: Gleichmäßiges, richtungsloses Gefüge 
von hellgrauem Farbton; kontrastiert durch 
Dunkelglimmer.
Technik: Geringer Abrieb, gute mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Dieser Stein wird unter diversen 
synonymen Bezeichnungen am Markt ge-
handelt, die korrekte Bezeichnung lautet 
G 3540.
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G 684 

Herkunft: China 
Petrografie: Basalt mit Einsprenglingen. 
Optik: Richtungsloses Gefüge mit gleichmä-
ßig verteilten rundlichen Einsprenglingen in 
schwarzer, makroskopisch nicht differen-
zierbarer Matrix.
Technik: Geringer Abrieb, gute mechanische 
Resistenz; Resistenz gegenüber chemischen 
Angriffen gering.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe.
Hinweis: Bei einem beabsichtigten Einsatz im 
Außenbereich sollte mit dem Lieferanten 
Rücksprache gehalten werden; keine säure-
haltigen Zementschleierentferner und Reini-
gungsmittel verwenden; der Stein wird un-
ter diversen synonymen Bezeichnungen am 
Markt gehandelt.

Galaxia 

Herkunft: Marokko
Petrografie: Kalkstein des Silur mit extrem 
hohem Gehalt an großen Fossilien (Orthoce-
rida und Goniatites).
Optik: Die dunkle Farbe ist auf organische 
Kohlenstoffe zurückzuführen; sehr dekorativ 
durch eingelagerte Fossilien.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten im geho-
benen Innenausbau, Möbelbau.
Hinweis: Einsatz im Außenbereich nicht be-
kannt; hier sollten Lieferanten über Einsatz-
möglichkeiten befragt werden; Politur im 
Außenbereich wohl nicht dauerhaft haltbar.
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Gauinger Travertin 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Travertin des Obermiozän; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Graubeiger bis brauner Grundfarbton 
mit offenen Gesteinsporen an der Oberflä-
che.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten, Mauer-
steine, Polygonalplatten, Dekorfelsen.
Hinweis: Typisch sind die offenen Gestein-
sporen an der Oberfläche; häufig erfolgt bei 
Bodenbelägen zementäre Spachtelung; beim 
Einsatz im Außenbereich sollte keine Spach-
telung erfolgen.

Gertelbach 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Granit des Oberkarbon mit mit-
tel- bis grobkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; Gesamtein-
druck wird durch rötliche Alkalifeldspäte 
bestimmt; schwarze Biotite verstärken die 
Kontrastwirkung.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile, Grab-
male.
Hinweis: Rutschsicherheit für Bodenbelägen 
im Außenbereich wird durch beflammte 
oder gestockte Oberflächenbearbeitung er-
höht.
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Giallo Veneziano 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Orthogneis mit 
teilweise riesenkörnigen Alkalifeldspäten; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Gelbbrauner Grundfarbton mit einge-
regelten, schlierenartig auftretenden, gerich-
teten Dunkelglimmern.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Häufig in Großobjekten als Boden-
belag eingesetzt; Bemusterung sollte mög-
lichst großflächig erfolgen, da Handmuster 
den Charakter des Steins nicht genügend 
aufzeigen.

Golden Brown

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Kalkstein; Hauptgemengteil Cal-
cit und Dolomitspat, mit feinen Aderungen.
Optik: Dunkelbrauner Grundfarbton mit 
weißen und feinen, goldfarbenen Ade-
rungen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Um Bruchgefahr bei Zuschnitt und 
Transport zu vermeiden, wird der Stein 
meist rückseitig im Werk mit einer Glasfaser-
armierung versehen; bei einem beabsichtig-
ten Einsatz im Außenbereich sollte Rück-
sprache mit dem Lieferant gehalten werden.
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Gran Beige 

Herkunft: Spanien
Petrografie: Granit des Karbon mit grob- bis 
riesenkörnigem Gefüge; überwiegender Mi-
neralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; sehr dekora-
tive Wirkung durch die graubeigen bis zart-
gelben Alkalifeldspäte.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; aufgrund 
seiner besonderer Optik überwiegend als po-
liertes Dekorgestein eingesetzt (häufig an 
Fassaden); riesenkörnige Granite kommen 
relativ selten als Naturwerksteine vor.

Gran Violet 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
grünem Paläosom und violett farbenem Ne-
osom.
Optik: Das Gefüge kann von eng- bis weit-
ständig wechseln; architektonische Farbein-
bindung wegen starker farblicher Wechsel 
zum Teil recht schwierig. 
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht ausreichend; möglichst Aus-
wahl an den Unmaßtafeln treffen, aus denen 
der Auftrag gefertigt wird.
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Gris Mondariz 

Herkunft: Spanien
Petrografie: Granit des Karbon mit grobkör-
nigem Gefüge; überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; sehr dekora-
tive Wirkung durch die graubeigen bis zart-
gelben Alkalifeldspäte.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; gegenü-
ber grauen Graniten erdwarme Tönung 
durch Sekundärfarben der Alkalifeldspäte.

Gris Perla 

Herkunft: Spanien
Petrografie: Granit des Karbon mit grobkör-
nigem Gefüge,
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat. 
Optik: Richtungsloses Gefüge, Gesamtein-
druck wird durch die großen, hellgrauen 
Feldspäte bestimmt; Dunkelglimmer (Bio-
tite) kontrastieren den Stein.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile, Grab-
male.
Hinweis: Häufig in Großobjekten verbaut; 
die großen, perlenförmigen, gleichmäßig 
verteilten Feldspäte wirken sehr dekorativ. 
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Hallandia 

Herkunft: Schweden
Petrografie: Migmatit mit dunkelgraubrau-
nem Paläosom und rötlichem Neosom; über-
wiegender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Für Migmatite relativ gleichmäßige, 
engständige Textur; Paläosom sehr dunkel; 
Neosom meist von geringer Breite.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Im Vergleich zu anderen Migma-
titen auf Gesamtfläche betrachtet relativ ru-
hig; einziger Farbakzent ist das intensiv far-
bige Neosom; wenn möglich, sollte eine 
großflächige Bemusterung angestrebt wer-
den.

Halmstad 

Herkunft: Schweden
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
grauem Paläosom und rotorangenem Neo-
som; überwiegender Mineralbestandteil ist 
Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; die rotorangene Sekundärfarbe 
ist auf Alkalifeldspäte zurückzuführen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; um einen Gesamt-
eindruck des Steins zu erhalten, ist eine 
großflächige Bemusterung notwendig.



75

Heilbronner Sandstein 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Mittleren Keuper 
mit tonig-ferritischer Bindung. 
Optik: Gelblich brauner Grundfarbton; teils 
mit gelblich braunen Aderungen; feinkör-
niges Gefüge, gleichmäßige Fleckung.
Technik: Die Verwitterungsbeständigkeit 
beim Außeneinsatz ist gut bis mäßig; im 
Laufe der Zeit können folgende Verwitte-
rungserscheinungen auftreten: Absanden, 
Abblättern und Schalenbildungen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten, Grabmale.
Hinweis: Angenehmer erdwarmer Farbton, 
der sich in Garten- und Landschaftsgestal-
tungen harmonisch einfügt; große Rohblö-
cke möglich.

Hexi-Bai 

Herkunft: China 
Petrografie: Aplit mit feinkörnigem Gefüge, 
überwiegender Mineralbestandteil ist Alkali-
feldspat, sehr geringerer Anteil an Dunkel-
glimmern.
Optik: Richtungsloses Gefüge, im Gegensatz 
zu Graniten geringe Kontrastwirkung wegen 
das geringen Anteils an Dunkelglimmern.
Technik: Für magmatische Gesteine ver-
gleichsweise hoher Abrieb; es besteht die 
Gefahr von Gelbverfärbungen. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, Massiv-
bauteile, Möbelbauteile.
Hinweis: Zählt zu den hellsten magmatischen 
Gesteinen auf dem Weltmarkt; dieser Stein 
wird häufig als Granit bezeichnet, erreicht 
jedoch nicht die mechanischen Eigenschaften 
handelsüblicher Granite. 
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Holzmaden 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schieferton des Jura; auch als 
Posidonienschiefer nach Leitfossil benannt.
Optik: Dunkelgrauer bis dunkelbrauner 
Grundfarbton; mit makroskopisch nicht dif-
ferenzierbaren Gemengteilen.
Technik: Zur Verbesserung der Adhäsionshaf-
tung des Mörtels zur Platte vor Verlegung 
auf der Plattenrückseite eine Haftbrücke auf-
getragen werden.
Produkte: Tischplatten, Wandplatten, groß-
formatige Werkstücke, gelegentlich Boden-
beläge.
Hinweis: Oberfläche ist sehr kratzempfind-
lich, dieser Stein ist sehr reich an Fossilien; 
bei beabsichtigtem Einsatz im Außenbereich 
sollte Rücksprache mit Lieferant gehalten 
werden.

Indian Juparana 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
länglich eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Grauer Grundfarbton mit eingeregel-
ten, schlierenartig auftretenden Alkalifeld-
späte in zartrosa bis leicht rotem Farbton.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivarbeiten, Grabmale.
Hinweis: Name Juparana ist indianischen Ur-
sprungs und bedeutet Bewegung; ursprüng-
lich stammt Juparana aus der Umgebung 
von Rio de Janeiro in Brasilien; Bemuste-
rung sollte großflächig erfolgen.



77

Iragna 

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Zweiglimmer-Gneis mit etwa 5% 
Biotit und etwa 8% Muskovit; die Glimmer-
lagen sind entsprechend der Metamorphose 
eingeregelt; hoher Quarzanteil von etwa 
30%.
Optik: Hell- bis mittelgrauer Grundfarbton; 
silbriger Glanz ist auf Muskovit-Glimmer zu-
rückzuführen; bei den dunklen, eingeregel-
ten Glimmerlagen handelt es sich um Biotit.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Dekorfelsen.
Hinweis: Neben polierten, geschliffenen und 
steinmetzmäßig behandelten Oberflächen, 
ist Iragna auch spaltrau lieferbar. 

Jacaranda 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
grauem Paläosom und karminrotem Neo-
som; überwiegender Mineralbestandteil ist 
Feldspat.
Optik: Große Farbintensität; relativ feinkör-
nig; Grundfarbton wechselt von dunkel- bis 
mittelgrau.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; um einen Gesamt-
eindruck des Steins zu erhalten, ist eine 
großflächige Bemusterung notwendig.
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Jakkery 

Herkunft: Indien
Petrografie: Migmatit mit länglich eingere-
gelten Dunkelglimmern; überwiegender Mi-
neralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Grauer Grundfarbton mit eingeregel-
ten, schlierenartig auftretenden Alkalifeld-
späten in zartem Rotton.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern kaum möglich; um einen Gesamt-
eindruck zu erhalten, ist eine großflächige 
Bemusterung anzustreben.

Juparana Classico 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Orthogneis mit 
länglich eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch erd-
warme Farbtöne der Alkalifeldspäte, die un-
regelmäßig im Gestein mit Schlieren aus 
Dunkelglimmern wechseln.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Ursprünglich stammt Juparana aus 
der Umgebung von Rio de Janeiro in Brasi-
lien, heute werden weltweit viele Naturstei-
ne als Juparana bezeichnet.
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Juparana Colombo 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
länglich eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Weit- und engständige Gefügebilder 
können in raschem Wechsel auftreten; Alka-
lifeldspäte, die unregelmäßig im Gestein mit 
Schlieren aus Dunkelglimmern wechseln.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Name Juparana stammt aus dem 
Indianischen und bedeutet soviel wie Bewe-
gung. 

Juparana Dorado 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Fein- bis grobkörniger Gneis mit 
länglich eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Grundton variiert von Grau- bis zu 
Gelbtönen; zum Teil intensive Rotbrauntö-
ne. 
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern kaum möglich; Juparana stammt 
ursprünglich aus Brasilien; heute werden 
weltweit viele Gesteine als Juparana be-
zeichnet.
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Juparana Florenca 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Granit mit pegmatitischen Gän-
gen und eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Grundton bewegt sich im Bereich von 
grau bis goldgelb; innerhalb des Steins tre-
ten pegmatitische Gänge mit riesenkörnigen 
Kristallen auf. 
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern kaum möglich; eine großflächige 
Bemusterung ist anzustreben.

Juparana India Light Red 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
länglich eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Grauer Grundfarbton mit eingeregel-
ten, schlierenartig auftretenden Alkalifeld-
späten in zartem Rotton.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Name Juparana stammt aus dem 
Indianischen (Brasilien) und bedeutet soviel 
wie Bewegung; Handmuster kaum ausrei-
chend, Bemusterung sollte großflächig erfol-
gen.
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Jura Marmor Feuer 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Kalkstein des Jura; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Beige Farbsortierung; Jura Marmor 
mit intensiv rotbraunen Partien unterschied-
licher Größe, die auf Eisenoxide zurückzu-
führen sind.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen-und Außenbe-
reich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aus petrografischer Sicht handelt es 
sich nicht um einen Marmor, sondern um 
einen Kalkstein, da keine Metamorphose er-
folgte. 

Jura Marmor Gelb Geblümt 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Kalkstein des Jura; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Beige Farbsortierung; Jura Marmor 
wird in verschiedenen Farbsortierungen am 
Markt angeboten.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen-und Außenbe-
reich, Massivarbeiten.
Hinweis: Gelegentlich können transparente 
Calcitadern auftreten; dies sind keine Repa-
raturstellen, wie oft fälschlich vermutet, son-
dern natürliche Bestandteile des Gesteins.
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Jura Marmor Gemischtfarbig

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Kalkstein des Jura; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Graublauer bis beiger Grundfarbton 
in unterschiedlichen Mengenanteilen.
Technik: Geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke überwiegend im Innen-
bereich.
Hinweis: Aus petrografischer Sicht kein Mar-
mor, sondern Kalkstein, da keine Metamor-
phose erfolgte; bei geplantem Einsatz im 
Außenbereich, sollte Rücksprache mit dem 
Lieferanten gehalten werden; preiswerteste 
Farbsortierung des Jura Marmor.

Jura Marmor Grau 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Kalkstein des Jura; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Graublaue Farbsortierung; Jura Mar-
mor wird in verschiedenen Farbsortierungen 
am Markt angeboten.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke überwiegend im Innen-
bereich.
Hinweis: Aus petrografischer Sicht handelt es 
sich nicht um einen Marmor, sondern um 
einen Kalkstein; bei geplantem Einsatz im 
Außenbereich sollte Rücksprache mit dem 
Lieferanten gehalten werden.
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Jura Marmor Rahmweiß 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Kalkstein des Jura; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Jura Marmor wird in verschiedenen 
Farbsortierungen am Markt angeboten; 
Rahmweiß zählt zu den hellsten Sortie-
rungen.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Aus petrografischer Sicht handelt es 
sich nicht um einen Marmor, sondern um 
einen Kalkstein.

Kapustino 

Herkunft: Ukraine
Petrografie: Granit des Oberkarbon mit grob- 
bis riesenkörnigem Gefüge; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch die 
intensivroten Alkalifeldspäte.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Aufgrund des etwas geringeren 
Quarzgehaltes von etwa 20% liegt der Stein 
im Grenzbereich zwischen Granit und Sye-
nit.
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Kashmir Gold 

Herkunft: Indien
Petrografie: Granulit mit fein- mittelkörnigem 
Gefüge; überwiegender Mineralbestandteil 
ist Feldspat.
Optik: Grauer Grundfarbton mit schlierig 
oder punktuell auftretenden gelben Sekun-
därfarben und gerundeten, brombeerfar-
benen Granaten unterschiedlicher Größen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; eine großflächige 
Bemusterung ist anzustreben.

Kashmir White 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Granulit mit 
mittelkörnigem Gefüge; überwiegender Mi-
neralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Grau bis grünlicher Grundfarbton mit 
gerundeten, brombeerfarbenen Granaten 
unterschiedlicher Größen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Polierte Oberflächen wirken sehr 
hell und verleihen Räumen einen lichtdurch-
fluteten Eindruck; bei einem beabsichtigten 
Einsatz im Außenbereich, sollte Rücksprache 
mit dem Lieferanten gehalten werden.
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Kinawa Classico 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
grauem Paläosom und rot- bis rotvioletten 
Neosom.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur der rot bis rotvioletten Alkali-
feldspäte; trotz der lebhaften Textur, wirkt 
der Stein aufgrund des meist engständigen 
Texturbildes auf der Gesamtfläche, relativ 
homogen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Je nach Rohblock können die Hel-
ligkeitswerte des grauen Paläosoms zum Teil 
recht stark variieren.

Kirchheimer Blaubank 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Blaugraue bis dunkelgraue Grund-
farbtöne; der abgebildete Stein ist mit dem 
natürlichen Lager geschnitten.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; interessante Dekorwirkung 
durch Muschelfragmente.



86

Kirchheimer Goldbank 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Blaugraue bis dunkelgraue Grund-
farbtöne mit goldgelben Sekundärfarbantei-
len. 
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; interessante Dekorwirkung 
durch Muschelfragmente.

Kirchheimer Kernstein 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Blaugraue bis hellgraue Grundfarbe 
mit makroskopisch erkennbaren Muschel-
fragmenten. 
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Kirchheimer Kernstein enthält grö-
ßere offene Gesteinsporen als Kirchheimer 
Blaubank oder Kirchheimer Goldbank.
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Kleinziegenfelder Dolomit 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Dolomitstein des Malm; Haupt-
gemengteile Calcit und Dolomitspat.
Optik: Beige bis graubraune Grundfarbtöne; 
der Stein wirkt optisch nicht dominant, eher 
zurückhaltend.
Technik: Dolomitsteine verfügen im Vergleich 
zu rein calcitischen Karbonatgesteinen über 
eine höhere mechanische und chemische Re-
sistenz; keine säurehaltigen Zementschleier-
entferner einsetzen; keine säurehaltigen Rei-
niger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe im Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Polierte Oberflächen erreichen nicht 
den Glanzwert rein calcitischer Kalksteine.

Kösseine 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Granit des Oberkarbon mit grob-
körnigem Gefüge; überwiegender Mineral-
bestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; Gesamtein-
druck wird durch den blauen Farbton (Feld-
späte) bestimmt.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivbauteile.
Hinweis: Einer der wenigen Granite mit in-
tensiver Blaufärbung weltweit; blaue Sorten 
zählen zu den teuersten Natursteinen, dieser 
Granit bewegt sich lediglich im mittleren 
Preisniveau.



89

Krensheimer Muschelkalk 
Rotbank g.L. 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Braun bis braungelbe Grundfarbtöne 
mit rötlichen Beimengungen; der Rotton ist 
auf eingelagertes Hämatit zurückzuführen; 
leicht gebänderte Textur durch Sägerichtung 
erkennbar.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; Namenszusatz g.L. bedeutet 
gegen das natürliche Lager aufgesägt.

Krensheimer Muschelkalk 
Rotbank i.L. 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Braun bis braungelbe Grundfarbtöne 
mit rötlichen Beimengungen; der Rotton ist 
auf eingelagertes Hämatit zurückzuführen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; interessante Dekorwirkung 
durch Muschelfragmente; Namenszusatz i.L. 
bedeutet im natürlichen Lager aufgesägt.
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Krensheimer Muschelkalkstein g.L. 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Graue bis graubraune Grundfarbtöne; 
leicht gebänderte Textur durch Sägerichtung 
erkennbar; feiner Muschelschill dispers ver-
teilt.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; zur Grund- 
und Unterhaltsreinigung keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; g.L. bedeutet gegen das na-
türliche Lager aufgesägt.

Krensheimer Muschelkalkstein i.L. 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Graue bis graubraune Grundfarbtöne; 
leicht gewolkte Textur durch Sägerichtung 
erkennbar; feiner Muschelschill dispers ver-
teilt.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; i.L. bedeutet im natürlichen 
Lager aufgesägt.
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Lale Siyah

Herkunft: Türkei
Petrografie: Konglomerat mit calcitischer 
Bindung.
Optik: In einer dunkelgrauen Grundmasse 
befinden sich dunkelgrau bis graubraune Ge-
steinstrümmer.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Bei einem beabsichtigten Einsatz im 
Außenbereich, sollte Rücksprache mit dem 
Lieferanten gehalten werden; Politur im Au-
ßenbereich nicht beständig.

Languedoc Incarnat 

Herkunft: Frankreich
Petrografie: Kalkstein des Devon mit verein-
zelten Fossilien (meist Trochiden) und wei-
ßen Calcitadern.
Optik: Intensiver Rotton je nach Sortierung 
im Wechsel mit hellgrauen Gesteinspartien.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten im geho-
benen Innenausbau, Möbelbau, Kunstgewer-
be.
Hinweis: Überwiegend im hochwertigen In-
nenausbau eingesetzt; im Außenbereich Po-
litur nicht dauerhaft haltbar, häufig bereits 
werkseitig wegen hoher Bruchgefahr mit 
Glasfaserarmierungsgewebe versehen.
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Lanhelin 

Herkunft: Frankreich
Petrografie: Granodiorit des Karbon mit mit-
telkörnigem Gefüge, überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge, Gesamtein-
druck wird durch bläulich grauen Grund-
farbton bestimmt.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile, Grab-
male.
Hinweis: In Frankreich weitverbreiteter 
Werkstein. beim Fachhandel in Deutschland 
seltener zu finden; der Stein verfügt über 
gute Druckfestigkeits- und Biegezugwerte. 

Lasa Bianco Arabescato 

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Trias; Hauptge-
mengteil Calcit. 
Optik: Weißer bis hellgrauer Grundfarbton 
mit dunkleren Partien bedingt durch Grafit-
einlagerungen; feinkörniges Gefügebild.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; im Vergleich zum Lasa Bian-
co Classico dunklerer Grundfarbton.
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Lasa Bianco Cevedale Venato 

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Trias; Hauptge-
mengteil Calcit. 
Optik: Homogener weißer Grundfarbton; 
feinkörniges Gefügebild; häufig mit parallel 
verlaufenden, dunkelgrauen Adern.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; sehr heller Grundfarbton; 
die dunklen Aderungen verleihen der Gestal-
tung einen Richtungsbezug.

Lasa Bianco Classico 

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Trias; Hauptge-
mengteil Calcit. 
Optik: Homogener weißer Grundfarbton; 
feinkörniges Gefügebild; gelegentlich ver-
einzelte, transparente Calcitansammlungen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Rein weiße Marmore sind sehr sel-
ten; innerhalb der Vorkommen ist nur ein 
sehr geringer Prozentsatz rein weiß, der 
überwiegende Teil des Gesteins enthält farb-
liche Beimengungen.
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Lasa Bianco Vena Oro 

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Trias; Hauptge-
mengteil Calcit. 
Optik: Homogener, heller Grundfarbton; 
feinkörniges Gefügebild mit gelben bis röt-
lichen Adern.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich haltbar; die Aderungen verleihen 
dem Stein eine dezente Lebendigkeit.

Leggiuna 

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Paragneis mit grobkörnigem Ge-
füge und eingeregelten Glimmerlagen.
Optik: Leukokrates Erscheinungsbild durch 
grob- bis riesenkörnige, weiße Feldspäte; 
starke Kontrastwirkung durch eingeregelte 
Dunkelglimmerlagen.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Je nach Anschnitt der Rohblöcke, 
sehr dekoratives Gestein, das sich im weißen 
bis dunkelgrauen Farbspektrum ohne zu-
sätzliche Sekundärfarben bewegt; leben-
diges Erscheinungsbild der Gesamtfläche.
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Lila Gerais 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Orthogneis mit 
länglich eingeregelten Dunkelglimmern; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch ge-
richtete, eingeregelte Textur.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Grabmale.
Hinweis: Im Vergleich zu anderen Umwand-
lungsgesteinen sehr homogenes Erschei-
nungsbild; je nach Anschnitt des Rohblocks 
können unterschiedliche Biegezugfestig-
keitswerte anfallen.

Lillet 

Herkunft: Indien
Petrografie: Migmatit mit hellgrauem Paläo-
som und lachs- bis rosafarbenem Neosom; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; der typische Sekundärfarbton 
ist auf Alkalifeldspäte zurückzuführen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; um einen Gesamt-
eindruck des Steins zu erhalten, ist eine 
großflächige Bemusterung notwendig.



96

Lindabrunner Fein

Herkunft: Österreich
Petrografie: Diluviales Konglomerat mit cal-
citischer Bindung.
Optik: In einer graubeigen Grundmasse 
 befinden sich Gesteinstrümmer (etwa 3–
10 mm) unterschiedlicher Farben.
Technik: Aufgrund der geringen Biegezugfes-
tigkeitswerte sollten großformatige Platten 
eine Mindestdicke von 3 cm aufweisen; zum 
Teil recht große, offene Poren sind ge-
steinstypisch.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Bei Bestellungen sollte angegeben 
werden, wenn Platten für den Einsatz als 
Bodenbelag vorgesehen sind, dann werden 
große Poren werkseitig gespachtelt; häufig 
an Fassaden verbaut.

Lindabrunner Grob

Herkunft: Österreich
Petrografie: Diluviales Konglomerat mit cal-
citischer Bindung.
Optik: In einer graubeigen Grundmasse be-
finden sich Gesteinstrümmer unterschied-
licher Farben bis 40 mm Durchmesser.
Technik: Aufgrund der geringen Biegezugfes-
tigkeitswerte sollten großformatige Platten 
eine Mindestdicke von 3 cm aufweisen; zum 
Teil recht große, offene Poren sind ge-
steinstypisch.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Bei Bestellungen sollte angegeben 
werden, wenn Platten für den Einsatz als 
Bodenbelag vorgesehen sind, in diesen Fäl-
len werden große Poren werkseitig gespach-
telt; häufig an Fassaden verbaut.
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Lindabrunner Mittel

Herkunft: Österreich
Petrografie: Diluviales Konglomerat mit cal-
citischer Bindung.
Optik: In einer graubeigen Grundmasse be-
finden sich Gesteinstrümmer unterschied-
licher Farben bis 15 mm Durchmesser.
Technik: Aufgrund der geringen Biegezugfes-
tigkeitswerte sollten großformatige Platten 
eine Mindestdicke von 3 cm aufweisen; zum 
Teil recht große, offene Poren sind ge-
steinstypisch.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Bei Bestellungen sollte angegeben 
werden, wenn Platten für den Einsatz als 
Bodenbelag vorgesehen sind, in diesen Fäl-
len werden große Poren werkseitig gespach-
telt; häufig an Fassaden verbaut.

Löbejüner 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Rhyolith des Rotliegenden mit 
porphyrischem Gefüge; Hauptgemengteile 
Feldspäte und Quarz.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Fassaden, Pflastersteine.
Hinweis: Gute technische Werte, die mit de-
nen von Graniten vergleichbar sind.
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Lukas Green

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Präsilurischer Marmor; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Hellgrauer Grundfarbton; grüne Ade-
rung wird durch Fuchsit hervorgerufen.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; zur Grund- 
und Unterhaltsreinigung keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Interessante Farbgebung, über die 
nur sehr wenige Marmorsorten verfügen, bei 
einem beabsichtigten Einsatz im Außenbe-
reich, sollte Rücksprache mit dem Liefe-
ranten gehalten werden.

Mägenwiler Muschelkalkstein 
Blaugrau 

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Schillkalk; Hauptgemengteil Cal-
cit.
Optik: Graue bis graublaue Grundfarbtöne; 
relativ homogenes Erscheinungsbild; Mu-
schelschill dispers verteilt.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; zur Grund- 
und Unterhaltsreinigung keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Auf der Oberfläche befinden sich 
offene Gesteinsporen unterschiedlicher Grö-
ße; Politur nicht möglich.
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Mägenwiler Muschelkalkstein 
Gelblich 

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Schillkalk; Hauptgemengteil Cal-
cit.
Optik: Gelblich graue Grundfarbtöne; relativ 
homogenes Erscheinungsbild; Muschelschill 
dispers verteilt.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; zur Grund- 
und Unterhaltsreinigung keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Auf der Oberfläche befinden sich 
offene Gesteinsporen unterschiedlicher Grö-
ße; Politur nicht möglich.

Maggia 

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Paläozoischer Paragneis mit fein-
körnigem Gefüge; gute Spaltbarkeit durch 
eingeregelte Glimmerlagen.
Optik: Mittel- bis dunkelgrauer Grundfarb-
ton mit hellgrauen Feldspäten; dezentes, un-
aufdringliches Erscheinungsbild.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Dekorfelsen.
Hinweis: Neben polierten, geschliffenen und 
steinmetzmäßig behandelten Oberflächen 
ist Maggia auch spaltrau lieferbar; wegen 
Feinkörnigkeit relativ ebene Spaltflächen. 
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Marinace 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Polymiktes Konglomerat mit ge-
rundeten Gesteinsbruchstücken diverser 
Hartgesteine.
Optik: Gesteinsbruchstücke unterschied-
licher Farben, eingebettet in eine grünolive-
farbene Matrix mit makroskopisch nicht dif-
ferenzierbaren Gemengteilen. 
Technik: Im Gegensatz zu den Konglomera-
ten der Alpen, befinden sich in diesem Kon-
glomerat auch sehr quarzreiche Hartgestei-
ne, was eine hohe Abrasion der Werkzeuge 
zur Folge hat.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den Innen- und Außenbereich.
Hinweis: Relativ neues Gestein am Markt, 
das überwiegend im gehobenen Innenaus-
bau eingesetzt wird.

Marmara White

Herkunft: Türkei
Petrografie: Mesozoischer Marmor; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Sehr heller Grundfarbton mit dunkel-
grauen Streifen in unregelmäßigen Abstän-
den (auf Bild nicht erkennbar).
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe im Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Beim Schnitt gegen das Lager ent-
stehen Streifen oder bei diagonalem Verlauf 
der Streifen ist „open book“-Verlegung mög-
lich; großflächige Bemusterung ist ratsam.
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Marrom Guaiba 

Herkunft: Brasilien 
Petrografie: Präkambrischer Syenit, überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Leicht gerichtetes Gefüge; der intensiv 
braune Farbton ist auf Alkalifeldspäte zu-
rückzuführen.
Technik: Im Vergleich zu Graniten verfügen 
Syenite wegen des geringeren Quarzgehalts 
in der Regel über eine geringere Abriebfes-
tigkeit; gute Beständigkeit gegen chemische 
Aggressoren.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivarbeiten, Grabmale.
Hinweis: Sehr gleichmäßiges Dekorgestein 
von intensiv brauner Farbe; die Farbintensi-
tät wird durch eine polierte Oberfläche zu-
sätzlich verstärkt.

Maulbronner Sandstein Gestreift 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Feinkörniger Sandstein des Keu-
per mit überwiegend toniger Bindung. 
Optik: Trotz großer Farbschwankungen ho-
mogenes Dekor mit rotbraunem bis gelb-
lichem Grundfarbton und dunkelroter bis 
bräunlicher Zeichnung.
Technik: Dekor kann durch Anschnitt der 
Rohblöcke bestimmt werden; der Schnitt ge-
gen das natürliche Lager ergibt gestreiftes 
Dekor.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Die Richtungsbezogenheit kann als 
gestalterisches Stilmittel eingesetzt werden, 
beispielsweise zur Betonung der Vertikalen 
an Fassaden. 
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Maulbronner Sandstein m.d.L. 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Feinkörniger Sandstein des Keu-
per mit überwiegend toniger Bindung. 
Optik: Trotz großer Farbschwankungen ho-
mogenes Dekor mit rotbraunem bis gelb-
lichem Grundfarbton und dunkelroter bis 
bräunlicher Zeichnung.
Technik: Dekor kann durch Anschnitt der 
Rohblöcke bestimmt werden; Schnitt mit 
dem natürlichen Lager ergibt gleichmäßig 
gewolktes Dekor; Schnitt gegen das Lager 
ergibt gestreiftes Dekor.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Skulp-
turen.
Hinweis: Abkürzung m.d.L. bedeutet mit 
dem (natürlichen) Lager gesägt. 

Mayener Basaltlava

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Tephrit des Pleistozän; sehr jun-
ges Gestein mit Gehalt an Foiden.
Optik: Graues Gestein mit offenen Entga-
sungsporen unterschiedlicher Form und Grö-
ße; weiße, rundliche Mineralanhäufungen 
sind gesteinstypisch.
Technik: Trotz des hohen Porenanteils von 
etwa 15–25 Volumen-Prozent frostbestän-
dig; hohe chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten, Wasserbausteine.
Hinweis: Kleine Rohblöcke; großformatige 
Werkstücke selten; maximale Größen liegen 
im Regelfall bei 1,50 m; bedingt durch hohes 
Porenvolumen gute Rutschsicherheitswerte. 
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Montorfano 

Herkunft: Italien
Petrografie: Permischer Granit mit mittelkör-
nigem Gefüge, überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge, Gesamtein-
druck wird durch die hellen Feldspäte be-
stimmt; Kontrastwirkung durch unregelmä-
ßig verteilte Dunkelglimmer.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
Resistenz mit hohen Druckfestigkeitswerten 
und hohe chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; der Stein 
verfügt über ein leukokrates (helles) Erschei-
nungsbild; polierte Bodenbeläge ermögli-
chen lichtdurchflutete Räume. 

Multicolor Red 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
dunkelgrauem Paläosom und hellrotem Ne-
osom; überwiegender Mineralbestandteil ist 
Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; der typische rote Farbton ist 
auf Alkalifeldspäte zurückzuführen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: In Deutschland weit verbreitet; auf-
grund der stark wechselnden Textur ist eine 
Bemusterung mittels Handmustern nicht 
möglich; eine großflächige Bemusterung ist 
anzuraten.
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Mustang 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Tonschiefer des Mitteldevon mit 
leichter metamorpher Überprägung.
Optik: Dunkelgrauer bis schwarzer Grund-
farbton; makroskopisch nicht differenzier-
bar.
Technik: Zur Verbesserung der Adhäsionshaf-
tung des Mörtels zur Platte vor Verlegung 
auf der Plattenrückseite eine Haftbrücke auf-
getragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; Ober-
fläche kratzempfindlich; bei einem beabsich-
tigten Einsatz im Außenbereich sollte mit 
dem Lieferanten Rücksprache gehalten wer-
den.

Namibia Blue

Herkunft: Namibia 
Petrografie: Präkambrischer Foidolith mit 
schuppigem Gefüge; Hauptgemengteile di-
verse Foidminerale.
Optik: Die intensiv blaue Farbe ist auf das 
Foidmineral Sodalith zurückzuführen; Tex-
turen und Farben sehr wechselhaft. 
Technik: Hohe mechanische Resistenz; für 
magmatische Gesteine geringe chemische 
Resistenz; bedingt durch Foidgehalt.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Möbel-
bau, Accessoires, überwiegend im geho-
benen Innenausbau.
Hinweis: Bei einem beabsichtigten Einsatz im 
Außenbereich oder in chemisch beanspruch-
ten Bereichen, sollte wegen Zersetzungsge-
fahr der Foidminerale, mit dem Lieferanten 
Rücksprache gehalten werden.
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Naxos

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Kambrischer Marmor; Hauptge-
mengteil Calcit; mit mittel- bis grobkörnigem 
Gefüge.
Optik: Weiß bis weißgrauer Grundfarbton in 
der Regel; einzelne Calcitminerale makros-
kopisch gut erkennbar.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne geringe mechanische und chemische Re-
sistenz; keine säurehaltigen Zementschleier-
entferner einsetzen; zur Grund- und Unter-
haltsreinigung keine säurehaltigen Reiniger 
verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Es gibt nur sehr wenige weiße Mar-
morsorten, die derart große Calcitkristalle 
aufweisen.

Neidenbach 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Mittleren Bunt-
sandstein (geologische Zeitskala) mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge und toniger Bin-
dung. 
Optik: Der intensiv rote Grundfarbton ist auf 
das rote tonige Bindmittel zurückzuführen; 
relativ gleichmäßiges Erscheinungsbild.
Technik: Durch feinkörniges Gefüge und wei-
che, tonige Bindung gut für bildhauerische 
Arbeiten geeignet.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Silbriger Glanz bei Sonneneinstrah-
lung ist auf feinverteilte Muskovit-Schüpp-
chen zurückzuführen; große Rohblöcke ver-
fügbar.
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Nero Assoluto Zimbabwe

Herkunft: Zimbabwe
Petrografie: Gabbro mit feinkörnigem Gefü-
ge; Hauptgemengteile sind Plagioklas-Feld-
spat und Pyroxene.
Optik: Gleichmäßige, ungerichtete Textur; 
die einzelnen Gemengteile sind makrosko-
pisch nicht differenzierbar. 
Technik: Hohe chemische Resistenz; bei stark 
frequentierten Bodenbelägen stellt sich im 
Laufe der Zeit eine Abschwächung der Poli-
tur ein. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Grabmale.
Hinweis: Der extrem dunkle Farbton wird 
nur bei polierten Oberflächen erzielt; raue 
Oberflächenbearbeitungen lassen den Stein 
heller erscheinen.

Nero Impala Dark

Herkunft: Republik Südafrika
Petrografie: Präkambrischer Gabbro mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge, Hauptgemeng-
teile sind Plagioklas, Hornblende und Pyro-
xene.
Optik: Gleichmäßige Textur; Plagioklas und 
Quarz verleihen optische Tiefenwirkung.
Technik: Schneller Politurverlust als Boden-
belag; hohe chemische Resistenz; geringe 
Längenausdehnung bei Erwärmung. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Grabmale.
Hinweis: Einsatz meist mit polierten Oberflä-
chen, dann sehr dunkler Farbton, für raue 
Oberflächenbearbeitungen sind die Sortie-
rungen Medium und Light kostengünstiger.
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Nero Impala Light

Herkunft: Republik Südafrika
Petrografie: Präkambrischer Gabbro mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge, Hauptgemeng-
teile sind Plagioklas, Hornblende und Pyro-
xene.
Optik: Gleichmäßige Textur; Plagioklas und 
Quarz verleihen optische Tiefenwirkung.
Technik: Schneller Politurverlust als Boden-
belag; hohe chemische Resistenz; geringe 
Längenausdehnung bei Erwärmung. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Grabmale.
Hinweis: Die Farbvarietät Light ist kosten-
günstiger als die Varietät Dark; gut geeignet 
zum Einsatz im Außenbereich für Beläge mit 
beflammter, rutschsicherer Oberfläche. 

Nero Impala Medium

Herkunft: Republik Südafrika
Petrografie: Präkambrischer Gabbro mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge, Hauptgemeng-
teile sind Plagioklas, Hornblende und Pyro-
xene.
Optik: Gleichmäßige, ungerichtete Textur; 
Plagioklas und Quarz verleihen dem Steine 
eine optische Tiefenwirkung.
Technik: Schneller Politurverlust als Boden-
belag; hohe chemische Resistenz; geringe 
Längenausdehnung bei Erwärmung. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Grabmale.
Hinweis: Häufigste Farbsortierung; dunkler 
Farbton wird nur bei politierter Oberfläche 
erzielt, ansonsten bei rauen Oberflächenbe-
arbeitungen hellgrauer Farbton.
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Nero Marquina 

Herkunft: Spanien
Petrografie: Kalkstein des Karbon Klüfte mit 
weißem Calcit sekundär verheilt.
Optik: Die intensiv dunkle Farbe ist auf orga-
nische Kohlenstoffe zurückzuführen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Der Stein ist sehr kratzempfindlich; 
bei polierten Oberflächen sind Kratzer be-
sonders leicht zu erkennen; weiße Ade-
rungen sind zwar vom Kunden gewünscht, 
treten allerdings nicht immer in großen 
Mengen auf.

New York Red 

Herkunft: USA
Petrografie: Paläozoischer Tonschiefer.
Optik: Roter Grundfarbton; einzelne Ge-
mengteile makroskopisch nicht differenzier-
bar.
Technik: Da Tonschiefer von Natur aus gegen 
das Lager hydrophob ausgerüstet sind, sollte 
zur Verbesserung der Adhäsionshaftung des 
Mörtels zur Platte vor Verlegung auf der 
Plattenrückseite eine Haftbrücke aufgetra-
gen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; kratz-
empfindliche Oberfläche; Tonschiefer liegen 
im Grenzbereich zwischen Sedimentgestein 
und Umwandlungsgestein.



110

Niedernhofener Sandstein 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Fein- bis mittelkörniger Sand-
stein des Keuper mit toniger Bindung. 
Optik: Grundfarbton liegt in einem grünlich 
beige bis gelbem Farbspektrum; je nach 
Bank Wechsel in Zeichnung möglich.
Technik: Aufgrund der Feinkörnigkeit und 
des tonigen Bindemittels gut für bildhaue-
rische Arbeiten geeignet.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten, Skulpturen.
Hinweis: Das silbrige Glänzen an der Oberflä-
che ist auf dispers verteilte Muskovit-Schüpp-
chen zurückzuführen.

Norwegian Rose

Herkunft: Norwegen
Petrografie: Mesozoischer Dolomitmarmor; 
Hauptgemengteile Calcit und Dolomitspat.
Optik: Heller Grundfarbton aus Dolomitspat 
mit rosafarbenen Partien und grünlichen bis 
bräunlichen Schlieren.
Technik: Dolomitmarmore verfügen im Ver-
gleich zu rein calcitischen Karbonatgesteinen 
über eine höhere mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich, Spaltfelsen.
Hinweis: Im Vergleich zu calcitischen Mar-
morsorten geringerer Glanzwert der Politur.
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Offerdal 

Herkunft: Schweden
Petrografie: Glimmerquarzit des Silur, mit 
silbrig glänzenden Muskovit- und Serizit-
schüppchen auf den Spaltflächen.
Optik: Die grüne Farbe ist in erster Linie auf 
Alterationen des Muskovits zurückzuführen; 
interessante Licht- und Schattenwirkung 
durch spaltraue Oberflächen.
Technik: Um eine bessere Adhäsionshaftung 
des Mörtels zur Plattenrückseite zur gewähr-
leisten, sollte vor Verlegung eine Haftbrücke 
aufgetragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, meist 
nur kleine Werkstücke möglich; Spaltpro-
dukte.
Hinweis: Die Verarbeitung erfolgt sowohl mit 
gespaltenen als auch gelegentlich mit ge-
schliffenen Oberflächen.

Onsernone 

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Paragneis des Perm mit feinkör-
nigem Gefüge; gute Spaltbarkeit durch ein-
geregelte Glimmerlagen.
Optik: Mittel- bis dunkelgrauer Grundfarb-
ton mit geflasertem Gefüge; dezentes, aber 
dennoch im Detail lebhaftes Erscheinungs-
bild.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Spaltprodukte.
Hinweis: Neben polierten, geschliffenen und 
steinmetzmäßig behandelten Oberflächen 
ist Onsernone auch spaltrau lieferbar; wegen 
Feinkörnigkeit relativ ebene Spaltflächen. 
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Otta Pillarguri 

Herkunft: Norwegen
Petrografie: Phyllit des Silur, mit silbrig glän-
zenden Muskovit- und Serizitschüppchen 
auf den Spaltflächen.
Optik: Homogenes Erscheinungsbild im dun-
kelgrauen Farbspektrum (bei farbselektierter 
Ware); längliche Mineralneubildungen im 
Zuge der Metamorphose mit bloßem Auge 
erkennbar.
Technik: Um eine bessere Adhäsionshaftung 
des Mörtels zur Platte zur gewährleisten, 
sollte vor Verlegung auf der Plattenrückseite 
eine Haftbrücke aufgetragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe; Polygonalplatten.
Hinweis: Der Stein ist sowohl mit spaltrauer, 
als auch mit geschliffener Oberfläche liefer-
bar.

Padang Dunkel 

Herkunft: China 
Petrografie: Präkambrischer Quarzdiorit mit 
feinkörnigem Gefüge. 
Optik: Dunkelgrauer Grundfarbton; rich-
tungsloses Gefüge; Helligkeit des Grundfarb-
tons kann zum Teil erheblich variieren.
Technik: Geringer Abrieb, gute mechanische 
und chemische Resistenz; im Zuge der Verle-
gung treten des Öfteren Verfleckungen auf; 
geeignete Verlegemörtel verwenden. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im gesamten Innen- und 
Außenbereich.
Hinweis: Dieser Stein wird unter diversen 
synonymen Bezeichnungen gehandelt; die 
korrekte Bezeichnung lautet G 3554; dane-
ben ist auch die ältere Bezeichnung G 654 
weit geläufig.
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Padang Giallo 

Herkunft: China 
Petrografie: Granit mit mittelkörnigem Gefü-
ge; überwiegender Mineralbestandteil ist 
Feldspat. 
Optik: Richtungsloses Gefüge mit gleichmä-
ßig verteilten rosafarbenen Alkalifeldspäten; 
gelbe Farbintensität kann unterschiedlich 
ausfallen.
Technik: Geringer Abrieb, gute mechanische 
und chemische Resistenz. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im gesamten Innen- und 
Außenbereich, Pflaster.
Hinweis: Dieser Stein wird unter diversen 
synonymen Bezeichnungen am Markt ge-
handelt; die korrekte Bezeichnung lautet G 
3582; häufig aufgrund seines günstigen 
Preises in Großobjekten verbaut.

Padang Hell 

Herkunft: China 
Petrografie: Präkambrischer Tonalit mit fein-
körnigem Gefüge. 
Optik: Mittelgrauer Grundfarbton; richtungs-
loses Gefüge mit gleichmäßig verteiltem Mi-
neralbestand.
Technik: Geringer Abrieb, gute mechanische 
und chemische Resistenz; im Zuge der Verle-
gung treten des Öfteren Verfleckungen auf; 
geeignete Verlegemörtel verwenden. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im gesamten Innen- und 
Außenbereich.
Hinweis: Dieser Stein wird unter diversen 
synonymen Bezeichnungen am Markt ge-
handelt; die korrekte Bezeichnung lautet G 
3533; daneben ist auch die ältere Bezeich-
nung G 633 weit geläufig.
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Palissandro Azurro

Herkunft: Italien
Petrografie: Dolomitmarmor des Perm; 
Hauptgemengteile Calcit und Dolomitspat.
Optik: Blaugrauer Grundfarbton mit bräun-
lichen, metallisch glänzenden Ansamm-
lungen von Phlogopit-Schüppchen.
Technik: Dolomitmarmore verfügen im Ver-
gleich zu rein calcitischen Karbonatgesteinen 
über eine höhere mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke, Spaltfelsen.
Hinweis: Palissandro wird in vielen verschie-
denen Farbsortierungen am Markt angebo-
ten; Politur im Außenbereich nicht dauer-
haft.

Palissandro Classico Venato

Herkunft: Italien
Petrografie: Dolomitmarmor des Perm; 
Hauptgemengteile Calcit und Dolomitspat.
Optik: Cremefarbener Grundfarbton mit 
bräunlichen, metallisch glänzende Phlogo-
pit-Schüppchen und braune Schlieren.
Technik: Dolomitmarmore verfügen im Ver-
gleich zu rein calcitischen Karbonatgesteinen 
über eine höhere mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke im Innen- und Außenbereich, Spalt-
felsen.
Hinweis: Palissandro wird in vielen verschie-
denen Farbsortierungen angeboten; Politur 
im Außenbereich nicht dauerhaft.
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Palladio 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Polymikte Brekzie mit kantigen 
Gesteinsbruchstücken, sehr gute diagene-
tische Verfestigung.
Optik: Gesteinsbruchstücke unterschied-
licher Farben, eingebettet in eine überwie-
gend rötlich braune Matrix. 
Technik: Beinhaltet diverse Hartgesteine wie 
Quarzite, Rhyolithe und Migmatite; dies be-
dingt im Vergleich zu karbonatischen Brekzi-
en wesentlich höhere Abrasion der Werk-
zeuge.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den Innen- und Außenbereich.
Hinweis: Relativ neues Gestein am Markt, 
überwiegend für den gehobenen Innenaus-
bau; nichtssagende Handelsbezeichnung.

Panonia Forellenmarmor 

Herkunft: Ungarn
Petrografie: Kalkstein (Knollenkalk) des Lias; 
Hauptgemengteil Calcit; mit weißen Calcita-
dern.
Optik: Farbspektrum im Bereich der Braun- 
bis Beigetöne; gefleckt.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Aus petrografischer Sicht ist die 
Bezeichnung Marmor nicht korrekt, da der 
Stein nicht metamorph umgewandelt wur-
de; sedimentäre Entstehung.
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Papagaios Green 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Tonschiefer mit leichter meta-
morpher Überprägung.
Optik: Grüner Grundfarbton ist auf Chlorit 
zurückzuführen; mit makroskopisch nicht 
differenzierbaren Gemengteilen.
Technik: Zur Verbesserung der Adhäsionshaf-
tung des Mörtels zur Platte vor Verlegung 
auf der Plattenrückseite eine Haftbrücke auf-
getragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; Ober-
fläche kratzempfindlich; Tonschiefer liegen 
im Grenzbereich zwischen Sedimentgestein 
und Umwandlungsgestein; bei beabsichtig-
tem Einsatz im Außenbereich sollte mit dem 
Lieferanten Rücksprache gehalten werden.

Papagaios Multicolor 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Tonschiefer mit leichter meta-
morpher Überprägung.
Optik: Dunkelgrauer Grundfarbton mit gelb-
en, braunen und rötlichen Sekundärfarben, 
die auf Eisenoxide zurückzuführen sind.
Technik: Zur Verbesserung der Adhäsionshaf-
tung des Mörtels zur Platte vor Verlegung 
auf der Plattenrückseite eine Haftbrücke auf-
tragen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; Ober-
fläche kratzempfindlich; Tonschiefer liegen 
im Grenzbereich zwischen Sedimentgestein 
und Umwandlungsgestein; bei beabsichtig-
tem Einsatz im Außenbereich sollte mit dem 
Lieferanten Rücksprache gehalten werden.
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Papagaios Purple 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Tonschiefer mit leichter meta-
morpher Überprägung.
Optik: Violetter Grundfarbton ist auf Eiseno-
xide zurückzuführen; mit makroskopisch 
nicht differenzierbaren Gemengteilen.
Technik: Zur Verbesserung der Adhäsionshaf-
tung des Mörtels zur Platte vor Verlegung 
auf der Plattenrückseite eine Haftbrücke auf-
tragen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; Ober-
fläche kratzempfindlich; Tonschiefer liegen 
im Grenzbereich zwischen Sedimentgestein 
und Umwandlungsgestein; bei beabsichtig-
tem Einsatz im Außenbereich sollte mit dem 
Lieferanten Rücksprache gehalten werden.

Paradiso Bash 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
grauem Paläosom und lachs- bis violettfar-
benem Neosom; überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch leb-
hafte Textur; die lachsfarbenen Gesteinspar-
tien sind auf Alkalifeldspäte zurückzufüh-
ren.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Auswahl mittels Handmus-
tern nicht möglich; eine großflächige Be-
musterung ist anzustreben.
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Paradiso Classico 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
grauem Paläosom und purpurfarbenem Neo-
som; überwiegender Mineralbestandteil ist 
Feldspat.
Optik: Lebhafte Textur; der purpurfarbene 
und zum Teil lachsfarbene Sekundärfarbton 
ist auf Alkalifeldspäte zurückzuführen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Helligkeit des Grundfarbtons kann 
zwischen einzelnen Lieferungen stärker vari-
ieren; eine Bemusterung mittels Handmus-
tern ist nicht möglich; großflächige Bemus-
terung anstreben.

Paradiso 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Migmatit mit 
dunkelgrauem Paläosom und mehrfarbigem 
Neosom; überwiegender Mineralbestandteil 
ist Feldspat.
Optik: Das Neosom zeigt ein breites Spek-
trum an Sekundärfarben, die von Orange bis 
zu Violett reichen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der wechselnden Textur 
ist eine Auswahl mittels Handmustern nicht 
möglich; großflächige Bemusterung ist an-
zustreben; verschiedene Lieferungen können 
sehr unterschiedlich ausfallen.
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Peperino Grigio 

Herkunft: Italien
Petrografie: Trachyt-Tuff des Tertiär. 
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse in einem grauen Grundton mit 
verschiedenfarbigen Einsprenglingen unter-
schiedlicher Form und Größe.
Technik: Einfache Verarbeitung möglich; gut 
für bildhauerische Arbeiten geeignet; Druck-
festigkeitswerte im Vergleich zu anderen 
magmatischen Gesteine gering. 
Produkte: Überwiegend bildhauerische Ar-
beiten sowie Fassaden- und Wandbeklei-
dungen, Massivbauteile.
Hinweis: Rohblöcke ermöglichen großforma-
tige Werkstücke; Politur nicht möglich.

Peperino Rosa 

Herkunft: Italien
Petrografie: Trachyt-Tuff des Tertiär. 
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse in einem rotvioletten Grundton 
mit verschiedenfarbigen Einsprenglingen 
unterschiedlicher Form und Größe.
Technik: Einfache Verarbeitung möglich; gut 
für bildhauerische Arbeiten geeignet; Druck-
festigkeitswerte im Vergleich zu anderen 
magmatischen Gesteine gering. 
Produkte: Überwiegend bildhauerische Ar-
beiten sowie Fassaden- und Wandbeklei-
dungen, Massivbauteile.
Hinweis: Rohblöcke ermöglichen großforma-
tige Werkstücke; Politur nicht möglich.
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Perlato Royal 

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein des Lias; Hauptge-
mengteil Calcit; mit diversem Fossilbestand.
Optik: Hellbeiger Grundfarbton mit hellen, 
rundlichen und länglichen Partien, hierbei 
handelt es sich um von Kalk umschlossene 
Algen; weiterhin Fossilreste von Muscheln 
und Schnecken. 
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten im In-
nenbereich; großformatige Werkstücke, 
Massivarbeiten.
Hinweis: Bei einem beabsichtigten Einsatz im 
Außenbereich sollte mit Lieferant Rückspra-
che gehalten werden. 

Pernice 

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalksteinbrekzie des Unteren Ju-
ra; Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Unterschiedliche Grundfarbtöne von 
gelb über rosa bis rotbraunbeige.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke im Innenbereich, Zuschlagskörnungen 
für Agglo-Marmor (kunstharz- oder zement-
gebundener Kunststein) und Terrazzo.
Hinweis: Wegen hoher Bruchgefahr sind die 
Unmaßtafeln häufig bereits werkseitig mit 
einem rückseitigen Glasfaserarmierungsge-
webe versehen.
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Pietra di Rapolano Filichetto Forte 

Herkunft: Italien
Petrografie: Travertin des Quartär; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Heller Grundfarbton mit lebhaftem 
Dekor durch anthrazitfarbene bis schwarze 
Manganoxidansammlungen; Schnitt gegen 
das Lager ergibt gewolkte Textur.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschleie-
rentferner einsetzen; keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich, Massivarbeiten.
Hinweis: Beläge im Außenbereich sollten 
nicht gespachtelt werden; neben geschlif-
fenen Oberflächen auch antikisierte Oberflä-
chen erhältlich; in mehreren Farbselektionen 
angeboten.

Pietra di Rapolano Noceto Forte 

Herkunft: Italien
Petrografie: Travertin des Quartär; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Lebhafter, intensiv brauner Grund-
farbton, kontrastiert durch anthrazitfarbene 
bis schwarze Manganoxidansammlungen; 
Schnitt gegen das Lager ergibt gewolkte Tex-
tur.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschleie-
rentferner einsetzen; keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich, Massivarbeiten.
Hinweis: Beläge im Außenbereich sollten 
nicht gespachtelt werden; neben geschlif-
fenen Oberflächen auch antikisierte Oberflä-
chen erhältlich.
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Pietra di Rapolano Noceto Piano 

Herkunft: Italien
Petrografie: Travertin des Quartär; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Heller, erdwarmer Grundfarbton, 
Spachtelung erfolgt in der Regel in helleren 
Beigetönen; Schnitt gegen das Lager ergibt 
gewolkte Textur.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschlei-
erentferner einsetzen; keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich, Massivarbeiten.
Hinweis: Beläge im Außenbereich sollten 
nicht gespachtelt werden; auch diverse anti-
kisierte Oberflächenbearbeitungen erhält-
lich; die Pietre di Rapolano werden in meh-
reren Farbselektionen angeboten.

Pietra Dorata

Herkunft: Italien
Petrografie: Sandstein des Alttertiär mit mit-
telkörnigem Gefügebild; Hauptgemengteile 
Quarz und Feldspat. 
Optik: Goldgelber Grundfarbton, daher Na-
me Dorata; mit feinen dunkelbraunen Bän-
dern.
Technik: Beim Einsatz als Bodenbelag im 
Außenbereich sollte biogener Befall rasch 
entfernt werden, da dieser die Rutschhem-
mung negativ beeinflusst.
Produkte: Boden- und Wandplatten für den 
Innen- und Außenbereich, Wandverblender, 
Massivwerkstücke.
Hinweis: Je nach Anschnitt und Lage der 
braunen Limonitkonzentrationen sehr deko-
ratives Gestein, dass vielfach im gehobenen 
Innenausbau eingesetzt wird.
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Pietra Lavica

Herkunft: Italien
Petrografie: Tephrit des Holozän; mit offenen 
Poren unterschiedlicher Größe und Konzent-
ration.
Optik: Graues Gestein; typisch sind die of-
fenen Entgasungsporen auf der Oberfläche; 
mit zunehmender Feinheit des Schliffs wird 
der Stein dunkler; dunkelgraue bis schwarze 
Einsprenglinge.
Technik: Trotz des hohen Porenanteils ist der 
Stein frostbeständig; hohe chemische Resis-
tenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Massiv-
arbeiten.
Hinweis: Dieser Stein stammt aus dem Vul-
kan Ätna auf Sizilien; Rohblöcke mit recht 
unterschiedlichen Größen, zum Teil auch 
großformatige Werkstücke herstellbar. 

Pließkowitz 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Paläozoischer Granodiorit mit 
mittelkörnigem Gefüge, überwiegender Mi-
neralbestandteil ist Feldspat. 
Optik: Aussehen wird im Wesentlichen durch 
die hellen Feldspäte und Dunkelglimmer be-
stimmt; die Dunkelglimmer treten oftmals in 
Anhäufungen auf.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den Innen- und Außenbereich, 
Massivbauteile.
Hinweis: Während bei anderen Gesteinen 
dunkle Mineralanhäufungen des Öfteren 
aussortiert werden, ist dies bei dem vorlie-
genden Gestein wegen des häufigen Auftre-
tens nicht möglich (gesteinstypisch).
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Porfido Sarentino Rosso Venato 

Herkunft: Italien
Petrografie: Rhyolith des Perm mit porphy-
rischem Gefüge; Hauptgemengteile Feld-
späte und Quarz.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe und 
hellen Aderungen.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; hohe me-
chanische und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Pflastersteine.
Hinweis: Gute technische Werte, die mit de-
nen von Graniten vergleichbar sind.

Porfido Valcamonica 

Herkunft: Italien
Petrografie: Rhyolith des Perm mit porphy-
rischem Gefüge; Hauptgemengteile Feld-
späte und Quarz.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; hohe me-
chanische und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Gute technische Werte, die mit de-
nen von Graniten vergleichbar sind; dieser 
Rhyolith wird nicht spalttechnisch, sondern 
in Rohblöcken gewonnen.
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Portoschiefer 

Herkunft: Portugal
Petrografie: Tonschiefer des Ordoviziums; 
besteht aus Tonmineralen und organischen 
Kohlenstoffen.
Optik: Schwarzgrauer bis tiefschwarzer 
Grundfarbton; einzelne Gemengteile nicht 
differenzierbar.
Technik: Zur Verbesserung der Adhäsionshaf-
tung des Mörtels zur Platte vor Verlegung 
auf der Plattenrückseite eine Haftbrücke auf-
getragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Dachschiefer.
Hinweis: Relativ ebene Spaltflächen; Ober-
fläche kratzempfindlich, sehr gute Biege-
zugfestigkeitswerte; Tonschiefer liegen im 
Grenzbereich zwischen Sedimentgestein und 
Umwandlungsgestein.

Postaer Sandstein 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Oberturon mit 
mittelkörnigem Gefüge; Kornbindung quar-
zitisch. 
Optik: Gelbbraune Farbe mit gelbgrauen 
Zwischenlagen; dunkelbraune meist punktu-
ell auftretende Eisenhydroxidanhäufungen 
und hellgraue kavernöse Einschlüssen.
Technik: Gute technische Gebrauchseigen-
schaften wegen quarzitischer Bindung.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich; Massivarbeiten, Pflastersteine.
Hinweis: Bezüglich der Einschlüsse werden 
unterschiedliche Qualitäten angeboten: me = 
mit Einschlüssen; mge = mit geringen Ein-
schlüssen; Bh = Bildhauerqualität/ohne Ein-
schlüsse
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Rainbow

Herkunft: Indien
Petrografie: Sandstein mit intensiv welliger 
Textur und quarzitischer Bindung. 
Optik: Überwiegend gelb bis beiger Unter-
grund mit dekorativen, braunen Bändern, 
die auf Limonitanhäufungen zurückzufüh-
ren sind; gelegentlich auch rosa oder violette 
Sekundärfarben.
Technik: Eine Hochglanzpolitur wie bei Gra-
niten ist bei Sandsteinen nicht möglich.
Produkte: Boden- und Wandplatten für den 
Innen- und Außenbereich, Massivwerkstü-
cke, kunstgewerbliche Gegenstände.
Hinweis: Bei einem beabsichtigten Einsatz im 
Außenbereich sollte Rücksprache mit dem 
Lieferanten gehalten werden; vermutlich ist 
der Stein beständig gegen Frosteinwirkung.

Rauchkristall Dunkel

Herkunft: Österreich
Petrografie: Marmor des Trias mit mittelkör-
nigem Gefüge.
Optik: Hellgrauer Grundfarbton mit wolken-
artigen Schlieren; Grundfarbton und Schlie-
ren sind auf Grafiteinlagerungen unter-
schiedlicher Intensität zurückzuführen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Geringe Wasseraufnahme und hohe 
Biegezugfestigkeitswerte; wird häufig im 
Außenbereich eingesetzt; auch mit antiki-
sierten, getrommelten Oberflächen erhält-
lich.
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Rauchkristall Hell

Herkunft: Österreich
Petrografie: Marmor des Trias mit mittelkör-
nigem Gefüge; Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Sehr heller Grundfarbton mit dunkel-
grauen Streifen in unregelmäßigen Abstän-
den (auf Bild nicht erkennbar).
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe im Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Das Dekor kann sehr unterschied-
lich ausfallen; beim Schnitt gegen das Lager 
entstehen Streifen „open book“-Verlegung 
möglich; großflächig bemustern.

Reinhardsdorfer Sandstein 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein der Kreide (geolo-
gische Zeitskala) mit fein- bis mittelkörnigem 
Gefüge; Kornbindung quarzitisch und tonig. 
Optik: Grundfarbton bewegt sich im Bereich 
hellgrauer und gelblicher Töne; zum Teil 
„Wühlgefüge“ erkennbar, welches bei Ver-
witterung optisch hervortritt.
Technik: Einsatz im gesamten Innen- und 
Außenbereich.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Skulp-
turen.
Hinweis: Historisch bedeutsamer Baustein, 
mit zahlreichen Referenzobjekten, wie der 
Semperoper in Dresden; der Stein enthält 
oftmals Fossileinschlüsse. 
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Remlinger Hartquarzsandstein

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein mit gleichmäßigem, 
feinkörnigem Gefüge; tonige und quarzi-
tischer Bindung. 
Optik: Intensiv roter Grundfarbton mit ver-
einzelten grünlich grauen Gesteinsbruchstü-
cken; homogenes Erscheinungsbild.
Technik: Gute Resistenz gegen Verwitterung 
und Abrieb durch quarzitische Bindung; für 
Sandstein sehr gute Biegezugfestigkeits-
werte.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten, Skulpturen.
Hinweis: Silbriger Glanz bei Sonneneinstrah-
lung ist auf feinverteilte Muskovit-Schüpp-
chen zurückzuführen.

Rochlitzer Porphyrtuff 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Rhyolith-Tuff des Rotliegenden; 
Hauptgemengteile Quarz und Feldspäte. 
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse in einem rötlichen Grundton 
mit verschiedenfarbigen Einsprenglingen 
von meist geringer Größe.
Technik: Aufgrund des höheren Quarzge-
haltes werkzeugverschleißender als Phonoli-
thische Tuffe; Druckfestigkeitswerte im Ver-
gleich zu anderen magmatischen Gesteinen 
gering. 
Produkte: Überwiegend bildhauerische Ar-
beiten sowie Fassaden- und Wandbeklei-
dungen, Massivbauteile.
Hinweis: Beliebter Baustein, der an vielen 
bedeutsamen Monumenten und Fassaden-
bekleidungen in Deutschland verbaut ist.
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Rojo Altamira 

Herkunft: Venezuela
Petrografie: Präkambrischer Granit mit fein-
körnigem Gefüge; überwiegender Mineral-
bestandteil ist Feldspat. 
Optik: Sehr gleichmäßiges Erscheinungsbild, 
mit teilweise leicht gerichtetem Gefüge; Al-
kalifeldspäte sind für die intensive Rotfär-
bung verantwortlich; dazwischen liegt grau-
er, transparenter Quarz.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivbauteile, Grabmale.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; aufgrund 
seiner Feinkörnigkeit lässt sich dieses Hart-
gestein auch gut für bildhauerische Zwecke 
einsetzen

Roma Noce 

Herkunft: Italien
Petrografie: Travertin des Holozän; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Mittel- bis dunkelbrauner Grundfarb-
ton mit meist hellerer Spachtelung der of-
fenen Gesteinsporen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich, Massivarbeiten.
Hinweis: Typisch sind die offenen Gestein-
sporen an der Oberfläche; häufig bei Boden-
belägen eine zementäre Spachtelung; bei 
Anwendungen im Außenbereich, sollten kei-
ne Spachtelungen erfolgen.
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Rorschacher Sandstein 

Herkunft: Schweiz
Petrografie: Sandstein des Obermiozän; gut 
spaltbarer Plattensandstein (in den oberen 
Lagen des Bruches). 
Optik: Gelblich hellbrauner Grundfarbton; 
teils mit gelblich braunen Aderungen; fein-
körniges Gefüge.
Technik: Gute Spaltbarkeit der oberen Lagen 
des Bruches ermöglichst spalttechnisch her-
gestellte Mauersteine und Bodenplatten mit 
spaltrauen Oberflächen. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten, Mauersteine.
Hinweis: Aus den unteren Lagen können 
auch plattige und massive Werkstücke mit 
unterschiedlichen Oberflächen (geschliffen, 
beflammt) gefertigt werden.

Rosa Beta 

Herkunft: Italien
Petrografie: Quarzmonzonit des Oberkarbon 
mit mittelkörnigem Gefüge; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Feldspat; geringerer 
Quarzgehalt als bei Graniten. 
Optik: Richtungsloses Gefüge, Gesamtein-
druck wird durch rosafarbene Alkalifeldspäte 
von schwacher bis mittlerer Farbintensität 
bestimmt. 
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; hohe me-
chanische und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Zählte bis zum Aufkommen der 
chinesischen Granite auf dem Weltmarkt zu 
den preiswertesten Hartgesteinen.
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Rosa Dalva 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Migmatit mit dunkelgrauem Pa-
läosom und rotviolettem Neosom; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat; ein-
zelne Minerale mittel- bis grobkörnig ausge-
bildet.
Optik: Lebhafte Textur; der rotviolette Farb-
ton ist auf Alkalifeldspäte zurückzuführen; 
Dunkelglimmer schlierenartig eingeregelt.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Auswahl mittels Handmus-
tern nicht möglich; eine großflächige Be-
musterung ist anzustreben.

Rosa Limbara 

Herkunft: Italien
Petrografie: Quarzmonzonit des Oberkarbon 
mit mittel- bis grobkörnigem Gefüge, über-
wiegender Mineralbestandteil ist Alkalifeld-
spat.
Optik: Heller Grundfarbton; Gesamteindruck 
wird durch rosa- bis braunfarbene Alkalifeld-
späte von hoher Farbintensität bestimmt.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Größe und Form der Alkalifeldspäte 
bewirken eine lebendig wirkende Gesamtflä-
che.
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Rosa Mondariz 

Herkunft: Spanien 
Petrografie: Granit des Karbon mit grobkör-
nigem Gefüge; überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge, in das unre-
gelmäßig große Alkalifeldspäte eingeregelt 
sind; Gesamteindruck wird durch rosa bis 
bräunlich hellgraue Alkalifeldspäte be-
stimmt.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; hohe me-
chanische und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Häufig in Großobjekten verbaut; 
gelegentlich treten dunkle Mineralanhäu-
fungen unterschiedlicher Größe auf.

Rosa Porrino 

Herkunft: Spanien 
Petrografie: Granit des Karbon mit mittel- bis 
grobkörnigem Gefüge; überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Feldspat. 
Optik: Richtungsloses Gefüge; Gesamtein-
druck wird durch rosafarbene Alkalifeldspäte 
bestimmt.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; hohe me-
chanische und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Häufig in Großobjekten und an Fas-
saden verbaut; beflammte Oberflächenbear-
beitung hat eine hohe Rutschsicherheit und 
ansprechende Optik für Treppen- und Böden 
im Außenbereich.
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Rosa Portogallo

Herkunft: Portugal
Petrografie: Marmor des Unterkambrium; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Weißrosa bis intensiv rosa Grundfarb-
ton mit farbintensiven Aderungen in ver-
schiedenen Sekundärfarben.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; zur Grund- 
und Unterhaltsreinigung keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Im Handmuster kaum zu bemus-
tern; schwankender Grundfarbton, Ade-
rungen variieren von gelb über rosa bis rot, 
grün und schwarz. 

Rosa Raisa 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Migmatit mit hellgrauem Paläo-
som und rosa bis rotviolettem Neosom; über-
wiegender Mineralbestandteil ist Feldspat; 
relativ feinkörnig ausgebildet.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch de-
zente Textur; im Vergleich zu anderen Mig-
matiten heller Grundfarbton.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; eine großflächige 
Bemusterung ist anzuraten.
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Rose de la Clarté 

Herkunft: Frankreich
Petrografie: Granit des Paläozoikum mit mit-
tel- bis grobkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Alkalifeldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; die Verwach-
sungen der rosafarbenen Alkalifeldspäte ver-
mitteln einen homogenen Farbeindruck.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivbauteile, Pflaster-
steine.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; Rutsch-
sicherheit im Außenbereich wird durch be-
flammte oder gestockte Oberflächenbearbei-
tung erhöht.

Rosso Balmoral FG 

Herkunft: Finnland
Petrografie: Präkambrischer Granit mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Feldspat. 
Optik: Richtungsloses Gefüge; Gesamtein-
druck wird durch rote Alkalifeldspäte be-
stimmt; schwarze Biotite verstärken die Kon-
trastwirkung.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivbauteile, Grab-
male.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; auch bei 
rauen Oberflächenbearbeitungen noch hohe 
Farbintensität.
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Rosso Balmoral RG 

Herkunft: Finnland
Petrografie: Präkambrischer Granit mit mit-
tel- bis grobkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; Gesamtein-
druck wird durch rote Alkalifeldspäte be-
stimmt; schwarze Biotite verstärken die Kon-
trastwirkung.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; hohe me-
chanische und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile Grab-
male.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; auch bei 
rauen Oberflächenbearbeitungen noch hohe 
Farbintensität.

Rosso Levanto 

Herkunft: Italien
Petrografie: Serpentinit-Brekzie des Jura mit 
vielen weißen Calcitadern unterschiedlicher 
Breite als sekundäre Kluftfüllungen.
Optik: Intensiv rotes Erscheinungsbild mit 
unterschiedlichen Helligkeitswerten.
Technik: Bei der Verlegung neigen Serpen-
tinite zum Schüsseln (konkave Verwölbung, 
durch einseitige Wasseraufnahme); dies be-
trifft vor allem dünne Platten und Werkstü-
cke mit großen Kantenabmessungen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Sehr dekoratives Gestein; der Ein-
satz sollte nur im Innenbereich erfolgen; 
häufig in historischen Gebäuden verwendet. 
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Rosso Perla

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Granit im Über-
gang zum Orthogneis mit mittel- bis grob-
körnigem, gering gerichtetem Gefüge. 
Optik: Farbeindruck wird durch intensiv rote 
Alkalifeldspäte bestimmt, die gerichtet in ei-
ner grauen Grundmatrix liegen.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Grabmale.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; aufgrund 
seiner besonderer Optik überwiegend als po-
liertes Dekorgestein eingesetzt; bei Zuschnitt 
und Verlegung ist die Richtungsbezogenheit 
zu beachten.

Rosso Verona 

Herkunft: Italien
Petrografie: Kalkstein (Knollenkalk) des Ju-
ra; Hauptgemengteil Calcit; Rotfärbung 
durch Hämatit.
Optik: Farbe wechselt von Rottonen bis zu 
rötlichen Gelbtönen; überwiegend jedoch 
roter Grundfarbton.
Technik: Geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: In Italien auch im Außenbereich 
eingesetzt; in klimatisch raueren Gegenden 
sollte, bei einem beabsichtigten Außenein-
satz, Rücksprache mit Lieferant erfolgen; 
häufig zu „Antik“-Marmor verarbeitet.



141

Saint Tropez 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Migmatit mit grauem Paläosom 
und intensivfarbigem, rotvioletten Neosom; 
überwiegender Mineralbestandteil ist Feld-
spat; meist feinkörnig ausgebildet.
Optik: Der rotviolette Sekundärfarbton ist 
auf Alkalifeldspäte zurückzuführen; hohe 
Kontrastwirkung durch Anhäufungen von 
Dunkelglimmern.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; eine großflächige 
Bemusterung ist anzustreben.

Salisbury Pink

Herkunft: USA 
Petrografie: Präkambrischer Orthogneis mit 
feinkörnigem Gefüge und geringem Biotit-
Gehalt; eingeregeltes Gefüge durch meta-
morphe Überprägung. 
Optik: Gesamteindruck wird durch rosafar-
bene Kalifeldspäte bestimmt; optische Tie-
fenwirkung durch transluzente Quarzmine-
rale; Chlorite können schlierenartig auftre-
ten.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; bei der 
Verlegung sollte auf die Richtungscharakte-
ristik des Gefüges geachtet werden.
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Salome 

Herkunft: Türkei
Petrografie: Marmor des Trias mit brekzi-
ösem Gefügebild; Klüfte sekundär verfüllt; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Grundfarbton hell- bis mittelgrau; das 
Dekor zeigt Aderungen unterschiedlicher 
Breiten mit Sekundärfarben von Weiß über 
Gelb bis zu intensivem Rotviolett. 
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, diverse 
Werkstücke.
Hinweis: Wegen seines lebhaften Erschei-
nungsbilds sehr schwer zu bemustern; auf 
gemischte Verlegung, möglichst in Abspra-
che mit dem Bauherrn, ist zu achten. 

Sarizzo Antigorio 

Herkunft: Italien
Petrografie: Gneis des Permokarbon mit ge-
schiefertem Gefüge; Hauptgemengteile sind 
Feldspat, Quarz und Glimmer.
Optik: Dunkelgrauer Grundfarbton mit 
weißem Feldspat; Aussehen variiert je nach 
Anschnitt der Rohblöcke.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Dekorfelsen.
Hinweis: Neben polierten und geschliffenen 
Oberflächen auch mit spaltrauen Oberflä-
chen lieferbar; dies ist auf durchgängige 
Glimmerlagen zurückzuführen; zählte bis 
zum Aufkommen der chinesischen Granite 
zu den preiswertesten Hartgesteinen auf 
dem deutschen Markt.
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Sarizzo Formazza 

Herkunft: Italien
Petrografie: Gneis mit geschiefertem Gefüge; 
Hauptgemengteile sind Feldspäte (etwa 
55%), Quarz (etwa 30%) und Glimmer (et-
wa 13%).
Optik: Dunkelgrauer Grundfarbton mit 
weißem Feldspat; optisches Erscheinungs-
bild variiert je nach Anschnitt der Rohblö-
cke.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Dekorfelsen.
Hinweis: Neben polierten und geschliffenen 
Oberflächen auch mit spaltrauen Oberflä-
chen lieferbar; dies ist auf durchgängige 
Glimmerlagen zurückzuführen; geringere 
Verbreitung als Typ Antigorio.

Sarizzo Ghiandone 

Herkunft: Italien
Petrografie: Gneis mit rosafarbenen Feld-
späten; Dunkelglimmer leicht eingeregelt.
Optik: Hellgrauer Grundfarbton mit grobkör-
nigem rosafarbenen Alkalifeldspäten unre-
gelmäßiger Verteilung.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Ghiandone-Typ aus der Lombardei; 
im Vergleich zu den Ghiandone-Typen, die 
aus Sardinien stammen, geringere Verbrei-
tung auf dem deutschen Markt.
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Sarner Porphyr Grau/Grün 

Herkunft: Italien
Petrografie: Rhyolith des Perm mit porphy-
rischem Gefüge; Hauptgemengteile Feld-
späte und Quarz.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Pflastersteine.
Hinweis: Gute technische Werte, die mit de-
nen von Graniten vergleichbar sind.

Sarner Porphyr Rot 

Herkunft: Italien
Petrografie: Rhyolith des Perm mit porphy-
rischem Gefüge; Hauptgemengteile Feld-
späte und Quarz.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich; Pflastersteine.
Hinweis: Gute technische Werte, die mit de-
nen von Graniten vergleichbar sind.
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Sarrancolin Opera 

Herkunft: Frankreich
Petrografie: Devonische Kalksteinbrekzie; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Unterschiedliche Grundfarbtöne von 
gelb über rosa bis rotbraun; viele mit weißem 
Calcit sekundär verfüllte Klüfte; teilweise 
Fossilreste.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Dekorstein, großformatige Werk-
stücke im Innenbereich; kunstgewerbliche 
Gegenstände.
Hinweis: Wegen hoher Bruchgefahr sind die 
Unmaßtafeln häufig mit einem rückseitigen 
Glasfaserarmierungsgewebe versehen.

Schwarz Schwedisch

Herkunft: Schweden
Petrografie: Präkambrischer Dolerit mit fein-
körnigem Gefüge, Hauptgemengteile sind 
Plagioklas-Feldspat und Pyroxen.
Optik: Gleichmäßige, ungerichtete Textur; 
die einzelnen Gemengteile sind makrosko-
pisch nicht differenzierbar. 
Technik: Hohe chemische Resistenz; sehr gu-
te Verwitterungsbeständigkeit. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
male.
Hinweis: Der extrem dunkle Farbton wird 
nur bei polierten Oberflächen erzielt; raue 
Oberflächenbearbeitungen, wie Stocken 
oder Scharrieren lassen den Stein heller er-
scheinen.
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Schweinstaler Sandstein Gelb 
Gemasert 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Mittleren Bunt-
sandstein mit überwiegend quarzitischer 
Bindung. 
Optik: Gelber Grundfarbton; mit brauner 
Maserung unterschiedlicher Intensität.
Technik: Gute Verwitterungsbeständigkeit 
beim Außeneinsatz durch quarzitische Bin-
dung.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Skulp-
turen.
Hinweis: Angenehmer erdwarmer Farbton, 
der durch dunkelbraune Maserung lebendig 
wirkt; Bemusterung sollte möglichst großflä-
chig erfolgen; große Rohblöcke möglich.

Schweinstaler Sandstein Hell Rot 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Mittleren Bunt-
sandstein mit überwiegend quarzitischer 
Bindung. 
Optik: Hellroter, relativ gleichmäßiger 
Grundfarbton durch dispers verteiltes Häma-
tit; neben der hellroten Farbsortierung wird 
zusätzlich eine dunkelrote Sortierung ange-
boten.
Technik: Gute Verwitterungsbeständigkeit 
beim Außeneinsatz wegen quarzitischer Bin-
dung.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten, Skulp-
turen.
Hinweis: Quarzitische Bindung wirkt sich bei 
Boden- und Stufenbelägen positiv auf das 
Abriebverhalten aus; große Rohblöcke.
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Seebergen 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Keuper mit fein-
körnigem Gefüge und überwiegend quarzi-
tischer Bindung. 
Optik: Die Farbe des Gesteins reicht von 
Weiß über Gelb bis zu diversen Brauntönen; 
die Farbgebung ist überwiegend auf Limonit 
zurückzuführen.
Technik: Gute technische Gebrauchseigen-
schaften wegen der überwiegend quarzi-
tischen Bindung.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Historisch bedeutsamer Baustoff 
mit lebendigem Farbspiel im Bereich erd-
warmer Töne; große Rohblöcke herstellbar.

Sel Royal 

Herkunft: Norwegen
Petrografie: Glimmerschiefer stark meta-
morph überprägt; mit hohem Anteil an 
Quarz, eingeregelten Dunkelglimmern und 
vereinzelten Granaten.
Optik: Überwiegend homogenes Erschei-
nungsbild von dunkler Farbtönung, jedoch 
auch teilweise sehr lebhafte Farbwechsel, 
bedingt durch Eisenoxide. 
Technik: Um eine bessere Adhäsionshaftung 
des Mörtels zur Plattenrückseite zur gewähr-
leisten, sollte vor Verlegung eine Haftbrücke 
aufgetragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, meist 
nur kleinformatige Werkstücke möglich.
Hinweis: Im Vergleich zu Tonschiefer verfügt 
dieser Glimmerschiefer über bessere Werte 
der Abriebfestigkeit.
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Sellenberger Kernstein gdL 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Graubraune Grundfarbtöne; der abge-
bildete Stein ist gegen das natürliche Lager 
geschnitten (gebänderte Textur).
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich dauerhaft; interessantes Dekor durch 
Muschelfragmente; die Bezeichnung gdL ist 
ein Namenszusatz zur Angabe der Schnit-
trichtung (gegen das Lager).

Sellenberger Kernstein m.d.L.

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Schillkalk der Quaderkalkfazies; 
Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Graubraune Grundfarbtöne; der abge-
bildete Stein ist mit dem natürlichen Lager 
geschnitten.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen nur im Innen-
bereich dauerhaft; interessante Dekorwir-
kung durch Muschelfragmente; die Bezeich-
nung m.d.L. ist eine Namenszusatz für Anga-
be der Schnittrichtung (mit dem Lager).
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Selters 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Trachyt des Tertiär mit porphy-
rischem Gefüge; Hauptgemengteile Sanidin 
und Plagioklas.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe.
Technik: Politur nicht möglich; verstärkte 
Verschüsselungsneigung, deshalb schnell ab-
bindende bzw. wasserfreie Verlegesysteme 
verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Einsatz im Außenbereich möglich, 
jedoch nicht tausalzbeständig; großforma-
tige Werkstücke wegen kleiner Rohblöcke 
schwierig.

Silberquarzit Blaugrün

Herkunft: Italien
Petrografie: Spätpaläozoischer Quarzit, aus 
ehemaligem Sandstein durch Metamorphose 
entstanden.
Optik: Silbrig grau, mit grün und dunkel-
grauen Schlieren.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge geeignet; sehr hohe che-
mische Resistenz; rückseitige Haftbrücke bei 
Verlegung auftragen.
Produkte: Dekorfelsen, Mauersteine, Polygo-
nalplatten, Boden- und Wandplatten als 
Bahnenware und Formatplatten, Werkstü-
cke meist kleinteilig, großformatige Werk-
stücke selten.
Hinweis: Nur mit spaltrauen oder diamantge-
sägten Oberflächen erhältlich; etwa 20% des 
Vorkommens ergeben die Sortierung Blaugrün. 
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Silberquarzit Braunrötlich

Herkunft: Italien
Petrografie: Spätpaläozoischer Quarzit, aus 
ehemaligem Sandstein durch Metamorphose 
entstanden
Optik: Hell, silbrig grau, mit gelblichen bis 
bräunlichen Schlieren, die auf Eisenoxide 
zurückzuführen sind.
Technik: Geringer Abrieb; für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; sehr hohe 
chemische Resistenz, rückseitige Haftbrücke 
bei Verlegung auftragen.
Produkte: Dekorfelsen, Mauersteine, Polygo-
nalplatten, Boden- und Wandplatten als 
Bahnenware und Formatplatten, Werkstü-
cke meist kleinteilig, großformatige Werk-
stücke selten.
Hinweis: Nur mit spaltrauen oder diamantge-
sägten Oberflächen erhältlich. 

Silberquarzit Hellgrau

Herkunft: Italien
Petrografie: Spätpaläozoischer Quarzit, aus 
ehemaligem Sandstein durch Metamorphose 
entstanden.
Optik:, Silbrig hellgrau, mit gelegentlichen 
gelblich bis bräunlichen Schlieren. 
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut geeignet; sehr hohe 
chemische Resistenz, auch für Unterwas-
sereinsatz in Schwimmbädern geeignet, rück-
seitige Haftbrücke bei Verlegung auftragen.
Produkte: Dekorfelsen, Mauersteine, Polygo-
nalplatten, Boden- und Wandplatten als 
Bahnenware und Formatplatten, Werkstü-
cke meist kleinteilig, großformatige Werk-
stücke selten. 
Hinweis: Nur mit spaltrauen oder diamantge-
sägten Oberflächen.
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Silver Cloud 

Herkunft: USA
Petrografie: Präkambrischer Paragneis mit 
feinkörnigem Gefüge; überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Hellgrauer Grundfarbton mit eingere-
gelten, schlierenartigen Dunkelglimmerla-
gen; teilweise weitständige Textur.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für denInnen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Polierte Oberflächen wirken sehr 
hell und vermitteln in Räumen einen licht-
durchfluteten Eindruck; im Gegensatz zu 
Graniten lebhafteres Erscheinungsbild, was 
auf Handmustern nicht immer ersichtlich 
ist.

Silver Pearl 

Herkunft: Norwegen 
Petrografie: Larvikit des Perm mit grobkör-
nigem Gefüge, überwiegender Mineralbe-
standteil ist Feldspat.
Optik: Silbriger Schillereffekt ist auf Anor-
thoklas-Feldspat zurückzuführen.
Technik: Im Vergleich zu Graniten in der Re-
gel geringere Abriebfestigkeit; gute che-
mische Beständigkeit.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Grabmale.
Hinweis: Der Schillereffekt kann je nach An-
schnitt unterschiedlich ausfallen; bei unsor-
tierter Ware, Platten in verschiedene Rich-
tungen drehen; bei Ware mit Angabe der 
Verlegerichtung auf exakte Einhaltung des 
Richtungsbezugs achten. 
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Sivec Pure White Special

Herkunft: Mazedonien
Petrografie: Weißer Marmor mit feinkör-
nigem Gefüge; Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Rein weißer Grundfarbton nahezu oh-
ne Beimengungen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden; wegen 
Transluzenz der Minerale möglichst mit wei-
ßen Klebern verlegen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe.
Hinweis: Diese rein weiße Selektion ohne 
transparente Calcitanhäufungen, ist bei 
Großformaten sehr schwierig zu selektieren; 
sie zählt zu den teuersten Farbsortierungen 
des Sivec.

Sivec White A 3

Herkunft: Mazedonien
Petrografie: Weißer Marmor mit feinkör-
nigem Gefüge; Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Weißer Grundfarbton mit unregelmä-
ßig verteilten Calcitanhäufungen von trans-
parenter bis grauer Farbe.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden; wegen 
Transluzenz der Minerale möglichst mit wei-
ßen Klebern verlegen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke Innen- und Außenbereich.
Hinweis: Transparenten Calcitanhäufungen 
treten relativ häufig im Gestein auf; geringe-
re transparente Calcitanhäufungen entspre-
chen Sortierung A 2.
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Sivec White P 1

Herkunft: Mazedonien
Petrografie: Heller Marmor mit feinkörnigem 
Gefüge; Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Neben unregelmäßig verteilten Calcit-
anhäufungen von transparenter bis grauer 
Farbe, treten zusätzlich weitere Sekundär-
farben auf.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden; wegen 
Transluzenz der Minerale möglichst mit wei-
ßen Klebern verlegen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke Innen- und Außenbereich.
Hinweis: Bei der Farbsortierung P1 handelt 
es sich um eine preiswerte Sortierung des 
Sivec. 

Solar White 

Herkunft: USA
Petrografie: Kambrischer Granit im Übergang 
zum Gneis mit mittelkörnigem Gefüge, über-
wiegender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Leukokrates Gestein mit leicht gerich-
tetem Gefüge (überwiegend an den eingere-
gelten Dunkelglimmern erkennbar).
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Helles Gestein, das im Gegensatz zu 
den meisten Graniten einen Richtungsbezug 
erkennen lässt; im Vergleich zum amerika-
nischen Markt, auf dem europäischen Markt 
nur in geringem Umfang verbreitet.
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Sölker Grün

Herkunft: Österreich
Petrografie: Marmor des Karbon mit mittel- 
bis grobkörnigem Gefüge; Hauptgemengteil 
Calcit.
Optik: Weißer Grundfarbton mit schlierenar-
tigen Grünfärbungen, die auf diverse Grün-
silikate zurückzuführen sind.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschleie-
rentferner einsetzen; keine säurehaltigen 
Reiniger verwenden; wegen Transluzenz der 
Minerale möglichst mit weißen Klebern ver-
legen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Spaltfelsen.
Hinweis: Der Stein verfügt über ein lebhaftes 
Dekor, Bemusterungen sollten möglichst 
großflächig erfolgen; auch spaltraue Pro-
dukte lieferbar. 

Sölker Rose

Herkunft: Österreich
Petrografie: Marmor des Karbon mit mittel- 
bis grobkörnigem Gefüge; Hauptgemengteil 
Calcit.
Optik: Weißer Grundfarbton mit roséfar-
benen Schlieren, die auf Hämatit zurückzu-
führen sind; teilweise auch weitere Sekun-
därfarben.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden; mög-
lichst mit weißen Klebern verlegen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Spaltfelsen.
Hinweis: Bemusterungen sollten möglichst 
großflächig erfolgen; auch spaltraue Pro-
dukte lieferbar. 
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Solnhofener Oberfläche Bruchrau

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Kalkstein des Oberen Jura; 
Hauptgemengteil Calcit; Plattenkalk.
Optik: Beiger Grundfarbton mit dunklen 
Dendriten, bei spaltrauen Oberflächen; stark 
wechselndes Dekorbild.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke ziemlich selten, Polygo-
nalplatten.
Hinweis: Spalttechnische Herstellung mit an-
schließender Formatierung; Einsatz nur im 
Innenbereich möglich.

Solnhofener Oberfläche 
Feingeschliffen

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Kalkstein des Oberen Jura; 
Hauptgemengteil Calcit; Plattenkalk.
Optik: Beiger Grundfarbton; bei geschlif-
fenen Oberflächen wesentlich homogeneres 
Erscheinungsbild als bei spaltrauen Oberflä-
chen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke ziemlich selten.
Hinweis: Spalttechnische Herstellung mit an-
schließender Formatierung; Einsatz nur im 
Innenbereich möglich; international bekannt 
als Lithografiestein und durch Fossilfunde.



156

Sora 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Permischer Gabbro mit feinkör-
nigem Gefüge; überwiegender Mineralbe-
standteil Plagioklas, Hornblende und Pyro-
xene.
Optik: Gleichmäßig verteilte, feinkörnige Mi-
nerale; stark Hell- Dunkelkontrast durch ein-
gelagerten weißen Plagioklas; Grünfärbung 
durch Chlorit und Epidot.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz; der Stein verfügt 
über gute Druckfestigkeits- und Biegezug-
werte.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Grab-
male, Mauersteine, Pflaster.
Hinweis: Interessante Dekorwirkung wegen 
der grünen Farbanteile; gute Politurbestän-
digkeit.

Spektrolit 

Herkunft: Finnland 
Petrografie: Präkambrischer Anorthosit mit 
grob- bis riesenkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Dunkler Grundfarbton mit großen 
„Spiegeln“, die überwiegend blau leuchten.
Technik: Im Vergleich zu Graniten verfügen 
Anorthosite wegen des geringeren Quarzge-
halts in der Regel über eine geringere Ab-
riebfestigkeit.
Produkte: Boden- und Wandplatten, 
Schmuckgegenstände, Einrichtungsacces-
soires im gehobenen Innenausbau.
Hinweis: Im Vergleich zu anderen Tiefenge-
steinen erreichen die Rohblöcke meist nur 
geringe Dimensionen; es gibt nur sehr wenig 
gleichartige Gesteine weltweit.
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Star Galaxy

Herkunft: Indien 
Petrografie: Präkambrischer Gabbro mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge, Hauptgemeng-
teile Plagioklas-Feldspäte und Pyroxene.
Optik: Nahezu schwarzes Gestein mit metal-
lisch glänzenden Bronxit-Schüppchen; Men-
ge der Bronxit-Schüppchen kann variieren. 
Technik: Hohe mechanische und chemische 
Resistenz. 
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamte Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile.
Hinweis: Häufiger Einsatz als Dekorgestein 
im gehobenen Innenausbau als Bodenbelag, 
Küchenarbeitsplatte, Waschtisch etc.; Farb-
tiefe kommt bei polierten Oberflächen voll 
zur Geltung.

Statuario

Herkunft: Italien
Petrografie: Marmor des Jura mit feinkör-
nigem Gefüge und kontrastreicher grauer 
Aderung; Hauptgemengteil Calcit.
Optik: Marmor aus dem Abbaugebiet Carra-
ra in den Apuanischen Alpen mit sehr hellem 
Grundton; Adern bestehen aus Grafit.
Technik: Keine säurehaltigen Zementschleie-
rentferner einsetzen; zur Grund- und Unter-
haltsreinigung keine säurehaltigen Reiniger 
verwenden; Verlegung sollte mit weißen, 
schnell abbindenden Mörteln erfolgen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten, Skulp-
turen.
Hinweis: Weltweit beliebter Bildhauerstein; 
leider gehen die Resourcen allmählich zur 
Neige.
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Strzegom 

Herkunft: Polen
Petrografie: Granit des Oberkarbon mit mit-
tel- bis grobkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; hellgrauer Ge-
samteindruck wird durch Quarz und blass-
grüne Feldspäte bestimmt.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivbauteile, Grab-
male, Pflastersteine.
Hinweis: Gute Politurbeständigkeit; wird 
häufig bei Großobjekten verbaut; durch mit-
telgrauen Farbton sind Verschmutzungen 
(Laufstraßenbildungen) im Vergleich zu hel-
len Sorten weniger erkennbar. 

Sucuru 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Orthogneis mit 
groß- bis riesenkörnigen Feldspatkristallen.
Optik: Sehr ausdrucksstarkes Dekorgestein, 
das durch seine porphyroblastische Textur 
besticht; eingeregelte Dunkelglimmer zeigen 
Richtungsgefüge.
Technik: Hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Anwendung überwie-
gend im gehobenen Innenausbau.
Hinweis: Dieser Stein verfügt über ein sehr 
lebhaftes Dekor, es gibt kaum Gesteine mit 
einer vergleichbaren Optik.
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Tardos 

Herkunft: Ungarn
Petrografie: Kalkstein (Knollenkalk) des Lias; 
Hauptgemengteil Calcit; Rotfärbung durch 
Hämatit.
Optik: Farbe wechselt von Rot- bis zu Braun-
tönen unterschiedlicher Helligkeit.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Historisch wichtiger Werkstein in 
Ungarn mit erdwarmem Farbton; Politur nur 
im Innenbereich beständig.

Tauerngrün 

Herkunft: Österreich
Petrografie: Mesozoischer Serpentinit.
Optik: Serpentinit mit dunklem Erschei-
nungsbild; dunkelgrüner bis nahezu schwar-
zer Grundfarbton mit zum Teil helleren 
Grünbereichen und relativ dünnen, weißen 
Calcitadern.
Technik: Der Stein verfügt über eine sehr ge-
ringe Wasseraufnahme und gute Abriebfes-
tigkeitswerte.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten, Mauer-
steine, Polygonalplatten, Dekorfelsen.
Hinweis: Nach Angabe des Bruchbetreibers 
soll auch nach jahrzehntelanger Außenbe-
witterung Farbkonstanz gewährleistet sein, 
was nicht bei allen Serpentiniten gegeben 
ist.
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Ternitzer

Herkunft: Österreich
Petrografie: Konglomerat des Jungtertiär mit 
calcitischer Bindung.
Optik: In einer rotbraunen Grundmasse be-
finden sich Gesteinstrümmer unterschied-
licher Farben von etwa 10–50 mm Durch-
messer.
Technik: Aufgrund der geringen Biegezugfes-
tigkeitswerte sollten großformatige Platten 
eine Mindestdicke von 3 cm aufweisen; zum 
Teil recht große, offene Poren sind ge-
steinstypisch.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Bei Bestellung sollte angegeben 
werden, wenn Platten für den Einsatz als 
Bodenbelag vorgesehen sind; dann werden 
große Poren werkseitig gespachtelt.

Thassos Extra

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Kambrischer Dolomitmarmor; 
Hauptgemengteile Calcit und Dolomitspat.
Optik: Rein weißer Grundfarbton ohne Bei-
mengungen.
Technik: Dolomitmarmore verfügen im Ver-
gleich zu rein calcitischen Karbonatgesteinen 
über eine höhere mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe.
Hinweis: Rein weiße Selektion, ohne trans-
parente Calcitanhäufungen, bei großforma-
tigen Platten kaum machbar; Selektionen 
werden unter verschiedenen Handelsnamen 
angeboten.
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Thassos Wasserfall

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Kambrischer Dolomitmarmor; 
Hauptgemengteile Calcit und Dolomitspat.
Optik: Rein weißer Grundfarbton mit vielen 
transparenten Calcitanhäufungen, die an 
Wassertropfen erinnern.
Technik: Dolomitmarmore verfügen im Ver-
gleich zu rein calcitischen Karbonatgesteinen 
über eine höhere mechanische und che-
mische Resistenz; keine säurehaltigen Ze-
mentschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich.
Hinweis: Polierte Oberflächen erreichen nicht 
den Glanzwert rein calcitischer Marmore.

Theumaer Fruchtschiefer 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Phyllit des Silur, mit silbrig glän-
zenden Muskovit- und Serizitschüppchen 
auf den Spaltflächen.
Optik: In der Grundmasse sind unregelmä-
ßig verteilte Cordieritminerale erkennbar, 
deren Aussehen an Getreidekörner erinnert; 
daher der Name Fruchtschiefer.
Technik: Um eine bessere Adhäsionshaftung 
zu gewährleisten, sollte vor Verlegung auf 
der Plattenrückseite eine Haftbrücke aufge-
tragen werden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich; Verblendsteine.
Hinweis: Die Verarbeitung erfolgt sowohl mit 
gespaltenen als auch geschliffenen Oberflä-
chen.
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Tiger Skin 

Herkunft: Indien
Petrografie: Migmatit mit grauem Paläosom 
und rosa bis gelblichem Neosom; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Lebhafte Textur; rosa bis gelbliche 
Farbe ist auf Alkalifeldspäte zurückzufüh-
ren; starke Kontrastwirkung durch eingere-
gelte Schlieren von Dunkelglimmern.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; eine großflächige 
Bemusterung ist anzustreben.

Tijuca 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Diorit mit fein-
körnigem Gefüge; überwiegender Mineral-
bestandteil ist Feldspat. 
Optik: Dunkles Gestein, das durch weiße 
Plagioklas-Feldspäte kontrastiert wird; 
gleichmäßiges, richtungsloses Gefüge.
Technik: Gute mechanische und chemische 
Resistenz; Quarzgehalt geringer als bei Gra-
niten.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivbauteile, Grabmale.
Hinweis: Der extrem dunkler Farbton wird 
nur bei polierten Oberflächen erzielt; raue 
Oberflächenbearbeitungen, wie Stocken 
oder Scharrieren lassen den Stein heller er-
scheinen.
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Tinos Green 

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Ophicalcit des Jura mit weißen 
Calcitadern und Serpentin als Hauptge-
mengteil.
Optik: Die intensiv olivgrüne Farbe ist auf 
das Mineral Serpentin zurückzuführen.
Technik: Bei der Verlegung neigen Ophicalci-
te zum Schüsseln (konkave Verwölbung, 
durch einseitige Wasseraufnahme); dies be-
trifft vor allem dünne Platten und Werkstü-
cke mit großen Kantenabmessungen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Massivarbeiten.
Hinweis: Der Stein sollte möglichst nur im 
Innenbereich eingesetzt werden; die Vertei-
lung der weißen Calcitadern kann innerhalb 
einzelner Werkstücke zum Teil erheblich 
schwanken. 

Travertino Navona 

Herkunft: Italien
Petrografie: Travertin des Holozän; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Sehr heller, beiger Grundfarbton; 
meist erfolgt Sägerichtung gegen das natür-
liche Lager, sodass sich dezente Bände-
rungen ergeben.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich, Massivarbeiten.
Hinweis: Typisch sind die offenen Gesteins-
poren, häufig erfolgt bei Bodenbelägen eine 
zementäre Spachtelung; im Außenbereich 
sollten keine Spachtelungen erfolgen.
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Travertino Romano 

Herkunft: Italien
Petrografie: Travertin des Holozän; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Hellbeiger Grundfarbton; meist er-
folgt die Sägerichtung gegen das natürliche 
Lager, sodass sich Bänderungen ergeben.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich, Massivarbeiten.
Hinweis: Typisch sind die offenen Gestein-
sporen, häufig erfolgt bei Bodenbelägen eine 
zementäre Spachtelung; bei Anwendungen 
im Außenbereich sollten keine Spachte-
lungen erfolgen.

Trentiner Porphyr 

Herkunft: Italien
Petrografie: Rhyolith des Perm mit porphy-
rischem Gefüge; Hauptgemengteile Feld-
späte und Quarz.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe.
Technik: Geringer Abrieb, für stark frequen-
tierte Bodenbeläge gut 
geeignet; hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Polygonalplatten, Pflastersteine.
Hinweis: Gute technische Werte, die mit de-
nen von Graniten vergleichbar sind.
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Trigaches

Herkunft: Portugal
Petrografie: Marmor des Silur; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Grundfarbton kann von hell- bis mit-
telgrau reichen; mittel- bis grobkörniges, 
zum Teil leicht gerichtetes Gefüge.
Technik: Karbonatgesteine verfügen über ei-
ne relativ geringe mechanische und che-
mische Resistenz; nach der Verlegung keine 
säurehaltigen Zementschleierentferner ein-
setzen; zur Grund- und Unterhaltsreinigung 
keine säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke mittlerer Größe im Innen- und Au-
ßenbereich.
Hinweis: Im Vergleich zu vielen anderen 
Marmorsorten sind die einzelnen Calcitkris-
talle mit bloßem Auge gut erkennbar.

Tropical Violet 

Herkunft: Indien
Petrografie: Migmatit mit graugrünem Paläo-
som und rotvioletten Neosom; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Lebhafte Textur; der rotviolette Se-
kundärfarbton ist auf Alkalifeldspäte zurück-
zuführen; Dunkelglimmer erhöhen die Kon-
trastwirkung.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Grab-
steine.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Bemusterung mittels Hand-
mustern nicht möglich; eine großflächige 
Bemusterung ist anzuraten.
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Udelfangen 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Muschelkalk (geo-
logische Zeitskala) mit feinkörnigem Gefü-
ge; Kornbindung tonig. 
Optik: Grundfarbton bewegt sich im gelb-
lichen bis braungrauen Farbspektrum; gele-
gentlich kleinere dunkle Einsprenglinge.
Technik: Tonig gebundener Sandstein, der 
sich wegen seiner Homogenität, Feinkörnig-
keit und der weichen tonigen Bindung gut 
für bildhauerische Zwecke eignet.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten, Skulp-
turen.
Hinweis: Historisch bedeutsamer Baustein, 
mit zahlreichen Referenzobjekten, wie etwa 
dem Reichstag in Berlin. 

Uder Sandstein 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Buntsandstein 
(geologische Zeitskala) mit fein- bis mittel-
körnigem Gefüge; tonige und ferritische Bin-
dung. 
Optik: Wechselhafter Grundfarbton von Rot 
bis Grauweiß mit eingelagerten Gesteins-
bruchstücken; lebendiges Erscheinungsbild.
Technik: Durch gleichkörniges Gefüge und 
weiche, tonige Bindung gut für bildhaue-
rische Arbeiten geeignet
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten, Skulpturen.
Hinweis: Silbriger Glanz bei Sonneneinstrah-
lung ist auf feinverteilte Muskovit-Schüpp-
chen zurückzuführen.
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Vanga 

Herkunft: Schweden
Petrografie: Orthogneis des Silur mit länglich 
eingeregelten Dunkelglimmern; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch die 
intensiv roten Alkalifeldspäte; gleichmäßiges 
Erscheinungsbild mit gerichtetem Gefüge.
Technik: Geringer Abrieb, hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Grabmale.
Hinweis: Im Vergleich zu anderen Umwand-
lungsgesteinen sehr homogenes Erschei-
nungsbild; je nach Anschnitt des Rohblocks 
können unterschiedliche Biegezugfestig-
keitswerte anfallen.

Velpke 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Sandstein des Keuper mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge; Kornbindung 
überwiegend quarzitisch. 
Optik: Grundfarbton bewegt sich im gelb-
lichen bis braungrauen Farbspektrum; teils 
intensivere gelblich braune Wolkungen 
durch Limonit verursacht.
Technik: Gute technische Gebrauchseigen-
schaften; für Sandsteine geringe Wasserauf-
nahme; sehr große Rohblöcke abbaubar.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Massivarbeiten, Pflastersteine.
Hinweis: Historisch bedeutsamer Baustein; 
erdwarmer Farbton, der sich gut in Gestal-
tungen des Garten- und Landschaftsbaus 
einfügt.
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Verde Eucalypto 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Granulit mit ein-
geregelten Dunkelglimmern; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Grüner Grundfarbton unterschied-
licher Farbintensität mit brombeerroten Gra-
naten unterschiedlicher Größen.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Dieser Stein verfügt über ein sehr 
lebhaftes Dekor, das jedoch bezogen auf die 
Gesamtfläche einen insgesamt ruhigen Ein-
druck, ohne optische Dominanz, vermittelt.

Verde Spluga

Herkunft: Italien
Petrografie: Gneis des Trias mit überwiegend 
mittelkörnigem Gefüge; Hauptgemengteile 
sind Feldspat und Quarz.
Optik: Hellgrüner Grundfarbton in Kombina-
tion mit weißem Feldspat und transparentem 
Quarz; leukokrates Erscheinungsbild, silb-
riger Glanz durch Muskovit-Glimmer.
Technik: Hohe mechanische und chemische 
Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Spaltfelsen.
Hinweis: Neben den italienischen Vorkom-
men wird Verde Spluga auch in der Schweiz 
abgebaut; der Stein verfügt über gute Biege-
zugfestigkeitswerte.
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Verde Suez

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Dolomitmar-
mor; Hauptgemengteil Dolomitspat.
Optik: Weißer Grundfarbton; partielle Grün-
färbung ist auf das Silikatmineral Diopsid 
zurückzuführen.
Technik: Dolomitmarmore verfügen im Ver-
gleich zu calcitischen Marmoren über eine 
höhere mechanische und chemische Resis-
tenz; keine säurehaltigen Zementschleier-
entferner einsetzen; keine säurehaltigen Rei-
niger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Farbgebung, über die nur sehr we-
nige Marmorsorten verfügen; bei einem be-
absichtigten Einsatz im Außenbereich, Rück-
sprache mit dem Lieferanten halten.

Verde Tunas 

Herkunft: Brasilien 
Petrografie: Syenit der Kreide (geologische 
Zeiteinteilung) mit mittel- bis grobkörnigem 
Gefüge; überwiegender Mineralbestandteil 
ist Feldspat.
Optik: Keine klar umrissenen Korngrenzen; 
Kontrastwirkung durch mafische Minerale.
Technik: Im Vergleich zu Graniten verfügen 
Syenite in der Regel über eine geringere Ab-
riebfestigkeit; gute chemische Beständig-
keit.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke, Grabmale.
Hinweis: Im Handmuster und bei naher Be-
trachtung wirkt der Stein sehr lebhaft, Ge-
samtflächen erwecken homogenen Ein-
druck. 
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Verde Ubatuba 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Charnokit mit 
mittel- bis grobkörnigem Gefüge; überwie-
gender Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Richtungsloses Gefüge; teilweise gold-
gelbe Sekundärfarben durch verwitterten 
Hypersthen.
Technik: Geringer Abrieb, gute mechanische 
Resistenz; bei chemischen Einwirkungen 
kann es zu Verfärbungen kommen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivbauteile, Grabmale.
Hinweis: Beim Einsatz im Außenbereich ist 
aufgrund der geringeren chemischen Resis-
tenz im Laufe der Zeit mit optischen Verän-
derungen zu rechnen.

Vermelho Braganca

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer Granit mit fein- 
bis mittelkörnigem Gefüge; überwiegender 
Mineralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Sehr dekorative Wirkung durch ver-
einzelt auftretende große Alkalifeldspäte bis 
etwa 3 cm Durchmesser.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz; gute Biegezugfes-
tigkeitswerte.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den Innen- und Au-
ßenbereich, Grabmale.
Hinweis: Das Aussehen des Steins erinnert an 
ein porphyrisches Gefügebild, was bei Grani-
ten sehr selten anzutreffen ist; neben polier-
ten Oberflächen wirken auch wassergestrahl-
te Oberflächen sehr dekorativ.
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Viola Ametista 

Herkunft: Brasilien
Petrografie: Präkambrischer, hochmetamor-
pher Gneis mit sehr hohem Granatanteil 
(brombeerfarben).
Optik: Die Optik wird durch den hohen Gra-
natanteil entscheidend geprägt; dieser kann 
in einzelnen Partien zum Teil erheblich 
wechseln. 
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke.
Hinweis: Aufgrund der stark wechselnden 
Textur ist eine Auswahl mittels Handmus-
tern nicht ausreichend; eine großflächige 
Bemusterung ist anzuraten; möglichst Aus-
wahl an den Unmaßtafeln treffen, aus denen 
der Auftrag gefertigt wird.

Viscount White 

Herkunft: Indien
Petrografie: Präkambrischer Paragneis mit 
feinkörnigem Gefüge; überwiegender Mine-
ralbestandteil ist Feldspat.
Optik: Hellgrauer Grundfarbton mit eingere-
gelten, schlierenartigen Dunkelglimmerla-
gen und überwiegend engständiger Textur.
Technik: Geringer Abrieb; hohe mechanische 
und chemische Resistenz.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich.
Hinweis: Polierte Oberflächen wirken sehr 
hell und vermitteln den Räumen einen licht-
durchfluteten Eindruck; im Gegensatz zu 
Graniten lebhafteres Erscheinungsbild, was 
auf Handmustern nicht immer ersichtlich 
ist.
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Volakas

Herkunft: Griechenland
Petrografie: Präsilurischer Dolomitmarmor; 
Hauptgemengteile Calcit und Dolomitspat.
Optik: Heller Grundfarbton mit bräunlichen 
Schlieren; im Vergleich zu grauen Marmor-
sorten, wie etwa Carrara, wärmerer Grund-
farbton.
Technik: Dolomitmarmore verfügen im Ver-
gleich zu calcitischen Marmoren über eine 
höhere mechanische und chemische Resis-
tenz; keine säurehaltigen Zementschleier-
entferner einsetzen; keine säurehaltigen Rei-
niger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke im Innen- und Außenbe-
reich, Spaltfelsen.
Hinweis: Im Vergleich zu calcitischen Mar-
morsorten geringerer Glanzwert der Politur.

Wachauer Marmor Gestreift 

Herkunft: Österreich
Petrografie: Kambrischer Marmor; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Hell- bis mittelgrauer Grundfarbton; 
das Dekor wird von dunklen Bändern unter-
schiedlicher Breiten gebildet; dunkler Farb-
ton ist auf Grafiteinlagerungen zurückzufüh-
ren. 
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Massiv-
arbeiten.
Hinweis: Die gestreifte Textur wird durch die 
Sägerichtung gegen das Lager erzeugt; um 
Kratzer möglichst zu vermeiden, Sauberlauf-
zone vorschalten.
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Wachauer Marmor Gewolkt 

Herkunft: Österreich
Petrografie: Kambrischer Marmor; Hauptge-
mengteil Calcit.
Optik: Das Dekor zeigt eine unregelmäßige 
Wolkung; der dunkle Farbton ist auf Grafit-
einlagerungen zurückzuführen.
Technik: Relativ geringe mechanische und 
chemische Resistenz; keine säurehaltigen 
Zementschleierentferner einsetzen; keine 
säurehaltigen Reiniger verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke im Innen- und Außenbereich, Massiv-
arbeiten, Dekorfelsen, Polygonalplatten.
Hinweis: Die gewolkte Textur wird durch die 
Sägerichtung hervorgerufen; es erfolgt ein 
Schnitt mit dem Lager; bei polierten Boden-
belägen möglichst eine Sauberlaufzone vor-
schalten.

Weiberner Tuff 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Vulkanischer Tuff des Quartär 
mit Xenolithen. 
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse in einem sehr hellen Beigeton 
mit verschiedenfarbigen Einsprenglingen 
von meist geringer Größe.
Technik: Sehr einfach zu verarbeitendes Ge-
stein; chemische Resistenz geringer als bei 
Graniten; Druck- und Biegezugfestigkeits-
werte. 
Produkte: Überwiegend bildhauerische Ar-
beiten sowie Fassaden- und Wandbeklei-
dungen, Massivbauteile.
Hinweis: Beliebter Baustein für Fassadenbe-
kleidungen am Rhein (Raum Koblenz/Düs-
seldorf) in Kombination mit Mayener Basalt-
lava als Sockelzone.
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Weidenhahn 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Trachyt des Oligozän mit por-
phyrischem Gefüge; Hauptgemengteile Sa-
nidin und Plagioklas.
Optik: Makroskopisch nicht differenzierbare 
Grundmasse mit unregelmäßig verteilten 
Einsprenglingen verschiedener Größe.
Technik: Politur nicht möglich; verstärkte 
Verschüsselungsneigung, deshalb schnell ab-
bindende bzw. wasserfreie Verlegesysteme 
verwenden.
Produkte: Boden- und Wandplatten, Werk-
stücke für den gesamten Innen- und Außen-
bereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Einsatz im Außenbereich möglich, 
jedoch nicht tausalzbeständig; großforma-
tige Werkstücke wegen kleiner Rohblöcke 
schwierig.

Worzeldorfer 

Herkunft: Deutschland
Petrografie: Mittelkörniger Sandstein des 
Keuper mit überwiegend quarzitischer Bin-
dung. 
Optik: Meist brauner bis rötlicher Grundfarb-
ton; je nach Bank des Bruches kann der 
Farbton sehr unterschiedlich von blaugrau 
über gelb bis zu dunklen Braun- und Rottö-
nen ausfallen.
Technik: Die Druckfestigkeitswerte liegen im 
Bereich von Hartgesteinen.
Produkte: Boden- und Wandplatten, großfor-
matige Werkstücke für den gesamten Innen- 
und Außenbereich, Massivarbeiten.
Hinweis: Oftmals auch als Worzeldorfer 
Quarzit bezeichnet; dies ist petrografisch 
nicht korrekt, da es sich um einen quarzitisch 
gebundenen Sandstein handelt. 





Verzeichnisse
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Glossar

Akzessorische Gemengteile
siehe Gemengteile

Aplite
Diese Gesteinsfamilie gehört der Gruppe der 
magmatischen Gesteine an. Sie zeichnet sich 
durch einen sehr hellen Grundton aus. Die Ent-
stehung erfolgt als Ganggestein. Deshalb verfü-
gen die Lagerstätten nur über eine geringe hori-
zontale Ausdehnung. Es gibt nur wenige apli-
tische Vorkommen, die zur Naturwerksteinpro-
duktion genutzt werden.

Charnockite
Es handelt sich um magmatische Gesteine, die 
den Tiefengesteinen zuzuordnen sind. Charno-
ckite sind mit Graniten verwandt, bildeten sich 
jedoch in sehr großen Tiefen und zeigen im 
Vergleich zu den Graniten meist ein dunkleres 
Erscheinungsbild (häufig intensive grüne Fär-
bung).

Dendriten
„Farnartige“ Mineralansammlungen im Bereich 
feiner Kluftflächen, häufig bei Solnhofener Plat-
tenkalken mit bruchrauen Oberflächen. Es han-
delt sich nicht, wie oft fälschlich vermutet um 
Fossilien, sondern um eisen- und manganhal-
tige Absonderungen aus zirkulierenden Wäs-
sern. Beim Schliff der Platten werden diese 
Kluftablagerungen abgeschliffen. Der Stein er-
hält dadurch ein homogeneres Farbbild.

Dolerite
Petrografische Gesteinsfamilie, die zur Gruppe 
der magmatischen Gesteine zählt und zwischen 
Vulkaniten und Tiefengesteinen angesiedelt ist. 
Es handelt sich um Ganggesteine. Die Vorkom-
men haben in der Regel eine geringe horizonta-
le Ausdehnung. Die Übergänge zu Basalten und 
Gabbros sind fließend.

Dolomitmarmor
Petrografische Gesteinsfamilie, die zur Ge-
steinsgruppe der Umwandlungsgesteine zählt. 
Es fand eine Metamorphose statt. Dolomitmar-
mor zählt zu den Karbonatgesteinen. Im Gegen-
satz zu calcitischem Marmor und Kalkstein ver-
fügt Dolomitmarmor über einen hohen Anteil 
an Dolomitspat. Dies macht ihn im Vergleich zu 
rein calcitischen Karbonatgesteinen wider-
standsfähiger gegenüber chemischen und me-

■

■

■

■

■

■

chanischen Angriffen. Polierte Oberflächen er-
reichen einen etwas geringeren Glanzwert, als 
dies bei rein calcitischen Karbonatgesteinen der 
Fall ist.

Dolomitstein
Petrografische Gesteinsfamilie, die zur Ge-
steinsgruppe der Sedimentgesteine zählt. Es 
fand keine Metamorphose statt. Dolomitsteine 
zählen zu den Karbonatgesteinen. Im Gegen-
satz zu calcitischem Marmor und Kalkstein ver-
fügt Dolomitstein über einen hohen Anteil an 
Dolomitspat. Dies macht ihn im Vergleich zu 
rein calcitischen Karbonatgesteinen wider-
standsfähiger gegenüber chemischen und me-
chanischen Angriffen.

Dunkelglimmer
Diese Minerale tragen beispielsweise bei Grani-
ten zur farbkontrastreichen Wirkung der Steine 
bei. Es gibt verschiedene Glimmer, die unter 
Umständen, je nach Eisengehalt und geolo-
gischem Verwitterungszustand Eisen abspalten 
können, was zu leichten bis intensiven gelb-
lichen oder braunen Verfärbungen des Gesteins 
führen kann.

Eruptivgesteine
siehe Magmatische Gesteine

Feldspäte
Die am häufigsten vorkommenden gesteinsbil-
denden Minerale der Erdkruste. Sie sind in 
Graniten für die Farbe des Gesteins verantwort-
lich. 

Foidolithe
Magmatische Gesteine, die den Tiefengesteinen 
zuzuordnen sind. Sie bestehen zu mindestens 
60 % aus Foidmineralen. Da diese Minerale nur 
eine geringe chemische Resistenz aufweisen, 
sollten Foidolithe möglichst nicht in Bereichen 
eingesetzt werden, in denen sie Säureangriffen 
ausgesetzt sind. 

Gabbros
Magmatische Gesteine, die den Tiefengesteinen 
zuzuordnen sind. Gabbros sind meist von dun-
kelgrauer bis schwarzer Farbe. Hauptgemeng-
teile sind Plagioklas und Pyroxene. 

Gegen das Lager gesägt
Möglichkeit einen Rohblock mittels eines Gat-
ters aufzutrennen, häufig bei Sedimentgestei-
nen und geschieferten Gneisen angewandt. Bei 

■

■

■

■

■

■

■
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dieser Bearbeitung erfolgt die Schnittrichtung 
senkrecht zu den jeweiligen Sedimentation s-
ebenen bzw. senkrecht zur Schieferung der 
Steine. Es entsteht in der Regel ein gebändertes 
Erscheinungsbild der Unmaßtafel. 

Gemengteile
Bestandteile, aus denen Natursteine zusam-
mengesetzt sind. Die Unterscheidung wird ge-
mäß ihrer mengenmäßigen Verteilung getrof-
fen. Hierbei unterscheidet man in Hauptge-
mengteile, die zu mehr als 10 % im Gestein 
vorliegen, Nebengemengteile mit einem Anteil 
von 2–10 % und akzessorischen Gemengteilen, 
deren Anteil im Gestein unter 2 % liegt.

Gestockte Oberflächen
Oberflächenbearbeitung, die mittels Stockham-
mer manuell oder industriell mittels Stockma-
schinen ausgeführt wird. Es entsteht eine raue 
Oberfläche, die auch im Außenbereich die not-
wendige Rutschsicherheit bietet. Weiterhin 
werden gestockte Oberflächen als Dekorele-
mente oder Anti-Rutschstreifen in Treppenstu-
fen eingesetzt.

Glimmer
Gesteinsbildende Minerale, die zur Mineral-
gruppe der Silikate (Schichtsilikate) zählen. 
Man unterscheidet zwischen Hell- und Dunkel-
glimmern.

Glimmerquarzite
Feinkörnige Umwandlungsgesteine, bei denen 
die einzelnen Minerale in der Regel makrosko-
pisch (mit dem bloßen Auge) nicht unterschie-
den werden können. Glimmerquarzite sind me-
tamorph überprägt, sodass es zur Neubildung 
und Einregelung von Glimmermineralen kam. 
Sie werden meist spalttechnisch weiterverarbei-
tet. Die gute Spaltbarkeit dieser Gesteine ist auf 
die eingeregelten Glimmerlagen zurückzufüh-
ren. Auf den Spaltflächen sind silbrig glänzende 
Hellglimmer (Muskovit und Serizit) erkennbar. 
Obwohl auf den Spaltflächen überwiegend 
Glimmerminerale auftreten, bestehen diese Ge-
steine überwiegend (mindestens zu 80 %) aus 
dem Mineral Quarz.

Granite
Petrografische Familie, die zu den Tiefengestei-
nen zählt. Hauptgemengteile sind Feldspat, 
Quarz und Glimmer.

■
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Hauptgemengteile
siehe Gemengteile

Hellglimmer
Gesteinsbildende Minerale aus der Mineral-
gruppe der Schichtsilikate. Sie kommen häufig 
in Graniten, Gneisen und metamorph über-
prägten Schiefern vor. Zu den Hellglimmern 
zählen z.B. Muskovit und Serizit. 

Im Lager gesägt
siehe Mit dem Lager gesägt

Knollenkalke
Gesteine, die der Gruppe der Sedimentgesteine 
angehören. Sie bestehen fast ausschließlich aus 
Calcit. Während der Entstehung kam es durch 
Wellenbewegungen in Flachmeerbereichen 
zum Aufbrechen einzelner Fetzen aus den noch 
nicht vollständig verfestigten Lockersedi-
menten. Diese wurden durch den Wellentrans-
port abgerundet und lagerten sich letztlich als 
Knollen ab. 

Larvikite
Magmatische Gesteine, die den Tiefengesteinen 
zuzuordnen sind. Sie werden im Raum Larvik 
(Norwegen) abgebaut und zeichnen sich durch 
einen blauen bis silbrigen Schimmer aus. Inter-
essante Dekorgesteine mit geringem Quarzge-
halt.

Laufstraßen
Stark frequentierte Zonen auf Bodenbelägen. 
Hier kann es zu einem vermehrten Politurver-
lust oder bei hellen, beflammten Belägen im 
Außenbereich durch Verschmutzung zu dunk-
leren Zonen innerhalb der Belagsfläche kom-
men. Gegenmaßnahmen: örtliches Nachpolie-
ren bei polierten Belägen; kürzere Reinigungs-
intervalle bei beflammten Belägen.

Leukosome
siehe Migmatite

Limonitisierung
Durch Eisenoxide hervorgerufene Gelb- bis 
Braunfärbung von Gesteinen.

Mafische Minerale
Dunkle Gemengteile in Gesteinen. Zu den ma-
fischen Mineralen zählen z.B. Amphibole, Bio-
tit, Magnetit, Pyroxene etc.

■
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Magmatische Gesteine
Diese Gesteinsgruppe wird in zwei Untergrup-
pen untergliedert: die Tiefengesteine (auch Plu-
tonite genannt) und die Ergussgesteine (auch 
Vulkanite oder Eruptivgesteine genannt). 
Die Tiefengesteine bildeten sich im Innern der 
Erdkruste unter sehr langsamer Abkühlung und 
gelangten durch Erosion (Abtragung) der dar-
überliegenden Schichten wieder an die Erd-
oberfläche oder in erdoberflächennahe Be-
reiche. Bei hellen Tiefengesteinen lassen sich 
die einzelnen Minerale gut mit bloßem Auge 
unterscheiden. Sie verfügen in der Regel über 
ein richtungsloses Gefüge. Zu den Tiefengestei-
nen zählen verschiedene petrografische Fami-
lien wie Granite, Diorite, Gabbros etc.
Den Eruptivgesteinen gelang es in der Regel 
während ihrer Bildung die Erdkruste zu durch-
brechen (z.B. bei Vulkanausbrüchen) oder sie 
bildeten sich in erdoberflächennahen Bereichen 
(z.B. Staukuppenbildung). Sie erfuhren eine 
schnelle Abkühlung. Aus diesem Grund konn-
ten sind nicht alle Kristalle mit bloßem Auge 
erkennbar. Zu den Eruptivgesteinen zählen 
Rhyolithe, Trachyte, Tuffe etc.

Melanosome
siehe Migmatite

Migmatite
Nicht zu verwechseln mit Magmatiten (siehe 
Magmatische Gesteine). Bei den Migmatiten 
handelt es sich um Umwandlungsgesteine, die 
auch als Mischgneise bezeichnet werden. Sie 
bestehen aus zwei Gesteinspartien, dem älteren 
Paläosom, das wegen seiner dunklen Farbe 
auch als Melanosom bezeichnet wird und einem 
neueren Gesteinsteil, dem Neosom, dass wegen 
seiner helleren Farbe auch als Leukosom be-
zeichnet wird. Migmatite haben in der Regel 
eine sehr lebhafte Textur. Verschiedene Liefe-
rungen fallen immer sehr unterschiedlich in 
Farbe und Textur aus. Teillieferungen sollten 
möglichst vermieden werden.

Mit dem Lager gesägt
Möglichkeit einen Rohblock mittels eines Gat-
ters aufzutrennen, häufig bei Sedimentgestei-
nen und geschieferten Gneisen angewandt. Bei 
dieser Bearbeitung erfolgt die Schnittrichtung 
parallel zu den jeweiligen Sedimentationsebe-
nen bzw. parallel zur Schieferung der Steine. Es 
entsteht in der Regel ein gewolktes Erschei-
nungsbild der Unmaßtafel. 

■
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Monzonite
Magmatische Gesteine, die den Tiefengesteinen 
zuzuordnen sind. In ihrem Mineralbestand ver-
fügen sie, im Vergleich zu Graniten über einen 
geringeren Quarzgehalt. Im Gegensatz zu den 
Syeniten handelt es sich, bei den im Gestein 
vorhandenen Feldspäten, nicht überwiegend 
um Alkalifeldspäte, sondern um Plagioklase. 

Mohshärte
Angabe der Ritzhärte von Mineralen, benannt 
nach dem österreichischen Mineralogen Fried-
rich Mohs. Es handelt sich um eine Vergleichs-
skala relativ einfach zu beschaffender Minerale. 
Das Mineral mit der geringeren Mohshärte wird 
bei der Probe vom Mineral mit der höheren 
Mohshärte geritzt. Die Härteskala ist nicht line-
ar. Sie ist in 10 Härtegrade untergliedert: Talk, 
Kaolinit, Grafit = 1; Gips, Steinsalz = 2; Calcit = 
3; Fluorit = 4; Apatit = 5; Orthoklas = 6; Quarz = 
7; Topas, Spinell = 8; Korund = 9; Diamant = 
10.

Muschelkalke
Gesteine, die der Gruppe der Sedimentgesteine 
angehören. Sie bestehen fast ausschließlich aus 
Calciumkarbonat und beinhalten Fossilien. Der 
Name ist auf eingelagerte Muschelfragmente 
zurückzuführen.

Nebengemengteile
siehe Gemengteile

Neosome
siehe Migmatite

Open book
Englischsprachige Bezeichnung für die Verle-
gung spiegelbildlich angeordneter Naturstein-
platten. Die Spiegelung kann zwei- oder vier-
fach erfolgen. Das Verfahren ist sehr arbeitsauf-
wendig und im Vergleich zu einer konventio-
nellen Verlegung mit wesentlich höheren Kos-
ten verbunden.

Ophicalcite
Umwandlungsgestein mit überwiegend brekzi-
ösem Charakter. Hauptgemengteil ist Serpen-
tin. Häufig sind weiße, sekundär entstandene 
Kluftfüllungen aus weißem Calcit vorhanden. 
Die Farbe ist oftmals grün. Es sind jedoch auch 
andere Grundfarben möglich.

■

■

■

■

■

■

■
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Orthogneise
Umwandlungsgesteine, die aus ehemalig mag-
matischen Gesteinen durch Metamorphose ent-
standen sind. Sie enthalten meist gerichtete 
Glimmerlagen.

Paläosome
siehe Migmatite

Paragneise
Umwandlungsgesteine, die aus ehemalig Sedi-
mentgesteinen durch Metamorphose entstan-
den sind. Sie zeigen eine mehr oder weniger 
deutliche Schieferung im Querbruch mit gerich-
teten Glimmerlagen. Hauptgemengteile sind 
Feldspat, Quarz und Glimmer.

Pegmatite
Magmatische Gesteine, die den Tiefengesteinen 
zuzuordnen sind. Sie entstehen aus den Rest-
schmelzen saurer Gesteine. Kennzeichnend 
sind leukokrate (helle), riesenkörnige Feldspat-
kristalle, die diesen Gesteinen eine unverwech-
selbare Optik verleihen. Leider handelt es sich 
meist um kleinere Vorkommen, die zum Teil 
recht unterschiedlich aussehen. 

Phyllite
Feinkörnige Umwandlungsgesteine, bei denen 
die einzelnen Minerale in der Regel makrosko-
pisch (mit dem bloßen Auge) nicht unterschie-
den werden können. Phyllite sind schwach me-
tamorph überprägt, sodass es zur Neubildung 
und Einregelung von Glimmermineralen kam. 
Sie werden meist spalttechnisch weiterverarbei-
tet. Die gute Spaltbarkeit dieser Gesteine ist auf 
die eingeregelten Glimmerlagen zurückzufüh-
ren. Auf den Spaltflächen sind silbrig glänzende 
Hellglimmer (Muskovit und Serizit) erkennbar. 
Die Bezeichnung stammt aus dem Griechischen 
(Phyllon = Blatt).

Plutonite
siehe Magmatische Gesteine

Polymikt
Gefügebild eines Gesteins, das aus Gesteins-
bruchstücken verschiedener Herkunft zusam-
mengesetzt ist.

Porphyrisches Gefüge
Gefügebild, bei dem mit bloßem Auge gut er-
kennbare Einzelkristalle in einer makroskopisch 
nicht differenzierbaren Grundmasse liegen. 

■

■

■

■
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Derartige Gefügebilder sind häufig bei Eruptiv-
gesteinen anzutreffen.

Porphyroblastisches Gefüge
Gefügebild von Umwandlungsgesteinen, bei 
dem einzelne Kristalle, im Vergleich zu den be-
nachbarten Kristallen, wesentlich größer ausge-
bildet sind.

Quarz
Gesteinsbildendes Mineral mit sehr hoher me-
chanischer und chemischer Resistenz, meist 
milchig trüb, durchscheinend.

Quarzphyllite
Feinkörnige Umwandlungsgesteine, bei denen 
die einzelnen Minerale in der Regel makrosko-
pisch (mit dem bloßen Auge) nicht unterschie-
den werden können. Quarzphyllite sind meta-
morph überprägt, sodass es zur Neubildung 
und Einregelung von Glimmermineralen kam. 
Sie werden meist spalttechnisch weiterverarbei-
tet. Die gute Spaltbarkeit dieser Gesteine ist auf 
die eingeregelten Glimmerlagen zurückzufüh-
ren. Auf den Spaltflächen sind silbrig glänzende 
Hellglimmer (Muskovit und Serizit) erkennbar. 
Obwohl auf den Spaltflächen überwiegend 
Glimmerminerale auftreten, bestehen diese Ge-
steine zu einem hohen Prozentanteil aus dem 
Mineral Quarz. Dieser liegt jedoch unter 80 % 
der gesamten Gemengteile. 

Rhyolithe
Es handelt sich um magmatische Gesteine, die 
den Vulkaniten zuzuordnen sind. Sie sind die 
Ergussäquivalente der Granite und weisen ei-
nen ähnlichen Chemismus wie Granite auf. 
Hauptmineralbestandteile sind Feldspat, Quarz 
und Glimmer. Anders als bei den Graniten sind 
nur wenige Kristalle mit bloßem Auge als Ein-
sprenglinge erkennbar.

Scharrierte Oberfläche
Oberflächenbearbeitung, die mittels Scharrier-
eisen ausgeführt wird. Es entsteht eine raue 
Oberfläche, die auch im Außenbereich die not-
wendige Rutschsicherheit bietet. Weiterhin 
werden scharrierte Oberflächen als dekorative 
Elemente der Wandgestaltung eingesetzt.

Schillkalk
Zählt zur Gesteinsgruppe der Sedimentgestei-
ne. Typisch für Schillkalke ist der hohe Anteil an 
Fossilien. Er besteht meist aus einer Ansamm-
lung von Muschelfragmenten, Brachiopoden, 

■
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■

■

■
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Cephalopoden und Schneckenrelikten. Mari-
time Bildung, die durch Strömungsverhältnisse 
beeinflusst ist. Die Zwischenräume sind mit 
Calcit verfüllt und verfestigt.

Schmitzen
Entstehungsbedingte, kohlige Einlagerungen, 
die in verschiedenen Sandsteinen auftreten.

Serpentinit
Umwandlungsgestein, das überwiegend aus 
dem Mineral Serpentin besteht. Häufig sind 
weiße, sekundär entstandene Kluftfüllungen 
aus weißem Calcit vorhanden. Die Farbe ist 
oftmals grün. Es können jedoch auch andere 
Farben vorkommen.

Stiche
Feine Risse im Gestein, die innerhalb des Ge-
steinsverbandes durch tektonische Beanspru-
chungen entstanden. Häufig wurden diese Risse 
im Zuge der Gesteinsentstehung sekundär ver-
füllt. Offene, unverheilte Stiche führen wäh-
rend der Produktion zum Bruch des Werk-
stücks. 

Stocken
siehe Gestockte Oberfläche

Stylolithen
Feine Tonansammlungen in Kalksteinen mit 
einem zackigen Verlauf. Sie stellen in der Regel 
die Schwach- bzw. Bruchstellen dar. Ihre Ent-
stehung erfolgte sekundär (Drucklösungshori-
zonte). 

Syenite
Magmatische Gesteine, die den Tiefengesteinen 
zuzuordnen sind. In ihrem Mineralbestand ver-
fügen sie gegenüber Graniten über einen gering-
eren Quarzgehalt.

Tektonische Brekzien
Diese Gesteine zerbrachen in der Lagerstätte 
durch tektonische Bewegungen der Erdkruste. 
Im Laufe der Zeit erfolgte eine sekundäre Aus-
heilung der dabei entstandenen Kluftflächen.

Unmaßtafeln
Halbfertigprodukt der Natursteinproduktion. Es 
handelt sich dabei um Rohplatten von meist 2 
oder 3 cm Dicke, die aus Rohblöcken mittels 
eines Gatters geschnitten werden. Meist wer-
den die Unmaßtafeln im Werk des Produzenten 
mit der jeweiligen Endbearbeitung der Oberflä-

■
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che versehen, beispielsweise poliert, beflammt 
oder gebürstet. Aus den Unmaßtafeln werden 
von den regional ansässigen Verarbeitern groß-
formatige Werkstücke und zum Teil auch Bo-
den- und Wandplatten gefertigt.

Tiefengesteine
siehe Magmatische Gesteine

Verschüsselung
Konkave Verformungen von Natursteinplatten 
unter einseitiger Feuchtigkeitseinwirkung, wie 
sie beispielsweise bei der Verlegung auftritt. Bei 
verschüsselungsgefährdeten Natursteinen soll-
ten nur schnell abbindende bzw. wasserfreie 
Verlegesysteme zum Einsatz kommen. 

Vulkanite
siehe Magmatische Gesteine 

Xenolithe
Fremdgesteine, die in eine Gesteinsmatrix ein-
gebettet sind, beispielsweise Gesteine des Kra-
terrandes bei vulkanischen Tuffen.

Zweiglimmergranit
Granit, der sowohl Hell- als auch Dunkelglim-
mer enthält. 

■

■

■
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■
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Synonym Gültiger Handelsname

Aegean Bordeaux Ege Bordo

Africa Blue Namibia Blue

Alaska White Asa Branca

Altamira Rojo Altamira

Amarello Veneciano Giallo Veneziano

Angelina Rosa Porrino

Antigoria Sarizzo Antigorio

Arkelstorp Vanga

Ätna Lava Pietra Lavica

Azul Bahia Bahia Blue

Azul Sucuru Sucuru

Balmoral Red Rosso Balmoral

Bararb Hallandia

Barauli Agra Red

Barry White G 603

Baveno Bianco Montorfano

Beola Verde Verde Spluga

Bethel Pink Salisbury Pink

Bianco Baveno Montorfano

Bianco Carrara Typ 
C

Carrara Typ C

Bianco Carrara Typ 
CD

Carrara Typ CD

Bianco Kashmir 
White

Kashmir White

Bianco Lasa Classico Lasa Bianco Classico

Bianco Sivec Sivec Pure White 
Special

Bianco Verde Pinta Verde Suez

Black Amatista Star Galaxy

Black Fossil Galaxia

Black Galaxy Star Galaxy

Blanco Cristal Bianco Cristal

Blue Imperial Azul Imperial

Blue Macauba Azul Macaubas

Blue Namibian Namibia Blue

Blue Sky Azul Agua Marina

Braganca Vermelho Vermelho Braganca

Synonym Gültiger Handelsname
Brasil Violet Viola Ametista

Bratterby Bohus Red

Breccia Orientale Salome

Breche Rose Norwegian Rose

Bretonisch Rot Rose de la Clarté

Brown Gaucho Marrom Guaiba

Brownish of Chios Golden Brown

Bruno Baltico Baltic Brown

Bühlertal Gertelbach

Campo Belo Gran Voilet

Cannstatter 
Travertin Gelbe 
Bank Gebändert

Bad Canstatt Gelb 
Gebändert

Cannstatter 
Travertin Gelbe 
Bank Gewolkt

Bad Canstatt Gelb 
Gewolkt

Carol Pink Indian Juparana

Cashmere White Kashmir White

Celeste Argentina Azul Cielo

Cerkesli Lale Siyah

Changteihei Padang Dunkel

Cherry Red Elazig Visne

China Impala Padang Dunkel

Cinza Pink Belorizonte

Cobra Red Jacaranda

Conquistador Beige Gran Beige

Crevola Blue Palissandro Azzurro

Daino Medio Breccia Sarda Media

Daino Reale Chiaro Breccia Sarda Chiara

Daino Reale Scuro Breccia Sarda Scura

Delicatus Juparana Delicado

Desert Gold Padang Giallo

Eskisehir Supren Salome

Favorit Maulbronner Sandstein 
m.d.L.

Finlandia Blue 
Spektrolit

Spektrolit

Finnish Red Rosso Balmoral

Flammet Quarzit Offerdal

Synonyme
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Synonym Gültiger Handelsname

Fossile Nero Galaxia

Franken-Dolomit Kleinziegenfelder 
Dolomit

Fuding Hei G 684

Furuli Rose Norwegian Rose

G 682 Padang Giallo

Gothaer Sandstein Seebergen

Green Eucalyptus Verde Eucalypto

Greyhound Green Papagaios Green

Grigio Striato Marmara White

Hallenser Porphyr Löbejüner

Hartwick White Bethel White

Henegouwse 
Blauwsteen

Belgisch Granit

Hockenauer 
Sandstein

Czaple

Hunnebostrand Bohus Red

Imperial Blue Azul Imperial

Indian Multicolor Multicolor Red

Jaddish Green Papagaios Green

Jinjiang Neicuo Bai Padang Hell

Juaparana Africa African Juparana

Juparana India Indian Juparana

Keltisch Blau Lanhelin

Keltisch Rosa Rose de la Clarté

Kleinwenden Kösseine

Krastal Dunkel Rauchkristall Dunkel

Krastal Hell Rauchkristall Hell

Labrador Blue Eyes Blue Eyes

Labrador Blue Pearl 
Chiaro

Blue Pearl Chiaro

Labrador Emerald 
Pearl

Emerald Pearl

Labrador Hell Blue Pearl Chiaro

Labrador Silver 
Pearl

Silver Pearl

Lanbrador Blue 
Pearl GT

Blue Pearl GT

Lausitzer Diabas Sora

Lava d’Etna Pietra Lavica

Lavagna Ardesia Fontanabuona

Synonym Gültiger Handelsname
Levanto Rosso Rosso Levanto

Ligurischer Schiefer Ardesia Fontanabuona

Lord Bethel White

Lousa de Valongo Portoschiefer

Macauba Blue Azul Macaubas

Madanapalli White Viscount White

Mauve Juparana Juparana Colombo

Meerfelsen Granit Halmstad

Midnight Sun Alta

Miele Rosa Mondariz

Milas Kirmizi Ege Bordo

Monte Rosa Leggiuna

Morning Glory Agra Red

Mosaico Nativo Marinace

Navy Mist Padang Hell

Nero Assoluto 
Belfast

Belfast Black

Nero Tijuca Tijuca

Noir Chihigue Chihigue Black

Nürnberger Quarzit Worzeldorfer

Ooba Tooba Verde Ubatuba

Opmanna Vanga

Orient Quarzit Rainbow

Osteerot Halmstad

Ostseerot Halmstad

Othello Trigaches

Padang Cristal G 603

Pakala English Teak

Parys African Juparana

Pearl Black G 684

Perla India Rosso Perla

Perlato Olimpo 
Chiaro

Breccia Sarda Chiara

Perlato Olimpo 
Medio

Breccia Sarda Media

Perlato Olimpo 
Scuro

Breccia Sarda Scura

Petit Granit Belgisch Granit

Pinta Verde Verde Suez

Polar White Asa Branca
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Synonym Gültiger Handelsname
Polar-Quarzit Alta

Porfido Sarentino 
Grogio/Verde

Sarner Porphyr Grau/
Grün

Porfido Sarentino 
Rosso

Sarner Porphyr Rot

Porfido Trentino Trentiner Porphyr

Porphyr Löbejün Löbejüner

Preto Tijuca Tijuca

Prokonesos Marmor Marmara White

Purple Cleft Papagaios Purple

Rahmweiß Jura Marmor 
Rahmweiß

Red Blue Succuru Sucuru

Rofnagneis Andeer

Rohrbacher 
Konglomerat

Ternitzer

Römischer Travertin Travertino Romano

Rosa Angelin Rosa Porrino

Rosa Baveno Baveno Rosa

Rosa Sardo Beta Rosa Beta

Rosewood Corovado

Rosso Francia Longuedoc Incarnat

Rosso Goa Rosso Perla

Rosso Levanto 
Turchia

Elazig Visne

Rosso Multicolor Multicolor Red

Rosso Santiago Kapustino

Rouge Longuedoc Longuedoc Incarnat

Russisch Korall Kapustino

Saint Louis Cinzento Monchique

Sapoti Green Candeias

Sarizzo Monte Rosa Leggiuna

Sarizzo Onsernone Onsernone

Schneegranit Hexi-Bai

Schwarze Tulpe Lale Siyah

Schwedisch-
Schwarz

Schwarz Schwedisch

Serizzo Antigorio Sarizzo Antigorio

Sienito de 
Monchique

Cinzento Monchique

Splügen Verde Spluga

Synonym Gültiger Handelsname
Stein von Sanssouci Seebergen

Striegauer Granit Strzegom

Svarfruggens Bokkraal 
Limonitschiefer

Tardos Danubia Danubia

Tiras Astir

Travertini Soraya Azarshar Red

Travertino Romano 
Chiaro

Travertino Navona

Travertino Rosso 
Persiano

Azarshar Red

Treuchtlinger 
Marmor Grau

Jura Marmor Grau

Trigas Trigaches

Ubatuba Verde Ubatuba

Unfading Green 
Slate

Fair Haven Green

Valdaran Azul Aran

Valongo Portoschiefer

Venetian Gold Giallo Veneziano

Verde Andeer Andeer

Verde Candeias Candeias

Verde Lukas Lukas Green

Verde Marinace Marinace

Verde Tinos Tinos Green

Vergeletto Onsernone

Vermelho Jacaranda Jacaranda

Vermont Bunt Fair Haven Purple and 
Green

Vermont Grün Fair Haven Green

Vermont Violett Fair Haven Purple

Wasa Quarzit Älvdalen

White Cristal Bianco Cristal

Zimbabwe Black Nero Assoluto 
Zimbabwe
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